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Frieden zwischen Bolivien und Paraguay
Festlegung einer Demarkationslinie durch neutrale Kommission .

Jubel in Paraguay .

Asuncion , 13 . Juni . Ganz Paraguay steht voll¬

kommen unter dem Eindruck der Unterzeichnung des

Abkommens über die Waffenruhe im Chaco . Die Be¬

völkerung eilte bei Bekanntwerden der Nachricht in

großer Erregung auf die Straße und gab ihrer Freude
über das bedeutsame Ereignis jubelnd Ausdruck . Die

Häuser tragen allenthalben reichen Flaggenschmuck .

Dem Kongreß ging ein Antrag zu , den Oberbefehls¬
haber im Chaco - Krieg , General Estigarribla ,

zum „ Marschall von Paraguay
"

zu ernennen ,
die höchste militärische Ehrung , die das Land zu ver¬

geben hat .

Aber vorläufig noch Fortsetzung der

Feindseligkeiten .

Asuncion , 13 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Das Außen¬

ministerium veröffentlicht folgende kurze Mitteilung : „ Der

heldenmütige , im Kriege siegreiche paraguayische Soldat hat

den Frieden für das Vaterland erobert . Ein Abkommen be¬

endet den Streit mit Bolivien . Es ist um 12 Uhr in Buenos

Aires unterzeichnet worden ."

Das ganze diplomatische Korps begab sich am Donners¬

tag in den Regierungspalaft und sprach dem Präsidenten die

Glückwünsche der auswärtigen Regierungen
aus . _ . . . . .

Obwohl auf Grund des Abkommens die Feindselig -

keiten bereits am Freitagmittag eingestellt
werden müssen , geht der Krieg im Chaco einstweilen weiter .

Die Paraguayer hoffen , bis zum Inkrafttreten der

Waffenruhe noch den Ort Ravelo besetzen zu könne « .

Paris blickt auf Moskau .

28 . Berlin , 13 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die englische Presse beschäftigt sich ziemlich
eingehend mit den deutsch - englischen Flottenbe¬
sprechungen , die programmäßig morgen in London
wieder .aufgenommen werden . Es hat wenig Zweck , auf
Einzelheiten der englischen Darstellungen einzugehen ,
zumal eine amtliche englische Stellungnahme nicht vor¬

liegt und die Besprechungen noch nicht abgeschlossen
sind . Im ganzen aber kann man aus den englischen
Darstellungen nur den Eindruck gewinnen , daß die

Besprechungen bis jetzt einen nicht un¬

günstigen Verlauf genommen haben . Weiter
kann man aus den Pressemeldungen entnehmen , daß
England die Unterzeichner des Washing¬
toner Flottenabkommens über den Ver¬

lauf der deutsch - englischen B e s p r e ch u n g est

auf dem Laufenden gehalten hat . Während
man in den Vereinigten Staaten von Amerika darauf¬
hin der Hoffnung Ausdruck verleiht / daß die deutsch¬
englischen Besprechungen den Grundstein für ein

allgemeines Abkommen zwischen den großen
Seemächten zur Beschränkung der Flottenrüstungen
bilden möge , ist das französische Echo weniger
freundlich . Man sucht hier sehr lebhaft nach Gegen¬
argumenten gegen die bekannten deutschen Forderungen
und die Anzeichen sprechen dafür , daß mit französischen
Einwänden gegen die erneute „ Verwässerung

" der

Militärklauseln bon Versailles zu rechnen ist . Laval

hat diese Dings gestern bereits mit dem Marineminister

PiiStri besprochen und wie verlautet soll auch der

heutige Ministerrat sich mit dieser Frage beschäftigen .
Man ist überhaupt in Paris z . Zt . nicht sonder¬

licherbaut von der Haltung Englands .
Einmal geht das auf die Haltung Englands in den

Flottenbesprechungen zurück , dann aber auch auf die

Äußerungen des Prinzen von Wales und den bevor¬

stehenden Besuch englischer Frontkämpfer in Berlin .

Auch die Pariser Blätter vermögen dabei nicht den

Ausspruch des englischen Thronfolgers als private

Äußerung hinzustellen , denn nach den englischen

Meldungen . kann kein Zweifel darüber bestehen , daß es

sich nicht um eine spontane Rede , sondern
u m eine w o h l d u r ch d a ch-t e mit amtlicher

Billigung erfolgte Äußerung handelt . Ihr kommt

also das volle Gewicht einer regierungsamt¬

lichen englischen Kundgebung zu , auch wenn

die äußere Form nicht darauf schließen ließ . Daß im

übrigen diese Äußerung der Stimmung weiter engli¬

scher Kreise entspricht , geht nicht zuletzt daraus her¬
vor , daß auf der gestrigen Tagung des Nationalver -

balütes des englischen Baugewerbes in Folkestone eine

neue Botschaft guten Willens angenommen wurde . Ge¬

richtet ist diese Botschaft an die Konferenz der deutschen

Baugemeinschaft , die diese Woche in Berlin tagt . Eben¬

so ist auch beachtenswert , daß die englische Presse nahe¬

zu ausnahmslos die Worte des Prinzen von Wales be¬

grüßt hat . Das Blatt „ Star " meint u . a . , daß man

schon viel zu lange gewartet habe , um den Deutschen

i diese Art von Entgegenkommen zu zeigen .

Von all diesen Dingen ist man , wie gesagt , in Paris

wenig erbaut . Ein Teil der Pariser Blätter versucht

deshalb , das Schwergewicht auf den Besuch des treuen

Gefolgsmannes der französischen Politik , des tschecho¬

slowakischen Außennünisters Bene sch in Moskau zu

verlegen . Man gibt oer Hoffnung Ausdruck , daß dem

Beistandspakt Prag - Moskau bald ein

gleicher Pakt zwischen Rumänien und der

Sowjetunion folgen müße und glaubt guten Grund

zu der Annahme zu haben , daß dieser Pakt in Kürze

abgeschlossen werden wird . In diesem Sinne begrüßt

man das Zusammenarbeiten der Kleinen Entente mit

Moskau und die dabei zutage tretende „ slawische Ge¬

meinschaft
"

. Allerdings verkennt man auch in Paris

nicht , daß sich dadurch die Lage für Italien nicht gerade

leichter gestaltet . Man versucht nun aber Italien jur

diese Verständigung zu gewinnen mit dem Hinweis
darauf , daß Moskau regen Anteil nimmt an

der Aufrechterhaltung des Friedens in

Mitteleuropa ( ! ) und daß Moskau an der Ilnab -

hängigkeit Österreichs sehr interessiert -sei . Ob man mit

solchen Argumenten auf Italien sehr großen Eindruck

machen wird , bleibt abzuwarten . Bisher jedenfalls hat

die italienische Presse keinen Zweifel daran aufkommen
'

lassen , daß ihr eine Stärkyng des sowjetrussischen Ein -

flusses auf dem Balkan höchst unerwünscht erscheint .

Vortrupp der Kameradschaft !

Ain Dienstag hat Sir Samuel Hoare , der neue

englische Außenminister , sein - verantwortungsvolles
Amt in Downing Street angetreten . An demselben Tag
wurde eine Rede des englischen Kron¬

prinzen veröffentlicht , die richtunggebend sein kann

für eine neue Epoche der britischen Politik überhaupt .

Ist man berechtigt dieses Zusammentreffen als ein

Symptom anzusehen ? Soll man diese Einheit der

Termine als gutes Omen oder gar,als geschicktes

Arrangement betrachten ?
Es ist nicht anzunehmen , daß der Prince of Wales

seine Ansprache an die „ British Legion
"

, die englischen

Frontkämpfer , nur zur Schilderung seiner persönlichen
Ansicht benutzt hat . Er spricht zu selten über hohe Poli¬
tik , als daß man annehmen könnte , es habe sich nur um

einen reinen Zufall gehandelt . Vielmehr kann . man

sicher sein , daß der große Effekt dieser Rede von vorn¬

herein berechnet und beabsichtigt war , und daß damit

von höchster Stelle aus die zukünftige Profilierung der

englischen Politik Deutschland gegenüber angedeutet
werden sollte .

Wir haben in Besprechungen mit Frontkämpfern
bereits einige Erfahrung . Seit Reichsminister Rudolf

Heß am 8 . Juli des vergangenen Jahres von Königs¬

berg aus feinen Appell an alle Frontkämpfer der Welt

richtete , ist zwar schon einige Zeit vergangen , aber in

dieser Zwischenzeit ist das winzige Samenkorn der Ver¬

ständigung schon aufgegangen . Es war jedoch bisher

noch so , daß die Schößlinge gewissermaßen unter ganzen

Bergen von Gestrüpp verborgen blieben . Denn die

Franzosen , die ass Frontsoldaten den Weg nach Berlin

gefunden haben , sind zu Hause nicht eben mit großen

Ehren aufgenommen worden . Das amtliche Frankreich

hat sogar einen solchen „ illegitimen
"

Versuch der Ver¬

ständigung von sich aus als unerwünscht bezeichnet .

Umso erfreulicher ist es . daß nun der englische Kron¬

prinz grundsätzlich seiner Ansicht Ausdruck verleiht , daß

gerade die ehemaligen Gegner am besten geeignet seien ,
den Weg zueinander zu finden . Denn , so steht am

Rande zu lesen , sie alle haben es ja erfahren , wie

ritterlich der andere kämpfte , was er zu leiden und

durchzumachen hatte , und was für ein Kerl er in Wirk¬

lichkeit ist . Frontsoldaten brauchen sich keinen ent¬

nervenden Pazifismus vorwerfen zu lassen . Sie wissen ,

daß sie ihren Mann gestanden haben , und daß sie wieder

ihren Mann stehen würden , wenn es fein müßte .

Frontkämpfer sein heißt , alles verstehen , aber auch alles

verzeihen können .
Die Angehörigen der „ British Legion

"
, die demnächst

in Deutschland weilen werden , werden bei uns als Vor¬

trupp der künftigen Freundschaft , als eine Art Mission
des guten Willens , ausgenommen werden . Sie finden
ein Land vor , ldessen Gebräuche und Einrichtungen ihnen

in mancher Hinsicht fremd und ungewohnt vorkommen

SloMeMiiiigen und KMünOlbesinh
Die Äußerungen des Prinzen von Wales . — Französische Besorgnisse .

Freudige Anteilnahme in ganz Südamerika .

Buenos Aires , 12 . Juni . Am Mittwoch um 12 .35

Uhr südamerikanischer Zeit wurde zwischen Bolivien

und Paraguay ein Wafjenstillstandsabkommen unter¬

zeichnet . Damit ist praktisch der Frieden
zwischen beiden Ländern wieder herge¬

stellt . Eine neutrale Militärkommission
wird noch am Mittwochnachmittag zur Festlegung einer

Demarkationslinie im Flugzeug nach dem Gran

Chaco abreisen .

In der Kommission sind vertreten : Argentinien

durch einen General und einen Oberstleutnant , Chile

durch einen General und einen Oberst sowie einen

Hauptmann , Brasilien durch zwei Majore .

Dankgottesdienste in Bolivien .

La Paz , 12 . Juni . Der Beschluß der Waffenruhe
hat in ganz Bolivien große Freude ausgelöst . In
den Kirchen werden Dankgottesdienste veranstaltet .

Auch in Buenos Aires und in dem übrigen Argen¬
tinien herrscht große Befriedigung über die Ein¬

stellung der Feindseligkeiten . Der Präsident der

Republik , General Justo , gab dieser Befriedigung bei

einer Ansprache an die Vertreter der Dermittlermächte
damit Ausdruck , daß er sagte , Argentinien erlebt heute
einen seinen schönsten Tage . Der Donnerstag wurde

für das ganze Land zum Feiertag erklärt . Die

Zeitungen erschienen zum Teil in reich bebilderten

Sonderausgaben . i

Heß , Göring und von Ribbentrop begrüßen
die Erklärung des Prinzen von Wales .

Berlin , 12 . Juni . Das Deutsche Nachrichtenbüro meldet :

Bekanntlich hat der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß ,
am 8 . Juli v . I . in einer großen Rede in Königsberg den

Frontkämpfern der anderen Völker ■die Freundschaftshand

hingestreckt . Auf dex PsinAsttagung der „ British Legion
"

, der

großen englischen Frontkampferorganisation , hat nun , wie
bereits gemeldet , der englische Dhronfolger in einer Rede

zum gleichen Thema das Wort ergriffen .
Dem Berliner Vertreter Reuters , der den Stellver¬

treter des Führers um feine Meinung zu der Rede des

Prinzen von Wales gefragt hat , wurde vom Stellvertreter
des Führers , Rudolf Heß , folgendes mitgeteilt :

„ Ich begrüße selbstverständlich die Worte des Prinzen

von Wales . Wenn die englischen Frontkämpfer nach Deutsch¬

land kommen wollen , so können sie natürlich gewiß sein , daß

sie von den deutschen Frontkämpfern als Kame¬

raden ausgenommen werden . Wenn der Front¬

kämpfergeist auch in der Außenpolitik der verschiedenen Län -

der mehr und mehr zum Durchbruch kommt , so wird e i n

großer Schritt zum europäischen Frieden getan sein .
"

General Göring erklärte zu der Rede des Prinzen
von Wales :

Die Rede des Prinzen von Wales kann man in der Tat

begrüßen . Sie ist geeignet , den Weltfrieden

aufrecht zu erhalten .

Botschafter von Ribbentrop hat sich auf Anfrage
des Vertreter des Reuter -Büros wie folgt geäußert :

„ Die Worte des Prinzen von Wales auf der Tagung

der britischen Frontkämpfer werden in Deutschland überall

ein warmes Echo finden . Britische Frontkämpfer werden

daher von den deutschen Frontsoldaten und von dem deut¬

schen Volk in seiner Gesamtheit aufs herzlichste be¬

grüßt werden . Erfahrungen mit Zusammenkünften von

Frontkämpfern , haben uns gezeigt , daß es keinen besseren

Weg zur Förderung freundschaftlicher Verständigung gibt ,
als eine offene und ehrliche Fühlungnahme zwischen den

Männern , die an der Front gestanden haben . Ich bin über¬

zeugt , daß der Geist , der in den meisten Frontkämpfer¬

verbänden der verschiedenen Länder herrscht , sich als eine

große Hilfe für die Bemühungen der verschiedenen Regie¬

rungen erweisen wird , endgültig Frieden und Zusammen¬

arbeit in Europa herbeizuführen .
"
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Stärkung der Freundschaft mit Deutschland

Danziger Staatsbürgern
Gulden zu erhalten .

Botschafter Frangois Poncet bei Laval .

Paris , 12 . Juni Ministerpräsident Laval hatte aS

Mittwoch eine Unterredung mit dem französischen Bot¬

schafter in Berlin , Francois Poncet .

Die französischen Ost - Befestigungen
werden von Kriegsminister Fabry besichtigt .

Paris , 13 . Juni . Kriogsminister Fabry wird heute
im Anschluß an den Ministerrat zur Besichtigung
der französischen Ostbefestigungen abr

reisen . Er wird , wie die Blätter ankündigen , bei dieser

Gelegenheit mit den Mitgliedern der Heeresausschüsse
von Senat und Kammer zusammentreffen , die sich
gegenwärtig in der Befestigungszone aufhalten .

» Britische Frontkiimpser sollen Deutschland die Hand der Freundschaft entgegenstrecken
"

,

führte der Prinz von Wales auf seiner vielbeachteten Rede aus , die er auf der Jahresversammlung der

britischen Frontkämpfervereinigung „ British Legion
" in der Londoner Queens Hall hielt und in der er auf die

Notwendigkeit einer deutsch - englischen Verständigung hinwies . ( Scherl , M .)

Besuch französischer Bombenflugzeuge in England .

London , 13 . Juni . Wie der Lustfahrtkorrespondeat
Les „ Daily Telegraph " meldet , werden am Montag
vier französische Bombenflugzeug « in England ein¬

treffen , um den Besuch englischer Bombenflugzeuge in

Frankreich im vergangenen Jahr zu erwiedern . Hoist
Offiziere der französischen Luftflotte würden im 3 *1

sammenhang mit dem Jlugzeugbesuch nach Englan «

kommen .

Erklärung Greifers im Volkstag .

Danzig , 12 . Juni . Der Danziger Dolkstag trat am
Mittwochnachmittag zusammen , um die Erklärung des
Senatspräsidenten Greiser über die Maßnahmen der Dan¬
ziger Regierung entgegenzunehmen . Senatspräsident Greiser
betonte zunächst mit großer Offenheit , daß manche harte
Maßnahme der letzten Zeit von einem Teil der
Bevölkerung nicht verstanden worden seien , weil
die tieferen Ursachen in der überaus schwierigen Struktur
der Freien Stadt Danzig lägen . Politik in der augenblick¬
lichen Situation 511. machen , bedeute daher für die National¬
sozialisten und Frontsoldaten an der Spitze des Staates
Verzicht auf Popularität und lediglich Hingabe
an die Gesamtheit mit der nationalsozialistischen Einstellung
des Dienens am Bolksganzen zur Herbeiführung einer
gesicherten und besseren Zukunft .

Günstige außenpolitische Lage .

Der Senatspräsident ging dann auf die Außenpolitik
ein , wobei er besonders hervorhob , daß neben den völkischen
Beziehungen zu Deutschland auch die Beziehungen zum
Völkerbund und zur Nachbarrepublik Polen von

gegenseitigem Verständnis getragen seien . Der

besondere Dank des Senatspräsidenten galt dem hohen
Kommissar in Danzig sowie dem ständigen Berichterstatter
für Danziger Fragen in Genf , dem englischen Lordsiegel -

bewahrer E d e n .

Die Währungsinaßnahmen .

roerben ; genau so , wie wir als Englandfahrer manches
finden , das uns lästig oder gar lächerlich anmutet . Die
englischen Frontkämpfer werden sich diese Verschieden -
artrgkeit der bestehenden Einrichtungen vor Augen hal¬
ten und weniger das Äußere als das Innere ansehen
den inneren Wert , die gute Absicht , den gediegenen
Zweck dessen , was getan oder gelassen wird .

Es gibt englische Politiker — und auch in dem
„ Times " wird oft davon gesprochen — die der Ansicht
sind , es bestünde alle Aussicht , mit Deutschland zu einem
befriedigenden Arrangement zu kommen , aber für eine
herzliche Freundschaft werd « kein Platz sein , weil zu
vieles unausgesprochen und unauslöschbar zwischen
beiden Ländern stünde . Nun , wir wollen darüber nicht
rechten . Aber es ist noch immer möglich gewesen , zwei
verwandte Völker , zwei stammesgleiche und rassisch ein¬
heitliche Nationen wieder zusammenzubringen , wenn sie
durch widrige äußere Umstände und durch noch so viele
Mißverständnisse auseinander gekommen sind . Denn
nicht nur die Vergangenheit , sondern auch die Gegen¬
wart und noch viel mehr die Zukunft muß in der poli¬
tischen Rechnung eine gebührende Rolle spielen . Das
Dritte Reich , ist nicht mehr das Deutschland von 1911 ,
und das British Empire ist nicht mehr das Staaten¬
gefüge von 1914 . Überall wächst die Jugend heran und
verlangt nach neuen Gesichtspunkten , nach neuen An¬
schauungen und nach neuen Lebensmöglichkeiten . Zwei
so große und starke Völker können es sich nicht leisten ,
wegen einmal vorgefaßter Meinungen für alle Zeiten
gegeneinander zu stehen .

„ News Chronicle
"

sagt sehr mit Recht : „ Die Er -
bUterung , die eine Art von Feindschaftskult zur vater¬
ländischen Haltung gemacht hat , hat an sich niemals
unter den Soldaten Wurzel gefaßt

"
. — Und wir

können noch hinzufügen , daß die Soldaten es auch nicht
zugeben würden , daß durch feindselige Einstellung ge¬
wißer kleiner Volksteile für die Zukunft der bisherige
Zustand erhalten bleiben soll .

Der Prince of Wales hat mit seiner knappen Rede
eine politische Tat von historischem Ausmaße getan . Die
sofort erfolgte Antwort , der deutschen Frontkämpfer
Heß , Göring und von Ribbentrop zeigt den deutscheir
Willen , die angebotene „ Hand der Freundschaft

"
anzu¬

nehmen . Es wird zum Besten beider Länder sein , die
schon jetzt — es sei nur auf die Flottenverhandlungen
verwiesen — damit begonnen hatten , Rudimente ver¬
gangener Feindseligkeiten auszumerzen . Der Weg zu¬
einander , den der Führer und Reichskanzler seit seinem
Eintritt in die politische Arena gemacht hat , scheint sich
nun allmählich öffnen zu wollen . Die Frontsoldaten
haben nun das Wort !

Eine Erklärung Oberlindobers .

Berlin , 12 . Juni . Reichskriegsopferführer Ober -
lindober hat zu der Ankündigung der englischen Front -
kampfer -Organisation British Legion , Vertreter zu einem
Besuch « ach Deutschland zu entsenden , folgende Erklärung ab -
« egcben ;

die Danziger Währung wieder ein festes Fundament -lit
schaffen , koste es , was es wolle . Der Danziger Senat wife
sich mit der polnischen Regierung darin einig , daß ein Ab¬
gleiten des Danziger Gulden auch für Polen tchwerwiegenL ,
wirtschaftliche Nachteile mit sich bringen müßte .

„ Wenn diese Gesetze der härtesten Not "
, so schloß Präsi¬

dent Greiser unter starkeni Beifall diesen Teil seiner Er¬
klärung , „ auch in das Schicksal einzelner Staatsbürger ein -
greifen , so spielt das für mich keine Rolle ; denn das Schick -
f <tI Danzigs und seiner Bevölkerung ist mir
wichtiger als Einzelschicksale . Im Zeichen der
Not kann man nicht Rücksicht auf einzelne nehmen ; denn
Not biegt nicht nur Theorien , sondern bricht Eisen .

"

Ein einschneidendes Sparprogramm .

Der Senatspräsident machte dann nähere Mitteilung -!!
über das einschneidende Sparprogramm , das die Danzig «
Regierung in Aussicht genommen habe , um ihrerseits in
der Opferleistung der Gesamtheit voranzugehen . Er kün¬
digte im Personalhaushalt eine Einsparung von
mindestens 10 0 Lehrern und mindestens 500
Beamten an . Alle diese Personen werden Gelegenheit
erhalten , außerhalb der Danziger Landesgrenzen eine wirt¬
schaftliche Besserstellung zu erreichen . Weiter werden nai
der Erklärung des Senatspräsidenten diejenigen Pensionär !
die von Deutschland abhängen , sich mit dem Gedanken vei
traut machen müssen , die ihnen rechtlich vom Reich zu zah
lenden Rentenbezüge im Reiche zu verzehren . Ferner solle
noch mehr als bisher Erwerbslose ausfindig gemach
werden , die sich freiwillig bereit erklären , Arbeit außer
halb der Danziger Landesgrenzen anzu
nehmen . Außerdem soll , ähnlich wie es teilweise bereit
beim Freiwilligen Arbeitsdienst in die Wege geleitet murin ,
auch der staatliche Arbeitsdienst , soweit seine Mitglieder sich
dazu freiwillig bereit erklären , in Deutschland unter »

gebracht werden . Schließlich werden auch Eingriffe und

Sparmaßnahmen auf kulturellem Gebiet , insbesondere bei -

Theaterwesen und bei der Technischen Hochschule , dutck

geführt werden muffen . Die nationalsozialistische Danzige
Regierung , die eine ungeheure Aufbauarbeit geleistet hab
beweise , daß sie gewillt sei , in dieser kritischen Situation un

erbittlich durchzugreifen .

Appell an die Opposition .

Im Zusammenhang mit der Bekanntgabe des Spar

Programms richtete Senatspräsident Greiser einen nachdrück
lieben Appell an die Oppositionsparteien . Er betonte , das
die Einsparungsmöglichkeiten , soweit sie den geplanten Be
amtenabbau betreffen , z. T . von einer Änderung der

Verfassung abhängig sind . Er werde der Opposition
Gelegenheit geben , zu den hierzu erforderlichen Gesetz
entwürfen Stellung zu nehmen . Wenn die Opposition jedoq
ihre Mitarbeit in

'
Der Stunde der Not dem Staate gegen »

über versagen sollte , so würden andere Wege gesucht werd »

müssen , um den Staat vor Schaden zu bewahren . -

Senatspräsident Greiser schloß mit einem eindringliche -1

Appell an den gesunden Instinkt der Bevölkerung . Er , der

Präsident , sei absolut bereit , mit jedem zusammenzuarfreiten ,
der sich seiner Verantwortung gegenüber seiner Heimat
Danzig bewußt sei . Die Danziger Bevölkerung weüc sich
durch

'
materielle Sorgen nicht niederzwingen lassen , sondern

Danzig sich selbst und damit dem Deutschtum erhalten .
* Die große Mehrheit des Volkstages nahm die Erklärung

des Senatsptästdenten wüt lang aichaltendem Beifall aus .
Auf Antrag

'
der nationalsozialistischen Fraktion beschloß das

Haus , zur Besprechung der Erklärung des Senatspräsidenten
usammenzutreten , sobald die angekündigten Spargesetzk
ertig vorliegen .

Lester und Papse bei Senatspräsident
Greiser .

Danzig , 12 . Juni . Der Danziger Senatspräsideiit
Greiser empfing heute , Mittwochfrüh , den Kommissar
des Völkerbundes , Lester sowie den diplomatischen Ver¬
treter der Republik Polen , Minister Paper , um ihnen offi¬
ziell Mitteilung von Jfrer heute früh erfolgten Einführung
der Devisenbewirtschaftung in Danzig zu machen .

Dr . Schacht am Freitag in Danzig .

Gegenbesuch bei dem Notenbankpräsidenten Dr . Schäfer .

Berlin , 12 . Juni . Am Freitag dieser Woche wird Reichs -

bankpräsibent Dr . Schacht in Ausführung der seit längere ®

gehegten Absicht den Besuch des Danziger Notenbankpräsl -

deuten Dr . Schäfer in Danzig erwidern . Die Danziger Han¬
delskammer hat aus diesem Anlaß Herrn Dr . Schacht ge¬
beten , an einem Empfangabend eine Ansprache zu halten -
Der Reichsbankpräsident wird diesem Wunsche entsprechen
und zweifellos dabei auf die wirtschaftliche und finanzielle
Lage Danzigs eingehen .

Präsident Greiser nahm dann eingehend gut Wäh¬

rungsfrage und zur Haushaltspolitik Stellung . Er ging zu¬
nächst nochmals auf die Abwertung des Danziger Gulden

sowie auf die Anfang Juni erfolgte neue Attacke auf die

Danziger Währung ein . Er beton « gegenüber falschen Ge¬

rüchten , daß Polen in keiner Weise die Absicht zum Aus¬
druck gebracht habe , eine Unifizierung der Währungen zu
verlangen . Wenn bestimmte Kreise es gerne sehen würden ,
wenn gerade eine nationalsozialistische Regierung die Eigen¬
staatlichkeit Danzigs gegen Silberlinge verkaufen würde , so
halte sich die Danziger Regierung an den im Danziger Rat¬

haus angebrachten Spruch : „ Die goldene Freiheit ist für
kein Geld verkäuflich

"
. Sie sei fest ents chl 0 s sen , den

' "
: gern ihren Danziger

Gulden zu erhalten . Die Danziger Regierung habe
sich nur ungern zur Einführung der Devisenbewirtschaftung
entschlossen,

'
da diese für die Freie Stadt Danzig als Hafen -

und Umschlagsplatz zwangsläufig auch erhebliche wirtschaft¬

liche Nachteile mit sich bringe . Jetzt gelte es -, durch eine

planvolle Wirtschafts -, Währungs - und Finanzpolitik für

D ie deutschen Frontkämpfer freuen s i ch
auf den Besuch , den die englischen Frontkämpfer ange¬
kündigt haben . Sie wissen , daß beide Nationen in allen ent¬

scheidenden Fragen auf die gewichtige Stimme ihrer besten
Söhne hören werden . Es ist zu hoffen , daß diese Zusammen¬
arbeit der deutschen und englischen Frontkämpfer ein wei¬
terer Schritt zur Erreichung freundschaftlicher Zusammen¬
arbeit der europäischen Kulturnationen sein wird . Die deut¬

schen Frontkämpfer begrüßen den Schritt der englischen
Frontkämpfer ebenso , wie sie das Angebot der Zusammen¬
arbeit mit den Frontkämpfern aller übrigen Nationen stets
freudig begrüben werden . Möge die Jugend aller Länder ,
die sich gegenseitig bekämpft haben , diesen Schritt der Front¬
kämpfer auf dem Wege zum Frieden auch zu den ihren machen .

Oberst Reinhardt : „ Wir haben die Hoffnung

noch nicht aufgegeben
"

.

Berlin , 12 . Juni . Der Bundesführer des Kyffhäuser -
Bundes Oberst Reinhardt hat zu der Ankündigung der
englischen Frontkämpfer -Organisation der British Legion ,
Vertreter zu einem Besuch nach Deutschland zu entsenden ,
folgendes erklärt :

Wir begrüßen selbstverständlich den Vorschlag des Prin¬
zen und wir würden uns sehr freuen , Vertreter der British
Legion hier in Berlin zu einer freundschaftlichen (Erörterung
aller Angelegenheiten zu empfangen , die dazu beitragen
können , den Frieden in der Welt zu sichern . Wir haben
viele Enttäuschungen in . der Vergangenheit erlebt ,
aber wir haben die Hoffnung noch nicht äufgegeben . Kein
Soldat will einen neuen Krieg , wenigstens kein alter deut¬
scher Soldat . Wir begrüßen die Äußerungen des Prinzen
um so mehr , als er genau unsere eigenen Gefühle zum Aus¬
druck bringt .

Regelmäßige Austauschbesuche .

Der Präsident der British Legion über den Ausbau der
Beziehungen .

London , 12 . Juni . „ Star “
veröffentlicht eine Unter¬

redung mit dem Präsidenten der British Legion Sir Frederik
Maurice , die von den Äußerungen des Prinzen von Wales
über Deutschland ausgeht . „ An der Konferenz der

British Legion in dieser Woche — so sagt Maurice —

haben französische Frontkämpfer teilge -
n am men . Ich sehe nicht ein , warum nicht auch die Front¬
kämpfer Deutschlands in ähnlicher Weise vertreten sein sollen .
In Erfüllung unseres Wunsches nach Stärkung der Freund¬
schaft nehme ich an , daß auch sie im nächsten Jahre unter uns
fein werden . Der Zweck des Besuches unseres Vorsitzenden
und unseres früheren Vorsitzenden in Deutschland besteht
darin , feftzustellen , wie wir die Freundschaft fördern können .
Erst nach ihrer Rückkehr werden wir wißen , welchen Plan die

Legion annehmen wird . Höchstwahrscheinlich wird die Legion
regelmäßige Austauschbesuche zwischen bri¬

tischen und deutschen Frontsoldaten einrichten .
Es sollte klar zum Ausdruck gebracht werden , daß dieser
Schritt der Legion keine politische Bedeutung hat . Die Ver¬
treter der französischen Frontkämpfer haben sich , nicht gegen
unsere Vorschläge ausgesprochen , wenigstens nicht auj der

Konferenz ."
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Generaloberst von Blomberg
über den Sinn der allgemeinen Wehrpflicht .

Eine Unterredung mit „ Nya Daglight
Allehanda "

.

Stockholm , 12 . Juni . Unter der Überschrift „ Der Dienst
im Heere ist ein Wrendienst am deutschen Volke . — Die

Einführung der Wehrpflicht ist keine Erhöhung der

Kriegsgefahr
"

veröffentlicht „ Nya Daglight Allechanda
"

eine längere Unterredung mit dem Reichskriegsminister
Generaloberst von Blomberg . Danach erklärte der

Reichskriegsminister u . a . , der Sinn der allgemeinen Wehr¬

pflicht , die am 16 . März in Deutschland ein geführt worden

sei , liege -darin , daß das deutsche Volk nunmehr in seiner
Gesamtheit die Verteidigung seiner Ehre und Sicherheit auf
sich genommen habe . Diese Entscheidung habe einer Ent¬
wicklung entsprochen , die für alle offensichtlich und darum
keine Werrnschung gewesen sei . Trotz des verlorenen Krieges
und des darauf folgenden politischen Zusammenbruchs so¬
wie des einseitig -en Friedensdiktates , das den allgemeinen
Waffendienst verboten habe , seien die gesunde Kraft
und der gesunde Kern des Volkes unge¬
brochen gehlieben . Und diese Kräfte hätten nunmehr in
Adolf Hitlers Reich lebendige Gestalt erhalten .

Der Reichskriegsminffter sprach sodann von dem im
Volke wurzelnden und das gesamte Volk umfassenden

Wehrgedanken Scharnhorsts , der nirgends so wie
in Deutschland zum Volksbswntztsein geworden sei . Eine Wöhr -

ordnung hänge von nationalen und sozialen Voraus¬
setzungen ab und sei in Blut und Charakter des
Volkes begründet . Die allgemeine Wehrpflicht in
Deutschland sei ausschliesslich ein Mittel zum Schutz und zur
Verteidigung der eigenen Grenzen . Ein Berufsheer w -ider -

preche dem innersten Wesen des deutschen Volkes . Die all¬

gemeine Wehrpflicht dagegen sei gleichzeitig eine Schule
ür die Nation , in der Disziplin , Kameradschaft und

praktische Volksgemeinschaft gelernt und der Charakter der
jungen Generation geformt werde .

Generaloberst von Blomberg sprach die Überzeugung
aus , dass die deutsche Wehrmacht sich des Vertrauens ihres
Schöpfers , des Führers des neuen Deutschland , würdig er¬
weisen werde . Nationalsozialistischer Gei st und
echte Volksgemeinschaft würden in der allgemeinen
Wehrpflicht , die a -us der Grundlage des nationalsozia¬
listischen Staates aufgebaut werbe , zur Herrschenden Gel¬
tung gelangen . Das Heer diene der Gegenwart und bewähre
sich als Wegbereiter der deutschen Zukunft . Der Beschluss
Hitlers , den Weg für die allgemeine Wehrpflicht freizu¬
machen , sei die Erfüllung des Wortes des verewigten
Generalfeldmarschalls und Reichspräsidenten : „ Der Dienst
im Heere ist ein Ehrendienst am deutschen Volke !"

Em Beto gegen die litauische Gewaltpolitik .

Memeler Stadtverordneten -Bersammlung lehnt Eailius als
Oberbürgermeister ab .

Memel , 12 . Juni . Am Mittwoch fand in Memel eine

Stadtverordneten -Sitzung statt , zu 'der von 40 Stadtver¬

ordneten 30 erschienen waren , davon sieben Litauer . Sechs

Stadtverordnete gehören bekanntlich zu den Ver¬

urteilten des Kowaoer Kriegsgerichts¬

prozesses . Die Stadtoerordneten -Versammkung fasste

gegen die Stimmen der Litauer den Beschluss , den unrecht¬

mässig seines Amtes enthobenen Oberbürgermeister Dr .

Blindling er an der Ausübung des Amtes nicht zu hin¬
dern . Die Einsetzung des Erosslitauers Victor Eailius

als kommissarischer Oberbürgermeister wurde abgelehnt und

damit der Magistratsbeschluss vom 5 . Juni gebilligt , wonach

die Ernennung des Gailius den Gesetzesbestimmungen .nicht

entspricht .

Auch eine Antwort .

Die Bereinigung der reichsdeutschen Presse in Wien ehrt
Dr . Hartmeyer .

Wien , 12 . Juni . In der Generalversammlung der Ver¬
einigung der Berichterstatter der reichsdeutschen Presse in
Wien wurde von mehreren Rednern der grossen Ver¬
dienste des ausgewiesenen bisherigen Vor -

sitzenden Dr . Hartmeyer um die Vereinigung und die
Interessen der reichsdeutschen Presse in Österreich gedacht .
Dr .Hartmeyer , der sich diese Verdienste in fast 3 0 jährigem
Aufenthalt in Öfter reich erworben hat , wurde ein -

timmig zum Ehrenmitglied der Vereinigung
zewählt . Bei der dann vorgenommenen Neuwahl des Vor -
tandes wurde Hermann von Ritgen ( Deutsches Nach¬

richtenbüro ) zum Vorsitzenden , Dr . Walter Lohmann
( „ Völkischer Beobachters und W . von Heimburg
( Scherl ) zu seinen Stellvertretern und als weitere Vor¬

standsmitglieder Dr . Gerard A i ch i n g e r ( Deutsches Nach¬
richtenbüro ) und Eduard Springer ( „ Kölnische Zeitung "

)
gewählt .

Reform der Papstwahl ?

Mögliche Hinzuziehung orientalischer Patriarchen .

Aus der Vatikanstadt kommen aufsehenerregende Mit¬
teilungen darüber , dass Papst Pius XI . die grossen Reform -
pläne Pius

' X . hinsichtlich der Papstwahl in ausserordentlich
weitgehender Weife aufrugreifen gedenkt . Treffen die Mit¬
teilungen zu , so beabsichtigt der Papst nicht mehr und nicht
weniger , als die Patriarchen der orientalischen Riten grund¬
sätzlich zum Konklave (der Vereinigung der Kardinäle
bei der Papstwahl ) hinzuzuziehen . Damit würde der Papst
mit einer Tradition brechen , die nun schon Jahrhunderte alt
ist . Bisher stand das Recht der Papstwahl lediglich den Kar -
dinälen zu , deren Zahl im allgemeinen zwischen etwa 65 und
75 schwankt . Nach jenen Informationen will der Papst
folgenden sechs orientalischen Kirchenfürsten unter gewissen
Voraussetzungen das Recht der Teilnahme am Konklave ver¬
leihen : Dem Patriarchen von Antiochien , der das
Oberhaupt der syrischen Kirche ist und seinen Amtssitz in
Beirut Hai ; ferner dem Patriarchen in Damaskus ,
dem Oberhaupt der Melchiten ; dem armenischenPatri -
archen von Cilicien ; dem Patriarchen der Maro¬
ni ten mit dem Amtssitz in Werke im Libanongebiet ! dem
chaldäischen Patriarchen von Babylonien mit dem
Amtssitz in Mossul und dem koptischen Patriarchen
von Alexandrien .

Im Hinblick auf die angeblichen Reformpläne des
Papstes erhält die in den letzten Jahren in Kirchenkreisen
ausserordentlich stark erörterte Tatsache eine gewisse Auf¬
klärung , dass die Zahl der wahlberechtigten Kardinale der¬
art gesunken ist , wie es feit drei Jahrhunderten nicht mehr
da war . Es ist aufgefallen , dass der Papst die Wiederbe¬
setzung freigewordener Kardinalsstühle nicht in dem früher
üblichen Turnus vornahm . Man vermutet nun in vatikani¬
schen Kreisen , dass das Kardinalskollegium durch die Hinzu¬
ziehung der oben genannten orientalischen Kirchenfürsten er¬
gänzt werden soll , falls die Verhandlungen , die ja schon seit
Jahren unter der Hand geführt wurden , Erfolg haben . Man
nimmt weiter an , dass den Reformplänen des Papstes letzten
Endes der Gedanke zugrunde liegt , die orientalischen Kirchen
wieder mit -der römischen Kirche zu vereinen , wie es vor -dem
Schisma der Fall war . Die italienische Regierung soll den
Reformplänen Pius

' XI . nicht ungünstig gegenüberstehen .

Man erinnert sich in diesem Zusammenhang -der Re¬
form p l ä n e Pius X ., der beispielsweise kurz nach feinem
Amtsantritt das uralte Vetorecht der österreichischen und der
spanischen Krone aufhob , das den Herrschern dieser Länder
die Möglichkeit gab , gegen die Wahl eines Papstes Einspruch
zu erheben . Von diesem Recht hatte zuletzt Kaiser Franz
Joseph Gebrauch gemacht , der durch den Krakauer Kardinal
gegen die Wahl des frankophilen Staatssekretärs Leos ' XIII .
Kardinal Ramvolla sein Veto einlegte und dadurch dem da¬
maligen Patriarchen von Venedig , dem Kardinal Sarto , zur
Tiara verhalf .

Stalin als Friedensengel in Mitteleuropa .

Eine Warnung des „ Temps " .

Paris , 12 . Juni . „ Stalin hat sich ganz besonders für die

Frage der Unabhängigkeit Österreichs interessiert , die der

tschechoslowakische Aussenminister ihm dargelegt hat "
, schreibt

der „ Temps
" in einem Leitartikel zur Reife Benefchs nach

Moskau . Man fei sich in Moskau jetzt darüber klar , dass die
tatsächliche Unabhängigkeit Österreichs ein wesentliches Ele¬
ment der politischen Stabilität Europas sei . Sowjetrussland
fei entschlossen , die Politik der Prager Regierung in dieser
Richtung entschieden zu unterstützen . Bedeute das , fragt der

„ Temps
"

dass sich auch der fowjetrussische Einfluss jetzt aktiv

zugunsten der Befriedung in Mitteleuropa auswirken werde ,
indem er sich auf die von der Kleinen Entente eingenommene
Haltung stütze ? Das wäre eine neue Tatsache , der Rom seine
besondere Aufmerksamkeit schenken dürfte . Zweifellos werde

diese Fr -age auf der nächsten Zusammenkunft der drei Aussen¬
minister der Kleinen Entente geprüft werden .

Im übrigen glaubt der „ Temps
"

, dass man in Moskau
der Reife des tfchechos-lowakischen Aussenministers eine grosse
Wichtigkeit für die Entwicklung der Friedenspolitik in
Mittel - und Osteuropa beimesse . Man glaube in Moskau ,
darin ein neues Element in der internationalen Aktion zu¬
gunsten der kollektiven Sicherheitsorganisation erblicken zu
können .

WW WW für eine in MrWinn .

Einreisesperre für Ausländer .

Tokio , 12 . J « ni . Zur Lage in Nordchina erklärte Kriegs¬
minister Hayafchi , dass nunmehr eine friedliche
Löfung dieser Frage bevorstehe . Die Regierung
in Nanking müsse jedoch mit der Bekämpfung der japan -
feindlichen Bewegung in ganz China endlich Ernst machen .

Das japanische Oberkommando hat eine Einreise -
locrre für Ausländer verfügt , die in die entmilitari¬
sierte Zone in Nordchina reisen wollten . Mehrere
amerikanische Pressevertreter in Peking haben das javanische
Oberkommando vergeblich ersucht , ihnen die Einreise zu ge¬
statten .

Der javanische General D o i h a r a erklärte am Mitt¬
woch in Tientsin , dass die Krise in Nordchina in der Haupt -
fache als überwunden angesehen werden könne . Die Javaner
hätten übrigens niemals eine Ausdehnung der entmilitari¬
sierten Zone auf Peiping und Tientsin verlangt . Sie würden
aber den Zuzug zu grosser chinesischer Truppenmassen als
einen Bruch der von China gegebenen Zusagen betrachten ,
Wenngleich auch eine Höchstzahl für die zulässigen Truppen

in den Verhandlungen nicht festgelegt worden sei . Im
weiteren Verlauf seiner Erklärung beurteilte General
Doihara die friedliche Regelungsmöglichkeit auch fernerhin
optimistisch .

Keine Mitarbeit Japans an einer inter¬

nationalen Hilfsaktion .

Tokio , 12 . Juni . In japanischen Regierungskreisen lehnt
man einen in der französischen Presse erörterten Plan zur
Einberufung einer internationalen Konferenz nach Schanghai
im Oktober dieses Jahres , an der Japan , Amerika , England ,
Frankreich und Italien über eine gemeinsame wirtschaftliche
Hilfe für China beraten könnten , ab . Im Auswärtigen Amt
erklärt man hierzu , dass internationale Konferenzen nur auf
eine internationale Verwaltung Chinas hinausliefen . China
müsse sich selbst helfen und Japan werde es unterstützen .
Der javanische Vizeaussenminister Shigemitsu habe
bereits vor einigen Tagen dem englischen Botschafter erklär : ,
dass Javan nicht beabsichtige , gemeinsam mit England in
einer Wirtschaftskommission zusammenzuarbeiten .

preußisches Staatscheater .

( G r o tz e s H a u s . )

In neuer Inszenierung : „ Das Glöckchen des Eremiten " .
Komische Oper von Aims M a i 11 a r t .

Maillart gehört wie Thomas und Adam zu den
Schöpfern der französischen „ komischen Oper "

, einer durch¬
aus bourgeoisen Erfindung des 19 . Jahrhunderts . Man
denkt , wenn sein Name genannt wird , bei uns in Deutschland
nur noch an das „ Glöckchen des Eremiten "

, das ein mehr als
biblisches Alter erreicht hat . Die „ Dragons de Villars "

, wie
das Stück ursprünglich hiess , sind eigentlich eine verschämte
Operette mit martialischem Einschlag im Stil der „ Regi¬
mentstochter

" . Viel Trompete und mancherlei Banalität .
Wenn wir trotzdem diese harmlose und vielfach verblasste
Musik immer noch gerne hören , so geschieht es , um uns von
wichtigeren Erlebnissen auszuruhen und uns mit der liebens¬
würdigen , wenn auch leichtfertigen Melodik Maillarts zu
zerstreuen . Sehr frisch sind vor allem die zahlreichen
Trink - und Soldatenlieder , und im zweiten Akt ist dem Kom¬
ponisten ein besonders glücklicher Einfall gekommen , nämlich
das schlicht - innige Lied „ Ich bin hübsch , das hat mir niemand

noch gesagt
"

. Das Thema ziebt sich beinahe leitmotivisch
durch den Rest der Oper hin .

Der Text , der einen historischen Vorwurf — die Ver¬

treibung von Männern und Frauen um des Glaubens
willen — höchst unbekümmert für Arien und Chöre verar¬
beitet , hat immerhin eine Gestalt lebendig gezeichnet , näm¬

lich die der Rose Friquet . Sie ist so etwas wie ein Find¬
ling , eine Zigeunerin , ein Kind der Strasse und der Wildnis .
Ihr sind bte Fäden der Handlung anvertraut , sie weiss alle
Knoten zu lösen und sie läutet auch im entscheidenden
Augenblick das Glöckchen des Eremiten , das der Legende
nach jedesmal ertönt , wenn eine Frau Untreue begeht . Erna
Maria Müller hatte hier reiche Gelegenheit , ihr Talent

zu entfalten . Stimmlich hätte sie mehr beigeben können .
Aber man vergass manche Mängel der gesanglichen Gestal¬
tung über der feinen Charakterzeichnung der Rose , des armen
Mädels , das plötzlich , ohne zu wissen wie , zur Heldin des
Stückes und zum begehrenswerten Weibe wird . Helena
Braun gab der Georgette , soweit cs bei dem Charakter
der Rolle möglich war , eine gewisse sinnliche Wärme und

Frische , die in drolligem Gegensatz zu der Eifersucht des
vertrockneten alten Ehegatten ( Heinrich Schorn ) stand . Die

übrigen Figuren sind Schablonen der komischen Oper . Es
war erstaunlich , dass Carl Schmitt - Walter aus dem
Operettenschwerenöter und Unteroffizier Belamy eine so
lebensfähige Gestalt schaffen und dabei prachtvoll singen
konnte . Besonderen Beifall errang er mit der frisch heraus¬
geschmetterten Einlage von Franz Abt „ Wenn man beim
Wein sitzt

"
, die sich diesem ganzen Niveau so restlos ein¬

fügte , dass man nicht mehr wusste , wo Maillart aufhörte und
Abt anfing . Josef Moseler setzte sich mit dem sentimen¬
talen Silvain auf die einzig mögliche Art, , nämlich durch
gutes Singen , auseinander . Sehr voll und rein klangen
die Chöre . Josef D ü n n w a l d , der vielversprechende
junge Dirigent , sah sich zum ersten Male einer grösseren
Aufgabe gegenüber und dirigierte mit Umsicht . Besonders
gelang ihm die Wiedergabe der potpourrihaft zusammenge -
fetzten Ouvertüre . Georg Wambach als Spielleiter
forgte für wirkungsvolle Auftritte und wusste die Massen
geschickt zu verteilen . Aus den Bühnenbildern von Lothar
Schenck - von Trapp war ein Hauch von der wilden
Grösse des Sevennengebirges zu verspüren . Das gutbesetzte
Haus gab seinem Dank durch wiederholte Hervorrufe Aus¬
druck . W . W .

*

( Kleines Haus .)

Zum ersten Male : „ Die Lore " von Otto Erich Hart¬
leben . Hierauf : „ Die Neuvermählten "

, Schauspiel in zwei
Akten von B j ö r n s o n .

Die letzte Erstaufführung im Schauspiel für diese Spiel¬
zeit betraf zwei kleine Lustspiele . „ Die Lore “

ist ein
echtes Kind Hartlebens . Der Verfasser , viel umstritten ,
kämpft auch in dieser kleinen Geschichte seinen gewohnten
Kampf gegen Philistertum und Standesvorurteile . Mit
jenem burschikosen Witz , der das Stück zu einem grösseren
Lacherfolge machte , als die darauf folgenden „ Neuvermähl¬
ten "

. Mit jener Gewandtheit , die mit klaren , knappen
Sätzen und einer graziösen Art der Verflechtung operierte .
Aber auch mit jenem Ingrimm , der sich in den Kampfmitteln
vergreift , da er seine Objekte heruntersetzt , statt sie mit dem
Lächeln des Philosophen zu heilen . Inhaltlich bleibt nichts
von der Lore . Wir nahmen sie als Kuriosität einer ver¬
flossenen Theaterkonfektion .

Eine Überraschung hatte aber die Aufführung . Lilly
S e d i n a war von der Operette nach dem Schauspiel ge¬
wechselt . Sie spielte die Lore so unbekümmert wie Hart¬
leben sie meinte und so frisch , dass wir darüber Hartleben

vergassen , so gut es ging . Das Experiment mit Sedina
könnte übrigens wiederholt werden . Den zugeknöpften
Philister mit dem pedantischen Unverstand verlebendigte
Frank F a l k n e r so weit wie möglich . Gut der anfänglich
etwas zu grelle Wiedermann als „ Kleiner " und
Breitkopf als blasierter Fred .

Um ganze Grade wertvoller in seinen Qualitäten ist
Björnson . Es ist erschreckend still um den Norweger ge¬
worden . Lebendig ist von ihm eigentlich nur noch die un¬
vergleichliche norwegische Nationalhymne . Die Neuauf -
führung der „ Neuvermählte n “

löste fast nur noch
historisches Interesse aus . Uns Heutige interessiert sein
Thema nicht mehr , weil es aus einer verflossenen Mentali¬
tät stammt , einen einzelnen und nicht typischen Fall be¬
handelt und weil der erste Akt uns nicht ansprechen will .
Aber das Ganze ist doch von einer schwebenden Geistigkeit ,
von einem starken psychologischen Perständnis und einer
überraschenden Wendung im zweiten Akte . Die pädagogische
Klugheit des neugebackenen Ehemanns und die noch grössere
und menschlich tragische Mithilfe und Entsagung der Freun¬
din und das Auf und Ab zwischen Lachen und Ernst in allen
Ehren . Dr . Biltz gelang es , einen einheitlich geschlossenen
Spielstil herauszubringen und das Schwebende des Stückes
wurde sauber ausgearbeitet . Die seelische Wendigkeit und
der dezente , klax - fefte Entschluss innerhalb der feinen , stillen
und verkalkten Familie gelang Soers als Axel ausge¬
zeichnet und in der grossen Versöhnungsszene war er richtig
menschlich überlegen . Ruth Weber brachte zu der nicht
leichten Rolle der Laura eine natürliche Anmut mit und
die Unbeholfenheit des Ehekindes , das immer wieder an die
Schürze der Mutter flüchtet , stand ihr glaubhaft in der
Haltung und in den unschuldigen Augen . Wo es allmählich
in ihrer Seele aufzuleuchten und sie zu lieben beginnt — das
machte sie sehr zart und in einer Lutte und ohne Bruch mit
der vorangegangenen Haltung . JckHunbeschäftigten Augen¬
blicken wird sie aber Lücken und tote Punkte im Spiele noch
ausfüllen müssen . Doris Voss als Freundin Mathilde
vermochte die entsagende Liebe nachfühlbar zu gestalten und
darf sich durch ihr abgeklärtes Spiel einen grossen Teil der
Wirkung zuschreiben . Bieder , pedantisch , verständnislos , voll
eigennütziger Liebe zum Kinde aber unoordringlich Martin
Jäger - Westphal als Amtmann und Adele Linde -
m e r als seine Frau .

Der starke Beifall der Zuschauer nach beiden Stücken
war im wesentlichen eine Anerkennung für die Schau¬
spieler . H . R .
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Mehr Verständnis für Deutschland .

Bemerkenswerte Zuschriften an die „ Times " .

London , 13 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die „ Times "

veröffentlicht eine Reihe bemerkenswerter Zuschriften , die
in den letzten Tagen an sie gerichtet wurden , und in denen
allgemein die Forderung nach einer verständnis¬
volleren Beurteilung Deutschlands in der
englischen Öffentlichkeit zum Ausdruck kommt .

Mehrere Einsender , darunter Sir John Marriot und
Professor Poung , warnen die englische Öffentlichkeit davor ,
sich in innere Angelegenheiten Deutschlands einzumifchen
und dadurch möglicherweise die deutsch -englischen Beziehun¬
gen zu schädigen . Der Oxforder Professor Wylie schreibt :
. .Lagt uns versuchen , dem deutschen Volk mit etwas
weniger Kritik und etwas mehr Sympathie
entgegenzutreten . Eine Verdächtigung der deutschen Ehrlich¬
keit würde tiefe Entrüstung Hervorrufen .

" C . H . Scott
meint , die Zukunft der europäischen Zivili¬
sation hänge vielleicht davon ab , daß eine Verständigung
zwischen England und Deutschland ecuelt wird .
Es sei daher von allergrößter Wichtigkeit , daß Mißverständ¬
nisse vermieden werden .

König Georg von England erkrankt .

Kein Anlaß zu ernsten Befürchtungen .

London , 12 . Juni . König Georg von England , der sich
zur Zeit auf seinem Schloß in Sandringham befindet , leidet
an Bronchialkatarrh . Die Ärzte habe ihm eine mindestens
zweiwöchige Ruhe verordnet . König Georg hat seine
Verpflichtungen für die nächste Zeit abgesagt . Der Umstand ,
daß die Königin heute von Sandringham nach London zu¬
rückkehrt , wo sie an dem am Donnerstag stattfindenden Hof -
balt teilzunehmen beabsichtigt , wird in London als sicheres
Zeichen dafür ausgelegt , daß das Befinden des Königs zu
ernsten Beunruhigungen leinen Anlaß gibt . Schon in der
vorigen Woche hatte sich der König eine leichte Erkältung
zugczogen und war seitdem regelmäßig unter ärztlicher Be¬
obachtung . In Hofkreisen wird darauf hingewiesen , daß der
Gesundheitszustand des Königs vermutlich mehr unter den
anstrengenden Pflichten der vergangenen sechs Jubiläums¬
wochen als durch den Bronchialkatarrh gelitten hat . Man ist
überzeugt , daß er sich nach einer längeren Ruhepause wieder
völlig erholen wird .

Unfruchtbarer Notenwechsel .

Neue abessinische Mitteilung an Italien .

Rom , 12 . Juni . Zu den Nachrichten über die Über¬

gabe einer neuen abessinischen Note an den italienischen
Gesandten in Addis Abeba über die beiden letzten
Erenzzwischenfälle wird von zuständiger italienischer
Seite erklärt , daß Italien zwar seinerzeit sofort Ver¬

wahrung eingelegt habe , daß aber bis jetzt eine abessi¬
nische Antwort in Rom nicht vorliege . Man macht aber

schon jetzt von italienischer Seite darauf aufmerksam ,
daß in der amtlichen italienischen Meldung über diese
Zwischenfälle keineswegs von abessinischen Soldaten

. die Rede gewesen sei , wie das nach ausländischen
Pressemeldungen die abessinische Antwort darzustellen
versuche , sondern lediglich von abessinischen Be¬

waffneten . Abessinien weise also etwas zurück , was von

Italien niemals behauptet worden sei . Für eine
weitere Stellungnahme werde Italien auf jeden Fall
warten , bis die abessinische Antwort im Wortlaut in
Rom eingetroffen sei .

Der französische Minister für nationale

Erziehung plötzlich gestorben -

Paris , 13 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Minister
für nationale Erziehung , Marcombes , ist am Donners¬

tagvormittag in dem Augenblick an einem Herz schlage
g e st o r b e n . als er zu dem um 10 Uhr im Elysee statt¬
findenden Ministerrat den Sitzungssaal betreten wollte .

Der Ministerrat ist wegen des plötzlichen Todes
Marcombes '

auf Freitag verschoben worden .

Wiesbadener Nachrichten .

Das braune Glück .

Das Glück steht wieder an der Straßenecke . Und wartet ,
daß wir es mitnehmen . Diesmal ist das Glück braun .
Vielleicht sind die Elücksmänner dieselben , die vor einer

Reihe von Monaten als graue Glücksmänner die Lose der

Winterhilfslotterie verkauften . Jetzt haben sie wieder einen

Kasten mit Losen vor sich . Es ist diesmal eine A r b e i t s -

beschaffungslotterie , und das Los kostet wie im
Winter bei der Winterhilfslotterie 50 Pfennige . Man kann
das Glück beim Zipfel fassen.

Überall wo so ein brauner Glücksmann an der Straßen¬
ecke steht , hat sich ein Trüppchen Menschen um ihn ver¬
sammelt . Der Glücksmann hat , so könnte man sagen , aus¬
schließlich „ Laufkundschaft

"
. Das sind Leute , die vorüber¬

kommen , einen unschlüssigen Blick auf den Mann mit dem

Kasten werfen , einen Augenblick zögern und schließlich mir

energischem Entschluß ein Los kaufen . Und das ist eben das
Schöne : wenn einer nichts gewonnen hat , so sieht er des¬
halb noch längst nicht verärgert aus . Denn er weiß ganz

f
;enau , daß sein Geld nicht zum Fenster hinausgeworfen ist ,
andern Segen stiftet , daß jeder „Fünfziger "

, den er
hier springen läßt , ein winziger Baustein ist am deutschen
Aufbauwerk .

Und natürlich kommen viele Glücksfälle vor . Manchmal
gewinnt jemand zunächst ein Freilos . „ Ah !"

, schreien die

Umstehenden . Aber das ist noch garnichts . Denn vielleicht
bringt der nächste Brief schon einen 5-RM .- Eewinn — wer
kann das wissen ? Die Kinder , die züschau

' n , sind begeistert .
Am schönsten aber ist es natürlich , wenn eine große Nummer
herauskommt . Das sind so Gewinne von 50 RM . aufwärts .
Die Tausender freilich sind nicht so dicht gesät , das kann
man sich wohl denken . Aber schließlich : der Mensch ist be¬

scheiden , und man soll auch einen Gewinn von 50 und
100 RM . nicht in falschem Stolze zurückweisen . Ist auch ,
glaube ich , bisher noch nicht vorgekommen . . .

Jedenfalls , das ist das Herrliche an dieser Lotterie , daß
sie für jeden erschwinglich ist . Mancher sparsamen Hausfrau ,
die plötzlich unternehmungslustig ein Los erwarb , ist dabei
ein netter Zuschuß zum Wirtschaftsgeld in die Haushalts¬
kasse geflossen . Das Glück , das braune Glück wartet . Wir
brauchen

' s nur mitzunehmen . . .

Die Arbeitslage im Arbeitsamtsbezirk
Wiesbaden .

im Monat Mai 1935 .

Die für den Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden

gehegten Erwartungen in bezug auf den A r b e i t s e i n s a tz
im Mai sind durchaus erfüllt worden . Die Zahl der Ä r -
b e i t s l o s e n ging um 870 oder 6,3 % zurück . Der Rückgang
betrug bei den männlichen Berufen 721 oder 6,2 % , bei den

weiblichen Berufen 149 oder 6,4 % . Die Aufwärtsbewegung
in der Wirtschaft kann sogar noch höher veranschlagt werden ,
als sie in den obigen Zahlen zum Ausdruck kommt , da in
der gleichen Zeit die Zahl der Notstandsarbeiter von
913 auf 782 zurückgegangen ist ( infolge Beendigung von

Maßnahmen für die Weinbergsrodung ) . Diesen Rückfluß von
131 Personen hat die Vermittlung wieder auffangen müssen ;
er drückt naturgemäß auf die Entlastungsbewegung .

Am stärksten war der Arbeitseinsatz im Baugewerbe ,
das einen Abgang von 147 Arbeitslosen oder 10,8 % aus¬
weist . Vornehmlich die Hausverbesserungen boten Arbeits¬

gelegenheit für Bauhandwerker aller Art , insbesondere für
Stukkateure , Maler und Tüncher . Dann folgt das Metall¬

gewerbe mit einer Abnahme um 125 oder 8,6 % . Durch
mehr als 70 Vermittlungen , überwiegend zur Industrie ,
aber auch in beachtlicher Zahl zu handwerllichen Betrieben ,
konnte das Arbeitsamt Maschinen - , Betriebs - , Bau - und

Autoschlossern , Elektrikern , Spenglern , Metallhilfsarbeitern
und dergleichen zu Arbeit und Brot verhelfen . An guten
Drehern ist Mangel . Der Auftrieb im Metallgewerbe ist um

deswegen hoch zu werten , da er vornehmlich konjunkturell
bedingt ist . Die Berufsgruppe ungelernte Arbeiter hatte
einen Abgang von 95 Arbeitslosen . An Hilfsarbeitern
aller Art , insbesondere für Bauarbeiten und Eisenbahnober -

bauakbeiten konnten doppelt soviel Arbeitslose vermittelt
werden als im Vormonat . Auch im E a st - und Schank¬

Äus Aunst und Leben .

* Der Adlerfchild für den Präsidenten der Görres - Gefell -

schast Heinrich Finke „ Der Führer und Reichskanzler hat
dem Geschichtsforscher Geheimrat Professor Dr . phil . , Dr .
theol . e . h . , Dr . jur . e. h . und Präsidenten der Eörres -

Eesellschaft Heinrich Finke in Freiburg i . Br . zu seinem
80 . Geburtstag den Adlerschild des Reiches mit der Inschrift :

„ Heinrich Finke , dem verdienten deutschen Geschichtsforscher
"

verliehen und mit einem persönlichen Glückwunschschreiben
übersandt .

* Dr . Schlösser stellvertretender Präsident der Reichs¬
theaterkammer . Der Präsident der Reichstheaterkammer .
Ministerialrat Otto Laubinaer , hat das Präsidialrats¬
mitglied Dr . Schlösser als stellvertretenden Präsidenten
der Reichstheaterkammer berufen .

* Neue Festspiele in Altenburg und Zwickau . Seit man
aus den Gedankengängen unserer Zeit heraus den volks¬

erzieherischen Wert guter Festspiele erkannt hat , versuchte
man anläßlich der Jahrhundertfeiern in Zwickau und Alten¬

burg nach dem vorjährigen Beispiel von Erfurt diese Stück¬

gattung vor der früher leider üblichen dilettantischen Ver¬

wässerung zu schützen . Dabei ging man z. T . andere Wege ;
in A l t e n b u r g z. B ., das in vom 9 . bis 30 . Juni reichen¬
den . großangelegten Feiern das Andenken des mit der Ge¬

schichte der Stadt eng verbundenen Stauferkaisers wachruft ,
bat man das „ Barbarossa und sein Waffenmeister

" betitelte

Festspiel des Berliner Romanschriftstellers Th . W . Elbertz¬
hägen stark in den Mittelpunkt gerückt und ihm sowie dem

geplanten „ Lohengrin
" auf dem Schloßhof eine Stätte ge¬

geben , die unseren besten Freilichtbühnen würdig zur Seite
tritt und die mit den Mitteln einer z. B . auch auf der

„ Grünen Bühne
" in Thale herrschenden Richtung durch Ein¬

bauten in romanischem Stil ( H . Hiller ) zu einer Kaiser¬
pfalz ausgestaltet ist .I Das Spiel selbst rückt volkstümlich
die uns heute an dem Kaiser nahestehende Wesenszüge in
den Vordergrund und errang dank der straffen Regie von
K . E . Steinbach und der kraftvollen Leistung von Georg
Brand als Meister Jörg einen bemerkenswerten Erfolg , der

die Leistungshöhe des Altenburger Landestheaters nachdrück¬
lich hervorhob . — In Zwickau , der industriereichen Tuch¬

macherstadt , hatte man eine Reihe längerer Festspiele ge¬
wählt , da man hier auf eine ausgebaute Bühne Verzicht zu
leisten gezwungen war . Ihre dichterische Formung war
neben dem heimischen Autor Rudolf Kirsten , der ein dra¬

matisches Spiel unter dem Titel „ Fron und Freiheit
" bei »

gesteuert hatte , dem bekannten schlesischen Dichter H . Eh .

Kaergel übertragen worden , der mit den drei Spielen „ Die

Zwickauer Totenköpfe
"

, „ Zwickauer Adel " und dem Luther¬

spiel „ Der Prophet von Zwickau
" nicht nur seine schlicht -

volkstümliche , gegenwartsnahe Eedanklichkeit und sprachliche
Haupttatsachen der Zwickauer Stadtgeschichte in stammes -

kundlich und heimatsnah gebundener Form darzubieten
wußte . Für die Spiele fetzte sich das Zwickauer Stadt¬

theater unter der Oberleitung seines bewährten Intendan¬
ten Paul Krohmann mit wirkiicher Begeisterung ein und

errang dank vortrefflicher Leistungen von Ludwig Anschütz ,
Eugen Vrabender . Joseph Ruhland und Maria Schreiber
ungeteilte Anerkennung . In beiden Städten sei noch auf
die ausgezeichneten Festschriften hingewiesen und auf die

erfolgreichen Bemühungen , die vorhandenen kulturellen

Einrichtungen der Idee der Jahrhundertfeiern nutzbar zu
machen .

* Leipzigs neue Freilichtbühne im Park des Gohlifer
Schlößchens eröffnet . Auf die Initiative des um die Wieder¬

erweckung des Gohlifer Schlößchens und seinen Ausbau zum
ersten „ Haus der Kultur " hochverdienten Stadtrats F . A .
Hauptmann ist jetzt im Park dieses Kleinods des Rokoko
eine Freilichtbühne errichtet worden , die mit Goethes

„ Iphigenie " eingeweiht wurde . Es handelt sich hier um eine
reine Parkbühne ohne jegliche konstruktive Eingriffe , der ein

idyllisch - romantischer Erundzug eignet ; die Zuschauer sitzen
ganz zwanglos auf an der Rückfront des,Schlößchens aufge¬
stellten Sesseln . Wenn auch einer solchen

'
Bühnenart immer

eine gewisse Einseitigkeit anhaften wird , — sie läßt sich bis

zu einem gewissen Grade durch Einbau einer stilisierten
Spielfläche beheben — , so bewies die Neuschöpfung doch bis

auf den allzu vernehmlichen Motorradlärm eine weitgehende
Eignung für ihren Bestimmungszweck . Goethes „ Iphigenie

"

hatte man als Eröffnungsstück nicht zuletzt deshalb gewählt ,
weil ihre Uraufführung im Wald von Ettersburg unter ganz
ähnlichen Bedingungen stattfand ; schon dadurch zeigte der

Dichter , daß es ihm hier nicht auf einen monumentalen Stil ,
sondern auf die schlichte Nähe reiner Menschlichkeit ankam ,
die gerade in dem alle Veräußerlichung schonungslos bloß¬
stellenden Freilichttheater besonders stark in Erscheinung
treten kann . In der künstlerischen Oberleitung Detlef
Siercks und der Regie Otto K a st e n s offenbarte sich viel

Verständnis für den klarlinig -bewegten Ausdruck des Spiels
im Freien ; die barocken , in ihren Farbwerten gut auf¬
einander abgestimmten Kostüme Helmut Freyfes paßten
sich dieser Grundhaltung vorteilhaft an . Auch die Dar¬

stellung suchte den Stil des Jnnentheaters zu vereinfachen
und jeder Bühnenpathetik zu entkleiden ; sehr glücklich waren

Donnerstag , 13 . Jun ! 1935 .

Bed

* Die Ochsen - Kantate . In der ersten Hälfte des 18 . Jabr¬
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Bildende Kunst « nd Musik . Mozarts allererste Oper

„ Apollo und Hyazinthus
"

, mit 11 Jahren ( 1767 ) für
die Salzburger Benediktiner -Universität komponiert , wurde

von Dr . Roland T e n f ch e r t neu bearbeitet und der latei -
_________

nische Tert des Originals ins Deutsche übersetzt . Während - “

der diesjährigen Salzburger Festspiele wird die 1 t i '

neubearbeitete Mozartoper zur Ausführung gelangen , und to \

zwar mit Dekorationen von Graf Schasfgotsch . ■ hjteJit

Hausgehilfinnen und Tagesmädchen , sowie Putz -,
und Monatsfrauen . Für Hausgehilfinnen erfolgten ,
Wasch - , Putz - und Monatsfrauen 94 Vermittlungen . Der

Kleinhandel hatte Bedarf an Hausburschen . Die Ange »

ftelltenberufe haben einen Rückgang von 125 Arbeits¬

losen , das sind 5,8 % , zu verzeichnen .
Ende Mai standen in Arbeitslosen -, Krisen - und Wohl -

fahrtsunterstützung 10 371 Personen gegenüber 10578 Per¬
sonen Ende April und zwar :

Arbeitslosenunterstützung 1364 männliche und

tbtäui
Schuir

132 weibliche ;
Krisenunter st ützung 3665 männliche und 527

weibliche ;
Wohlfahrtsunterstützung 3903 männliche und

780 weibliche .
Die Zahl der Unterstützten hat sich also um 207 gesenkt .

Die Wohlfahrtsunterstützten haben um 219 abgenommen ,
während bei den Arbeitslosen - und Krisenunterstützten ein

Zugang von 12 Personen erfolgte , der hauptsächlich durch
die zurückgekehrten Notstandsarbeiter hervorgerufen wurde .

Die Aussichten auf weitete günstigere Entwicklung der

Arbeitslage sind auch für den Juni nicht schlecht zu be¬

urteilen , vor allem bann , wenn das Kurleben und der

Reiseverkehr in Wiesbaden , dem Rheingau und den Kur¬

orten Schlangenbad und Bad Schmalbach stör
' - r " :! Auftrieb

erfährt .

Georg Philipp Telemann , dessen Ruhm zu feiner Zeit den

Namen Johann Sebastian Bachs weit überstrahlte . Nun be¬

kam der Komponist einmal die Aufgabe gestellt , das festliche
Mahl zu einem Ratswechsel mit einer Kantate zu verherr¬

lichen . Da bei diesem Essen stets Rinderbraten gegeben
wurde , schloß der Textdichter Dreyer sein Gedicht mit den

Versen : „ Und wenn wir alles gut vollbracht / Und für das

Wohl der Stadt gewacht / Dann essen wir Ochsenbraten ."

Telemann aber teilte die Pausen in seiner Komposition so
ein , daß die würdigen Mitglieder des Rates zu fingen
hatten : „ Dann essen wir Ochsen — wir Ochsen — wir Ochsen
— wir Ochsen - Braten .

"
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Wirtschaftsgewerbe war die Aufnahmefähigkeit gut
für Kellner , Köche , Serviererinnen , Zimmermädchen und

ganz besonders für Haus - und Küchenmädchen . Mehr als
60 männliche und über 100 weibliche Arbeitslose wurden in
Dauer - und Saison - Stellen vermittelt . In der Berufsgruppe
Landwirtschaft ist ein Rückgang von 71 Arbeitslosen ,
das sind rund 10 % , festzustellen . Der Nachfrage nach männ¬

lichen landwirtschaftlichen Kräften , vornehmlich nach solchen ,
die auch melken müssen , konnte durch Vermittlung begegnet
werden . Nach Mädchen für die Landwirtschaft besteht laufend
Nachfrage und außerhalb des Arbeitsamtsbezirks , auch in

Nachbargebieten , ein ungedeckter dringender Bedarf . Ge¬

sunde Mädchen , die mit landwirtschaftlichen Arbeiten einiger¬
maßen vertraut sind , können zu jeder Zeit in der Landwirt¬

schaft untergebracht werden . Ja selbst landwirtschaftlich un¬

geschulte Mädchen bis zu 25 Jahren können als Land -

Helferinnen unterkommen , wenn sie nicht gerade schwäch¬
lich sind . Die Hauptsache ist , daß sie willig und anstellig sind .
Angesichts der Erzeugungsschlacht in der Landwirtschaft ist
es für alle Arbeitgeber ? insbesondere auch für die Haus¬
frauen , ein Gebot der Stunde , der Landwirtschaft die Kräfte

zu lassen , die sie braucht , um die Ernährung des deutschen
Volkes sicher zu stellen . Die saisonübliche Belebung der Ar¬
beiten in den Weinbergen kam mehr und mehr zum
S ^ lstand , doch war das Vermittlungsergebnis noch recht
befriedigend . Insgesamt wurden an landwirtschaftlichen Ar¬
beitern und für Weinbergsarbeiten 75 Vermittlungen ge¬
tätigt . Bei den übrigen Berufen bestand rege Nachfrage nach

Hausgehilfinnen und Tagesmädchen , sowie Putz -, Wasch -

und Monatsfrauen . Für Hausgehilfinnen erfolgten 54 , für
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Kampf dem verächtlichen Angeberituh !

Anweisung an die Staatsanwälte .

In seinen Richtlinien für die Durchführung der Straf¬

verfahren stellt der Reichsjustizminister fest , daß den Staats¬

anwaltschaften und anderen Stellen zahlreiche , besonders

auch namenlose Anzeigen zugehen , die sich bet

näherer Nachprüfung als wider besseres Wissen ober

leichtfertig erhoben erweisen . Häufig richten sich der¬

artige Anzeigen gegen Persönlichkeiten , die im öffentlichen
Leben stehen , gegen Leiter von Behörden oder Verbänden

oder gegen Beamte ; sie enthielten oft böswillig Erfundenes
ober leichtfertig nacherzählte Verdächtigungen und feien nicht

selten in ihren Beweggründen auf Maßnahmen zurückzu¬
führen , die der Verdächtigte aus dienstlichem Anlaß gegen
den Anzeiger zu treffen hatte . Die Strafverfalgungsbehörden ,

so bestimmt der Minister , haben diesem „ unverantwortlichen
und verächtlichen Treiben des Angebertums im Interesse der

Reinerhaltung und Beruhigung des öffentlichen Lebens mit

allen zu Gebote stehenden Mitteln entgegenzutreten . In

vielen Fällen werde der Staatsanwalt grundsätzlich
empfindliche Freiheitsstrafen zu beantragen haben . Auf die

Zulässigkeit der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte

weist der Minister besonders hin . Gerade diese Maßnahme

erscheine zur Brandmarkung derartiger Taten besonders ge¬
eignet . Bei namenlosen Anzeigen sei besondere Vorsicht ge -

hierin Ruth T r u m p p als Iphigenie , Dietrich
von Oppen als Thoas und Raimund Bucher als Orest .
Die trotz dem kalten Abend zahlreich versammelten Zuschauer
waren ehrlich begeistert .

* Fünfzigjahrfeier des Deutschen Sprachvereins . Wäh¬
rend der Pfingsttage feierte der Deutsche Sprachverein in

Dresden , seiner Gründungsstadt , das 50jährige Bestehen .
Aus allen Gauen Deutschlands und auch aus Österreich , aus

Böhmen , aus Siebenbürgen und aus der Schweiz hatten sich
Vertreter eingefunden . Eine vortreffliche Ausstellung , um
die sich einige Schulen und der Darmstädter Zweigoerein
verdient gemacht hatten , zeigte in Schrift und Bild das

Fremdwortunwesen und die Reichhaltigkeit und Schönheit
der deutschen Muttersprache . Die eigentliche Feier fand im

festlich geschmückten Prunksaal des neuen Rathauses statt .
Den Festvortrag hielt Prof . Dr . Frings ( Leipzig ) über

die Stellung des Sächsischen im Aufbau der deutschen Sprach¬
landschaften . An Hand von Sprachkarten zeigte er , wie das

Gebiet östlich der Saale und Elbe durch germanische Stämme

zurückerobert wurde und wie der Wettiner - Staat zwar nicht
die politische Einigung der deutschen Stämme fertig brachte ,
aber sprachlich die Oberhand gewann und den Kern für
die deutsche Hochsprache schuf .
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,e!L Sofern überhaupt auf sie eingegangen wird , empfehle

>Kch von einer Vernehmung des Beschuldigten vorerst ab -
£ und zunächst seinen Leumund zu erkunden oder Be -
«e zu erheben . Erweist sich eine namenlose Anzeige als
^ sichtlich unbegründet , dann müsse der Staatsanwalt
-Interesse einer nachdrücklichen Bekämpfung des Angeber -

den Urheber ermitteln .

— Oberstudiendirektor Professor Zeller feiert am
u Juni seinen 60 . Geburtstag . Von Hanau , wo er die Hohe
Messchule leitete , ist er im Jahre 1926 als Studiendirektor

। das Staatliche Realgymnasium in Wiesbaden versetzt
uthcn . Als dann 1932 das Staatliche Realgymnasium mit

im Staatlichen Gymnasium vereinigt wurde , wurde er mit

Führung der grossen Doppelarbeit betraut . Unter seiner
eimng wurde das neue Heim der Schule in der früheren
utenbergschule hergerichtet , zur modernsten Schule Wies¬

ens ausgebaut und im Sommer 1933 bezogen . Liegt ihm
jjter und überall die Verbesserung der Schulverhältnisse
ß Herzen , so ist ihm doch der Geist , der in der Schule

das Wichtigste . Es ist für die staatlichen Gymnasien
nnft des Schicksals gewesen , dass sie den Weg ins Dritte
üch unter der Leitung eines Mannes gehen durften , der ,

« ioicner Potsdamer , in seltener Weise preussischen und
Mrhaft humanistischen Geist vereint . Bei aller Strenge
jtttoigig und wohlwollend , weltoffen und von schlichter
ümmigkeit , überzeugt vom Wert der Form und dem preu -

Pen Grundsatz lebend „ mehr sein als scheinen !" — so hat
Hch die Hochachtung aller , die ihn kennen , erworben ; ein

sicher dazu , dem seine Schüler neben der Einführung in
i Sprache immer auch die in den Geist des betreffenden
!«lkes danken werden . So bekennen sich an diesem Tage
hier und Schüler des Staatlichen Gymnasiums und Real -
miasiums in Hochachtung , Dankbarkeit und Freude zu
» m Direktor .

— Todesfall . Am 10 . Juni entschlief der Steinhauer -
Mer Bernhard Herrmann , Scharnhorststrahe 9 . Bei
icm 89 . Geburtstage am 18 . April 1935 haben wir die
adienste des Verstorbenen , der einer der ältesten Stein -

che Deutschlands war , um das Wiesbadener Handwerk ,
» gehend gewürdigt .

— 5 « Wiesbaden wird viel gelesen . 3m Jahre 1933/34
kt das Statistische Reichsamt erstmalig im ganzen Reichs -
Met eine umfassende Erhebung über das öffentliche Volks¬
chereiwesen durchgeführt . Durch die Erhebung ist fest -

chellt worden , dass öffentliche Volksbüchereien insgesamt
» rund 15 400 Orten mit einer Gesamtzahl von rund 45,6
Mionen Einwohnern oder 69,1 % der Gesamtbevölkerung
5 Deutschen Reiches einschliesslich des Saarlandes var -

mbett waren . Die Volksbüchereien verfügen über insge -
wt rund 10,5 Millionen Bände , von denen rund 3,5 Mil¬
anen oder 33,0 % der schönen Literatur , rund 3,7 Millionen
er 35,7 % der belehrenden Literatur und rund 510 000 oder

den Jugendschriften angehören . Auf 100 Einwohner
t Büchereiorte entfallen 23 Bände . Von April 1933 bis
ätj 1934 sind insgesamt rund 21,7 Millionen Bände aus -
Lehen worden , und Mar 11,6 Millionen Bände oder
,6 % der schönen Literatur , 5,2 Millionen oder 24,0 % der
lehrenden Literatur und 1,5 Millionen oder 6,9 %
izendschriften . Während insgesamt auf einen Band

was über 2 Ausleihungen int Jahre kamen , sind auf einen
«mb der schönen Literatur 3,4 , auf einen Band der be -

lürenden Literatur 1,4 und auf einen Band der Jugend -
hristen 3,0 Ausleihungen erfolgt . Die Büchereien sind von
Wb 1,4 Mill , aktiven Lesern in Anspruch genommen worden .
Kf 100 Einwohner der Biichereiorte kommen etwas über
- Leser ; auf einen Leser entfallen im Jahr durchschnittlich
$ Entleihungen . In Wiesbaden werden die Volks -
ichereien erheblich stärker benutzt als in anderen Grotz -
äbten . Ende März 1934 betrug die Gesamtzahl der vor -
«lbenen Bände 27 400 Stück . Es entfallen auf 100 Ein -
uhner zwar nur 17 Bände gegenüber 25 im Durchschnitt
tot 48 Grossstädten , aber die Zahl der aktiven Leser ist mit
& ( 2,59 ) fe 100 Einwohner verhältnismässig klein , da -
Nn ist ie Zahl der auf jeden Leser entfallenden Band -
Üeihungen mit 46,1 ( 22,6 ) entschieden höher als bei
Mieten Grossstädten .

i . —1 Immer stärkerer Mangel an guten Bürokräften . Der
Nigkeitsbericht der Stellenvermittlung der deutschen
Mfmannsgehilfen für Mai ergibt , dass die Ermittlungs¬
folge das an sich schon gute Aprilergebnis noch übertroffen
ien , und dass die gesamte Lage des Arbeitseinsatzes durch -
d zuversichtlich betrachtet werden kann . Der Mangel an

Wen Kurzschriftlern und Maschinenschreibern , sowie an
« m Verkäufern und Dekorateuren wird immer stärker .
* Besetzung der gemeldeten freien Stellen kann oft nur
R Reichsausgleich erfolgen . Verkäufer ohne Kenntnisse
> Dekorations - sowie Lack - und Plakatschrift sind schwer
Uerzubringen . Äusser Kurzschriftlern und Verkäufern ist
^Nachfrage gross nach guten Kontoristen , Buchhaltern ,

Korrespondenten , Lageristen und Expedienten .

e — Ein neuer Kinderspielplatz . Nach der Entfernung
^ Bedürfnisanstalt am Marktplatz hat man dort die drei
Men Kastanien , deren Wurzeln erhöht zum Bürgersteig
Btben , mit einer grossen breiten und mehrere Zentimeter
chen Ummauerung versehen , die mit Erde und Hellem Sand

gefüllt wurde . So ist hier unter den Bäumen ein kleiner
dcherspielplatz entstanden , der sich paffend in den Rahmen

— Fünf Schwäne kamen zur Welt . In diesen Tagen sind
Pt auch am Weiher auf der D i e t e n m ü h l e fünf kleine ,
Me Schwäne aus den Eiern geschlüpft . Nachdem sie ihre
Me gesprengt hatten , blieben sie noch einen Tag int
• inten Nest , damit das dichte Daunenkleid trocken wurde ,

pttn aber führte das Elternpaar mit berechtigtem Stolz die
*” 9« Brut ins Wasser .

K
- Keine persönlichen Anschriften an Mitglieder der
Verwaltung . Mit Rücksicht darauf , dass die Bevölkerung

^ fach Eingaben an die persönliche Adresse des Oberbürger -
kmers richtet , wird darauf hingewiesen , dass der Herr
^ rbürgermeister sich bis Anfang Juli auf Urlaub befindet ,
A dag deshalb für die Stadtverwaltung bestimmte
Meiben nicht an die persönliche Adresse des Oberbürger -
Wers zu richten sind .

E — 3n der Griechischen Kapelle fand am Pfingstsonntag
p Gottesdienst statt , der von dem hiesigen Propst Paul
^ • mantoff zelebriert wurde und unter Mitwirkung
r Kuban - Kosaken - Chores unter Leitung des Dirigenten
B * ® tieff . Zahlreiche Gäste hatten sich dazu eingefunden .
Mst Adamantoff blickt auf eine bald 40jährige Dienst -
Weit an der Russischen Kirche in Deutschland zurück .* Wiesbaden ist er seit 1908 tätig .

„ ~
7 Richtfest der Eagfah - Siedlung . Zu den im national -

^ listischen Staate wieder auflebenden alten Sitten und

Aräuchen gehört auch das Richtfest . Der dritte Bau -
. 'chnitr der Siedlung an der Nassauer Strasse ( Stein -

t
^ »̂ istratze — Normannenweg ) durch die Eemeinnütz .- AE .

^ ngestellten - Heimstätten , Essen , ist in Angriff genommen ,
erben 3 Häuserblocks 2rnal 3 und Irnal 4 Reihenhäuser ,

Die Arbeiten der Maurer und Zimmerleute gehen

Helft dem deutschen Jugendherbergs - Werk !

Aufrufe zum Reichswerbe - und Opferlag .

Anlässlich des Reichswerbe - und Opfertages des Reichs¬
verbandes für deutsche Jugendherbergen am 15 . und 16 . Juni
haben die Reichsminister Rust , Dr . Goebbels , Göring ,
DarrS , Dr . Frick , Kerrl , Seldte , Graf Schwerin
von Krosigk , Freiherr von Eltz - Rübenach und Dr .
G ü r t n e r , sowie der Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Baldur von Schirach , folgenden Aufruf unterzeichnet :

„ Aus der Notwendigkeit heraus , unserer wandernden

Jugend Heimstätten zu schaffen , wurde die Idee des

deutschen Jugendherbergswerkes geboren . In

jahrzehntelanger Arbeit ist hier ein Werk entstanden , welches

vorbildlich für die ganze Welt ist . Der nationalsozialistische
Staat betrachtet es als eine seiner wesentlichsten Aufgaben
die Verbindung des deutschen Menschen zur Scholle und zur
Heimat wieder herzustellen und die Jugend aus den Stein¬

wüsten der Städte zur Natur zurückzuführen .
Um diese Aufgabe erfüllen zu können , mutzte das deut¬

sche Jugendherbergswerk ausgebaut werden . In allen Teilen
des Reiches sind Jugendherbergen neu entstanden , bzw . aus -

gebaut worden . Für unsere Jugend kann niemals genug ge¬
schehen . Deshalb wenden wir uns an alle Volksgenossen mit
der Bitte , dem Reichsverband für deutsche

Jugendherbergen die notwendigen Mittel zur Er¬

füllung seiner Aufgaben zur Verfügung zu stellen .
Am 15 . und 16 . Juni finden Opfer - und Werbe -

tage für das deutsche Jugendherbergswerk statt . Es darf
keinen Deutschen geben , der seiner Verbundenheit mit der

Jugend unseres Volkes nicht auch durch eine Spende Aus¬
druck gibt

"
.

Die Deutsche Arbeitsfront zum Sammeltag
des Jugendherbergverbandes .

Überall im Vaterland stehen di « Herbergen der deutschen
Jugend . Wo sich auch immer die Reize der heimatlichen
Natur dem Auge des Wanderers offenbaren , sind diese
schlichten und sauberen Unterkunftsstätten geschaffen . In
ihnen findet jeder deutsche Jungarbeiter Bleibe und Be¬

treuung , der seine Freizeit dazu benutzt , sich int Kreise von
Kameraden seine Heimat zu erwandern und die Schönheit
derselben zu erleben .

Dieses Juaendherbergswerk erfüllt damit eine hohe
idealistische Aufgabe und verdient die unterstützende Beach¬
tung des ganzen Volkes . Ich begrüße es daher , wenn mit
dem 1 . Juni alle 38 Kreise des Gaues Hessen - Nassau der
NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" als körperschaftliche
Mitglieder dem Jungendherbergsverband beige¬
treten sind und gebe der Hoffnung Ausdruck , dass auch die

rhein - mainifchen Betriebs - und Wirtschafts¬
führer mithelfen am Ausbau dieses Erziehungswerkes
zur blutsverbundenen Volksgemeinschaft und bodengebunde -
nen Heimatliebe .

gez . : Becker ,
Landesodmann der NSBO . und Bezirkswalter der DAF .

Wiesbadens neue Jugendherberge .

Die neueingerichtete Jugendherberge im landschaft¬

lich reizenden Darnbachtal . Diese neue Jugend¬

herberge , in der 250 Betten vorhanden sind , zählt

zu den schönsten im ganzen Rheingau .

( DNB .-Photo - M .)

nunmehr ihrem Ende entgegen und so wurde am Mittwoch¬
abend das Richtfest gefeiert , das in echter Volksgemeinschaft
und schönster Harmonie verlief . Die Maurer - und Zimmer¬
leute , deren Meister und die zukünftigen Heimstätter , ver¬
lebten zusammen einige vergnügte Stunden .

— Sonntagskarten zur Reichssachausstellung des Deut¬
schen Fleischergewerbes . Im Hinblick auf die außerordent¬
lich hohe Bedeutung der Reichsfachausstellung des Deutschen
Fleischergewerbes , die vom 15 . bis 23 . Juni 1935 auf dem
Festhallengelände zu Frankfurt a . M . stattfindet , gibt die
Deutsche Reichsbahn von allen Stationen , die im Umkreis
von 250 Kilometer von Frankfurt entfernt liegen , Sonntags¬
karten aus . Die Fahrkarten haben Gültigkeit vom 15 . Juni ,
0 Uhr , bis 23 . Juni , 24 Uhr . Die Fahrkarten sind nur dann
zur Rückfahrt gültig , wenn sie von der Ausstellungsleitung
auf Grund des Besucherausweises abgestempelt sind .

— Das Büro des Kraftfahrdienstes ( Fahrzeugab¬
stempelung ) , Luisenstratze 35 , ist am Donnerstag , 20 . Juni ,
( Fronleichnam ) , geschloffen . Eine Abstempelung der Fahr¬
zeuge findet an diesem Tage nicht statt .

— Bestandene Meisterprüfungen . Vor der zuständigen
Prüfungskommission haben ihre Meisterprüfungen bestanden
im Schornsteinfegerhandwerk : Walter Ott und Andreas
Dopiralski , beide Wiesbaden , Philipp Rieth , Schier -
stein , Gustav Steinheimer , Idstein , und Paul Ost , Bad
Schwalbach . — 2m Maurerhandwerk : Gustav Köpp , Wies¬
baden , Otto Martin , Sonnenberg , Wilhelm Reiländer ,
Oberlahnstein und Johann Bouffier , Erbach . — Den Meister -
b '.< !)f im Zimmerhandwerk erhielt Kurt Kappus , Nieder¬
lahnstein , und Jos . Kremer , Niederbrechen .

— 3m Reichsberusswettkampf 1934 und 1935 wurde
dem Echneiderlehrlino Willi G a p p , Friedrichstr . 43 , bei
Schneidermeister A . Müller beschäftigt , im Reichsberufswett¬
kampf 1934 sowie 1935 je eine Urkunde mit Preis überreicht .

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch , gegen 11 .30 Uhr ,
stießen Ecke Schwalbacher Strasse und Rheinstrahe ein Per¬
sonenkraftwagen mit einem Motorradfahrer zusammen . Der
Motorradfahrer und ein 6jähriger Junge , der auf dem
Motorrad fass , kamen zu Fall und zogen sich Verätzungen
zu . Die Schuld an dem Unfall hat der Führer des Personen¬
kraftwagens , weil er aus der Schwalbacher Strasse in
kurzem Bogen nach links in die Rheinstrahe eingefahren ist .
— Gegen 20 Uhr erfolgte auf der Strasse Chausseehaus —
Hohe Wurzel in der Kurve unterhalb des Forsthauses ein
Zusammenstoss zwischen einem Motorradfahrer und einem
Personenkraftwagen . Der Motorradfahrer erlitt einen
Rippenbruch und einen Bruch des linken Schulterblattes .
Er wurde von dem Überfallkommando in das Städtische
Krankenhaus verbracht .

Wiesbaden - Biebrich .
Im Anschluss an die Bootstaufe in Schierstein besich¬

tigte Reichshandwerksmeister W . E . Schmidt das neu
erbaute SS .-Pioniersturmhaus in Biebrich . Er sprach sich
sehr anerkennend über die Leistungen der SS .- Pioniere und
den Bau des Hauses aus .

Die Eheleute Karl (Siebermann und Frau Johanna ,
geb . Kahl , Waldstrasse 76 , feierten an den Pjingstfeiertagen
das Fest der goldenen Hochzeit .

Der Hör st - Wessel - Platz , welcher an einet Seite
noch ungepflastert war und dadurch viel Staub entstand ,
wird nun mit einer neuen Teerdecke versehen .

Der Kleinkaliber Schützenverein „ Gut Heil
" veran¬

staltete unter starker Beteiligung sein Königsschiehen .
Schützenkönig für das Jahr 1935/36 wurde Schütze Herbarn .

In den letzten Tagen sind wiederum durch Leichtsinn beim
Spielen drei Kinder van den Landeböcken in den Rhein
gefallen , alle drei konnten glücklich wieder heraus ge¬

holt werden . Die Eltern können ihre Kinder nicht genug
darauf aufmerksam machen , mit welchen Gefahren das
Spielen an dieser Stelle verbunden ist .

Wiesbaden - Schierstem .

Bei der Firma Söhnlein -Rheingold verletzte sich ein
Arbeiter beim Flaschenverladen so stark , dah ihm im

Paulinenstift Hilfe zuteil werden mußte .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Gegen 20 .30 Uhr wurde auf der Straßenkreuzung Lang¬
gasse und Mühlgasse ein Radfahrer von einem Kraftwagen
angefahren und zu Fall gebracht . Personen wurden
nicht verletzt , das Fahrrad wurde stark beschädigt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Zur Zeit werden innerhalb unseres Straßennetzes not¬
wendige Instandsetzungen vorgenommen .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Die neue Tonfilmoperette „ Schön

i st es , verliebtzu sein
"

trägt ihren Titel nach einem
der in das fröhliche Spiel eingestreuten und von Willy
Engel - Berger wirkungsvoll vertonten Schlager . Der
Handlung zugrunde liegt die Geschichte vom Aufstieg eines
stimmbegabten Bühnenarbeiters zum gefeierten Sänger .
Carl hat feine Ersparnisse für gesangliche Ausbildung ver¬
wandt , fein Freund Otto benützt die Gelegenheit eines Ver¬
einsfestes , das heimliche Talent an die Öffentlichkeit zu
bringen ; wider Willen wird Earl nun Opernsänger ge¬
stempelt und , da er gerade an ein hübsches Mädel sein Herz
verlor , muh er wohl oder übel den kleinen Schwindel mit¬
machen . Der harmlose Betrug aber nimmt gefährliche
Formen an , als Verwechselung mit einem gerade im Opern¬
haus gastierenden berühmten Kammersänger hinzukomint .
Der gefeierte East , dessen Namen man mißbrauchte , spielt
wohl gutgelaunt in der Komödie mit , doch die Sache wächst
auch ihm über den Kopf und trägt ihm bei unverhoffter
Ankunft der Gattin stürmische eheliche Auseinandersetzungen
ein ; trotzdem läßt er es sich nicht nehmen , an der Karriere
seines unbekannten jungen „ Kollegen

"
mitzuhelfen , und der

glückliche Carl findet sich unverhofft am Ziel aller seiner
Wünsche . Walter Janssens Regie gibt diesem heiteren
Spiel mit seinen mancherlei Verwicklungen leichte und gra¬
ziöse Beschwingtheit , und die einschmeichelnde Musik fördert
noch wesentlich die Stimmung . Für den Erfolg des Films
aber ist insbesondere auch die vorzügliche Besetzung mitent -
scheidend . Herbert Ernst Groh kann in der Rolle des neu¬
entdeckten Sängers fein ausgiebiges und klangvolles Stimm¬
material ins Treffen führen , er bemüht sich zugleich als Dar¬
steller van frischer , sympathischer Natürlichkeit . Den Freund ,
der an den mannigfachen Peinlichkeiten , aber zuletzt auch
an dem grossen Erfolg schuldig ist , zeichnet Erich K e st i n
mit den Zügen des ihm eigenen , ganz persönlichen Humors .
Karin Hardt wirkt eindringlich gerade durch ihre schlichte ,
verinnerlichte Art , D u m ck e hat die überlegene Welt -
gewandtheit des berühmten Mannes , eine köstliche Studie
gibt Ralph Arthur Roberts mit seinem vom Schluckauf
geplagten Sekretär ; selbst in Episoden find mit Erika
Glätzner , Lingen und T i e d t k e beste Kräfte ein¬
gesetzt . Im Vorprogramm läuft ein luftiger Kurzfilm mit
Carlo Aldini . dem durch seine artistischen Künste be¬
kannten Sensationsdarsteller ; er zeigt sich auch diesmal als

verwegener Kletterer und Springer in der Jagd nach einem
entflogenen Papagei , die halsbrecherisch über die Dächer
geht . Dem Blütenwunder des Sommers spürt ein Kultur¬
film in interessanten Zeitrafferaufnahmen nach , die reich¬
haltige Wochenschau enthält Bilder u . a . vom Deutschland -
flug 1935 . K
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Kein Wasser aus Obst trinken .
m . Bingen a . Rh . , 12 . Juni . Es kann nicht oft genug

daraus hingewiesen werden , daß man auf Obst kein Wasser
trinken soll . Dieses leichtsinnige Handeln hat oft den Tod
im Gefolge . So ereignete sich auch dieser Tage in B ü d e s -
heim wieder ein solch trauriger Fall . Das siebenjährige
Töchterchen des Winzers Georg Nutz aß unreife Stachel - und
Johannisbeeren und trank hierauf Wasser . Bald darauf
stellten sich Schmerzen ein und innerhalb eines Tages war
das Kind gestorben . Als Todesursache konnte einwand¬
frei eine Darmoergiftung festgestellt werden . Dieser Vorfall
mag wiederum als Warnung dienen .

Aus dem Bereinsleben .
* Reichsverband der Ruhe - , Warte st ands -

Leamten und deren Hinterbliebenen ( E . V .) .
Am 5 . Juni war die Ortsgruppe Wiesbaden zu ihrer
Sommerversammlung nach Biebrich gegangen . Im ge¬
schäftlichen Teile wurde u . a . das Rundschreiben des Reichs¬
verbandes über „ Lohnsteuervergünstigungen für Unfall¬
pensionäre "

bekanntgegeben und besprochen und zu der Ein¬
ladung für die Prooinzialoerbandstagung am 27 . Juni Stel¬
lung genommen . Im unterhaltenden Teil fand die 13jäh -
rige Kostümtänzerin Ria Rüdel mit ihrem „ Frühlings¬
walzer " von O . Keller , der „ Blonden Katrein " von Leux
und ihrer akrobatischen Gewandtheit in der „ Harlekinade

"
,

Gavotte von Leoncavallo , sowie im „ Radetzki - Marsch
" von

I . Strauß nicht endenwollenden Beifall , musikalisch geschickt
begleitet von dem Mitglied der Hauskapelle Cremer , die
neben ihrer wie immer schönen Unterhaltungsmusik noch
einen besonderen Genuß bot mit den Solovörträgen für
Englisch - Horn und für Oboe durch Willi Cremer : „ Elegie
für Englisch - Horn "

, komponiert und begleitet von dessen
Bruder Eugen Cremer , und „ Allegro con spirito

" aus
dem Oboe -Konzert von Haydn mit gleicher Begleitung . Auch
ihnen lohnte reicher Beifall ihre Darbietungen . Mit leb¬
haftem Dank an die Künstler und alle , die zum Gelingen der
Veranstaltung beigetragen hatten , wurde in der gemütlichen
Unterhaltung am Schluß noch vielfach der gebotenen
Leistungen mit Dank gedacht .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Kameradschastsabend im Arbeitsdienst .

— Bad Schmalbach , 12 . Juni . Ungebundene Fröhlich¬
keit einer verantwortungsbewußten jungen Generation kam
in dem in der ehemaligen Kaserne Bad Schmalbach abgehal¬
tenen Kameradschaftsabend , an dem u . a . Eauarbeitssuhrer
F a a tz , Oberstfeldmeister S ch l ü d e r , Oberfeldmeister
Holzkämper und Feldmeister Wederneier teil «
nahmen , zum Ausdruck . Das kameradschaftliche Verstehen
von Führern und Arbeitsmännern ließ bald unter Oberfeld -
meister Bechtholds humorgewürzter Leitung die Stim¬
mung auf den Höhepunkt gelangen . Vorträge der Haus -
tapelle , Lieder und Sprechchöre der Arbeitsmänner wechselten
ab mit prächtigen Vorträgen des Männergesangvereins Bad
Schwalbach , dessen Vereinsführer Lendle in launiger An¬
sprache die innere Übereinstimmung zwischen Sängern und
Arbeitsmännern betonte . In feiner Begrüßungsansprache
hob Oberfeldmeister Bechthold die tiefe Bedeutung des Kame¬
radschaftsgeistes , wie er im Arbeitsdienst gepflegt wird , her¬
vor . Alle feien gleich in der Arbeit . Jeder Arbeitsdienst -
führer dürfe stolz sein auf die Äugend , die sich freiwillig in
den Dienst des Vaterlandes gestellt habe und die in ihrer
Einsatzbereitschaft die Auslese der Ration bedeute . Dann
ertönte als Auftakt zu der Ansprache des Unterrichtsleiters
der Gruppe 257 , Oberseldmeister Holzkämper , der sich
durch seine mitreißende Begeisterung schon längst die Herzen
der Jugend erobert hat , das Landsknechtslied , vom Chor der
Arbeitsmänner gesungen . Oberfeldmeister Holzkämper
streifte zunächst kurz die Ereignisie der letzten Zeit und ging
dann ausführlich aus das Wesen des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes und feine Bedeutung ein . Der Arbeitsdienst [ ei
Ehrenpflicht . Jeder deutsche Mann müsie einmal in seinem
Leben Handarbeit geleistet haben . Der Redner schloß mit
den Worten : Genau so einfach wie unser erdbraunes Kleid ,
wollen auch wir bleiben und Schulter an Schulter kämpfen ,
den Befehlen des Führers harrend , als [eine getreuen Ar¬
beitsmänner . Dann begann als Abbild der Feierabend¬
gestaltung im Arbeitsdienst ein abwechslungsreiches Pro¬
gramm .

Motorrad gegen Lastkraftwagen .

— Mainz , 12 . Juni . Dienstagnachmittag fuhr ein
Motorradfahrer aus Drais mit großer Wucht gegen den
rechten Kotflügel eines entgegenkommenden Lastwagens und
stürzte zu Boden . In lebensgefährlich verletztem Zustande
wurde der Motorradfahrer dem Krankenhause zugesührt .
Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .

Bier Verletzte bei einem weiteren Zusammenstoß .
— Mainz , 13 . Juni . Gestern abend gegen 9 Uhr stießen

an der Straßenkreuzung Freiligralhstraße — An der Gold¬
grube ein schwer beladener Lastfernzug und ein Personen¬
kraftwagen zusammen . Der Personenkraftwagen wurde dabei
vollkommen zertrümmert . Die Insassen , drei Kinder und der
Wagenführer , wurden verletzt . Es kann als glücklicher
Zufall bezeichne ! werden , daß keine Menschenleben zu be¬
klagen sind . Die Schuldfrage wird noch geklärt .

Zur Sperrung der Reichsfernoerkehrsstraße 42 im Orts -

bering Niederwalluf .

in . Niederwalluf i . Rhg ., 12 . Juni . In Ergänzung der
bereits erfolgten Bekanntmachung über die Straßensperrung
der Reichsfernverkehrsstraße gibt der Landrat Kremmer -
Rüdesheim bekannt , daß die Umleitung der gesperrten
Strecke wie folgt geschieht : a ) in der Richtung Wiesbaden —
Eltville : Johannisbrunnenstraße , Rheinallee , Kirchgasse ,
Hauptstraße nach Eltville : b ) in der Richtung Eltville — Wies¬
baden : Vrückenstraße , Rheinstraße , Johannisbrunnenstraße ,
Hauptstraße nach Wiesbaden . Die Umleitung ist durch Ver¬
kehrszeichen gekennzeichnet .

Opfer des Rheines .

m . Vom Mittelrhein , 12 . Juni , über die Pfingstfeier -
tage forderte der Rhein mehrere Opfer . So ertrank beim
Baden bei Oberwinter der 23jährige Kraftwagenführer
Karl Heck aus Solingen - Ohligs , bei Mehlem ein löjäh -
riger Knabe aus Brühl - Pingsdorf . Auf der Höhe von Bad
Honnef versuchten drei Paddler in ihren Booten über die
fr genannte „ Totenkribbe "

zu kommen . Auf die Gefährlich¬
keit des überfahrens der Kribbe wird durch Verbotsschilder
aufmerksam gemacht und zur besonderen Warnung hat die
Stadtverwaltung im Wasser einen schwimmenden
Sarg anbringen lassen . Leider aber finden sich immer noch
Waghalsige , die sich an diesen Warnungen nicht stören .
Einem der drei Paddler war es gelungen , über die durch
das hohe Wasser überspülte Kribbe zu kommen und nun
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Die „ Amazonenschlacht
" kommt auf Wunsch des Führers in die Nürnberger Oper .

Anselm Feuerbachs Monumentalgemälde „ Amazonenschlacht
“

, das bisher in der Nürnberger Städtische « 1
Galerie hing , wird nach dem Umbau des Nürnberger Opernhauses in dessen Foyer aufgehängt werden . Diese j
Veränderung ist auf einen persönlichen Wunsch Adolf Hitlers zurückzuführen , der bei seinem kürzlichen Besuch \
der Galerie durch das Gemälde auf das stärkste beeindruckt wurde . Die Gesamtwirkung des Bildes , das -

sieben Meter breit ist , ist gewaltig . ( Donath , M .) |
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— Nordenstadt , 13 . Juni . Morgen Freitag , 14 . Juni ,
feiert unser Einwohner , der Sattlermeister und Landwirt
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wollte er auch noch stromaufwärts die Kribbe überfahren .
Dabei kam er aber in einen starken Strudel , sein Boot ken¬
terte und der Insasse , ein in den 30er Jahren stehender
Schlosser aus Köln fand den Ertrinkungstod . Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden .

m . Boppard a . Rh ., 12 . Juni . Seit Pfingstsamstag wird
das dreijährige Söhnchen des Rheinpolizeibeamten Mark -
hoff aus Bad Salzig vermißt . Es muß leider angenommen
werden , daß das Kind beim Spielen am Rhein ins Wasser
gefallen und ertrunken ist . — Ein Mann aus Ney fiel auf
dem Nachhauseweg in den Ehrbach und ertrank .

•
Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 12 . Juni . Zweifellos haben die vor
zwei Wochen begonnenen gebührenpflichtigen Verwarnungen
der Verkehrssünder durch die Polizei erzieherisch auf
weite Bevölkerungskreise gewirkt . An den beiden ersten
Tagen mußten jedesmal 1500 , also zusammen 3000 Straf¬
zettel über je eine Mark ausgeschrieben werden . Dann ver¬
ringerten sich die Strafsummen wesentlich . Nach den Fest¬
stellungen der Beamten haben die Maßnahmen der Polizei
in erster Linie die Fußgänger ausgeweckt und erzogen . Man
kann an allen Straßenübergängen tatsächlich gute Ver¬
kehrsdisziplin beobachten . Die Strafe von einer Reichsmark
wirkt — abschreckend . Anders der Radfahrer ! Er will sich
noch nicht so recht in die Ordnung fügen und sucht sie , so
weit angängig ist zu umgehen und der Polizei ein Schnipp¬
chen ju schlagen . Der größte Prozentsatz der jetzt verhängten
Strafen trifft deshalb die Radfahrer . Fast vorbildliche
Disziplin halten Kraftfahrer und Motorradfahrer : sie machen
den Beamten fast gar nichts zu schaffen und sehen die Not¬

wendigkeit einer straffen Straßendisziplin unbedingt ein .
Jedenfalls aber hat sich das gebührenpflichtige Verwarnen
als recht erzieherisch erwiesen . Es wird weiter angewendet .
— Im Hause Niddastraße 74 glitt der Kellner Adolf F . auf
der Treppe aus , stürzte ab und erlitt einen Schädelbruch , der
seinen Tod nach einigen Minuten zur Folge hatte . Der
Mann stand im 59 . Lebensjahr .

Für den Reichshandwerkertag sind jetzt eine Reihe
wichtiger Geleitworte eingegangen .

Der Staatssekretär und Chef der Reichskanzlei Dr .
Lammers schreibt : „ Das deutsche Handwerk hat sich in
der Vergangenheit unter den schwierigsten Verhältnissen kraft
seiner gesunden Stärke behauytet . Der nationalsozialistische
Staat hat die hohe Idee des Handwerks wieder zu Ehren
gebracht und dem Handwerk die unerläßlichen materiellen
Grundlagen zu lebensfähigem Schaffen wiedergegeben . Der
deutsche Handwerker kämpft heute Schulter an Schulter mit
allen deutschen Volksgenossen , im besonderen mit dem deut¬
schen Dauer und dem deutschen Arbeiter , gleich notwendig
und geachtet wie diese , für den Wiederaufstieg unseres Volkes .
So möge der Reichshandwerkertag in Frankfurt a . M .
Zeugnis ablegen für die Bejahung der Ideale des Hand¬
werks , eines wertvollen Gliedes der deutschen Volksgemein¬
schaft ! Möge er zu einem machtvollen Bekenntnis werden
des geschlossenen Willens des deutschen Handwerks zu gemein¬
samem Ausbau in unerschütterlicher Gefolgschaft zu dem
Führer des Deutschen Reiches und Volkes Adolf Hitler !"

Der Schatzmeister der NSDAP . Schwarz erklärt : „ Mit
dem nationalsozialistischen Grundsatz des Arbeits - und
Leistungswillens wird auch das deutsche Handwerk wieder zur
vollen Blüte gelangen . Ein tüchtiger Handwerkerstand und
damit ein blühendes Gewerbe macht nicht nur das eigene
Volk kraftvoll und selbstbewußt , sondern verschafft ihm auch
das Ansehen und die Anerkennung der ganzen Welt .

"

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 Uhr : Vom Deutschlandseich
Stunde der Nation „ Der Messias

" von Händel .
Berlin : 14 .15 Uhr : Kleines Konzert . 16 .30 llhril

Mutter und Tochter . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deut ^
Geistes .

Breslau : 16 .40 Uhr : „ Wer lange sitzt , mutz rog
Von lustigen Liedern und Rucksackpacken . 19 Uhr : Ma ^
von Eg . Fürst . 23 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kasfeestunde . 17 ui
Bunte Musik . 19 Uhr : „ Der lange Peter von Jtzechoe

" . i
Spiel .

Köln : 14 .15 Uhr : Schrammel beim Heurigen . 17 e
Konzert . 19 Uhr : Mandolinenkonzert .

Königsberg : 19 .10 Uhr : Heiteres zur Unterhalt
22 .20 Uhr : Auftakt zu den Opfertagen des deutschen JugÜ
Herbergwerkes .

Leipzig : 16 Uhr : Das deutsche Lied . 17 Uhr : W
Haltungsmusik . 18 .50 Uhr : Parademärsche .

München : 16 .25 Uhr : Hausmusikstunde . 17
'A

Vesperkonzert . 19 .05 Uhr : Kleine Reise nach Neuburg .
Uhr : Vom ewigen Deutschen .

Stuttgart : 16 Uhr : Eine Stunde Hausmusik .
Uhr : „ Pälzer Dorchenanner

"
. 22 .30 Uhr : Unterhalts

konzert .

Stand der Rundfunkteilnehmer am 1. Juni .
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im DeutM

Reich betrug a ml . Juni 6 672 391 gegenüber 6 734 74 » '

1 . Mai . Im Laufe des Monats Mai ist eine Abnahme
’

62 354 Teilnehmern ( 0,93 % ) eingetreten , die auf j
üblichen Sommerabmeldungen zurückzuführen ist . Unter '

Gesamtzahl vom 1 . Juni befanden sich 428018 Teilneh "
denen die Rundfunkgebühren erlassen sind .
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Heinrich Renneitzen , in voller Frische [einen 72 . j
burtstag .

— Wallau , 13 . Juni . Am morgigen Freitag wird um
Einwohnerin Frau Anna Margarete Stiehl 82 Jahrei

x Nassau a . d . L . , 12 . Juni . Der Lahnweinij
scheint sich auch in diesem Jahre gut zu entwickeln . Die Fü
schäden sind nicht so erheblich als anfangs vermutet wig
Der Geschein - , d . h . der Fruchtansatz , ist überaus stark . «
Arbeitsdienst führt noch weitere Rodungsarbeiten aus .J

— Biedenkopf , 12 . Juni . Bei den jetzt wieder j
genommenen Bohrungen nach einer Mineralquelle j
man in 62 Meter Tiefe auf Porphyr , der allen Ang «
widerstand . Rach der Ansicht eines Sachverständigen 1
Geologischen Landesanstalt Berlin sind unter der Porch
schicht mit einiger Sicherheit Eisenerzlager zu vermuten . i
ist hiernach nicht ausgeschlossen , daß das Konsortium , dass
Bohrungen vornehmen läßt , eines Tages statt einer 3J8
ralquelle ein Eisenerzlager findet , was für die hiesige Gch
mit ihren Hüttenwerken auch nicht zu verachten wäre , i

= Neunkirchen ( Odenwald ) , 12 . Juni . In Neunki »
fand am Pfingstmontag die erste Familientagung der Eis
Arras statt . Ans dem Rheinland , aus Rheinhessen j
der Pfalz , aus dem Odenwald und seinen Randgebis
waren über 300 Mitglieder und Angehörige dieses Geschiß
zu einem Familientag zusammengekommen . Die Versq
lung fand im Kirchgärten statt , wo auf einem Gestell !
7 Meter breite Stammbaum des Geschlechts befestigt 1
Professor Fresin - Weinheim erläuterte den Stammbaum «
sprach über Geschichte und Herkommen der Familie .

— Aschaffenburg , 12 . Juni . An der Groß - Welzhe »
Schleuse ereignete sich ein furchtbarer U ng I ü <f s f a 11 . 1
der Matrose Willi Ries aus Neckaroemünd beim Aul «
des Schiffes ein Seil befestigte , bekam dieses plötzlichst
solche Spannung , daß dem Matrosen das linke Bein , dass
Seil verwickelt war , buchstäblich aogeschnitten mürbe . J
Schwerverletzte wurde sofort ins Aschaffenburger Krailf
Haus eingeliefert .

Reichshandwerkertag 1935 .

Das Handwerk ehrt große Tote .

Als Einleitung zu der in Frankfurt stattfindenden

Reichshandwerkertagung fanden am Mittwochabend um

18 Uhr im ganzen Reich Kranzniederlegungen statt ,

so in Berlin am Ehrenmal und am Grabe Horst

Wessels , in München am Mahnmal , im Tannen¬

berg denk mal am Grabmal des verstorbenen Reichs¬

präsidenten und Generalfeldmarschalls v . Hindenburg , in

Nürnberg am Grabe Albrecht Dürers und Hans

Sachs , in Darmstadt am Grabe des Gauleiters Peter

© emeinber , in Düsseldorf an der Gedenkstätte Albert

Leo Schlagelers und in Frankfurt a . M . am Grabe

des für die Bewegung gefallenen Schlosserlehrlings Hans

Handwerk .

Geleitworte zum Reichshandwerkertag .

^ niveab
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stäbt . Soti ^ ungstnftitut .)
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Durch die Eauwaltung der NSG . „ Kraft durch Freude
"

wird uns mitgeteilt , daß zu der Fahrt 20 ( Nordseefahrt nach

Norwegen ) von Samstag, . 15 ., bis Sonntag , 23 . Juni , sich

noch einige männliche Teilnehmer melden können . Inter¬

essenten melden sich umgehend auf der Kreiswaltung

der DAF ., Rheinstrage 74 , Zimmer 3 . Meldeschluß : Freitag ,

14 . Juni '
, mittags 12 Uhr . Fahrtkosten : einschließlich

Hin - und Rückfahrt mit der Reichsbahn , Dampferfahrt nach

Norwegen , und vollständige Verpflegung 59 RM .

Wafserstand des Rheins

am 13 . Juni 1935

Die in breiter Front bei uns am Dienstagabend ein¬

dringenden Kaltluftmasien haben inzwischen ihren Weg über

Deutschland und Polen hinweg fortgesetzt und brachten öaoet

überall , unter Böen und gewittrigen Regenfällen erhebliche

Abkühlung . Sie haben gleichzeitig aber durch den damit

verbundenen starken Lustdruckanstieg zum Ausbau eines

Zwischenhochs geführt , das zunächst für unser Wetter be¬

stimmend sein wird .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Trocken

und überwiegend heiter , weitere Erwärmung , mäßige Winde

aus Süd dis Südwest .

NSG . „ Kraft durch Freude .

Achtung , Fahrt Nr . 20 , Nordseesahrt nach Norwegen noch

frei !

Die passende Armkelte erhalten

Sie & eUhcem Händletifüf SOPfg -

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

IAi.ttvcxh/ (ien '/2 . ^ ani
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Im Chinesenviertel .
Das Chinesenviertel Hamburgs liegt schon in Altona .

Man tritt aus der einen Tür der „ Großen Freiheit
" heraus

und zur anderen in der Schmuckstraße hinein und befindet

sich in Preußen . ~ t .
Dieses Chinesenviertel liegt heute still . Nur drei oder

vier Restaurants und Kneipen sind noch in Betrieb — ein

Dutzend sind geschlossen worden .
Dem Fremden wird erzählt , daß es schreckliche Laster¬

und Opiumhöhlen gewesen seien , daß der Rauschgifthandel
hier nur so geblüht hat . .

Wir haben Respekt vor der Altonaer Polizei und Sinn

für Hamburger Märchen und betreten ein chinesisches Restau¬
rant . Nachts um halb eins sind wir die einzigen Gäste .

Wir gehen in eine chinesische Kellerkneipe . An einem

Tisch essen drei lächelnde Chinesen Curryreis mit Stäbchen .
In der anderen Ecke trinken drei deutsche Jünglinge Tee .

Nicht einmal Schnaps hat die Wirtin .

Kneipen der Nationen .

Auch die Japaner haben ihre Kneipen und Restaurants .
Die rote Sonne Nippons leuchtet aus ,

vielen Seitengassen .
Es gibt einen „ Skandinavisk Sjömans - Club "

, eine

Schifferbar „ Old Cap Horn
"

, einen „Old Commercial

Room " und das wundervolle „ Museum
" des Professors der

unentdeckten Wissenschaften ( wie er sich selbst genannt hati ,
des nun schon in seligen Gefilden ruhenden Käptens E . A .

Th . Haase , der das tollste Seemannsgarn Hamburgs ge¬

sponnen hat . 2n schlichtem Deutsch gesagt : dieser olle und

ehrliche Seebär konnte [o schööön lügen . . . Als er 80 ^ ahre
alt geworden war , mutzte er trotzdem in den Himmel .

Oswald Zentner .

Stellvertreter des Hauptschriftlriterr : Aarl Heinz Kunj .
Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Runst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts -Auflage Htai $ 35 : 20063, Sonntags allein : 22238
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2i,, «̂ agblatt -Haus •
Gesamtleitung :

Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

fache Ursache . Es ist nicht die Wirtschaftskrise — die Ma¬

trosen werden ganz einfach gezwungen , solider zu sein .
Sie bekommen , wenn sie von Bord gehen , nicht mehr die

ganze Heuer ausbezahlt , sonden nur einen Teil , angeblich
20 Prozent . Die restlichen 80 Prozent werden im Heimat¬

hafen deponiert . Die wackeren Janmaatens können also

nicht mehr , auch wenn sie noch so schön in Fahrt sind , in

einer Nacht ein kleines Vermögen verpulvern .

„ Es ist für die Seeleute besser so
"

, sagt der Boxer .

Diese Antwort war ein Trinkgeld wert .

„ Seh
' n Sie , meine Herren "

, sagte der Boxer zu den drei

jungen Leuten , die im gleichen Augenblick dazu traten ,

„ Diesen Schäntelmäns hat es bei uns so gut gefallen , daß sie
mir ein Trinkgeld geben . Treten sie ein — Ansehen kostet

ja nichts und die Kugel Bier kostet bei uns nur 30 Pfennige ."

^ . Das Geschäft in Sankt Pauli geht nicht mehr so , wie in
Weren Jahren . Es wird viel weniger Geld ausgegeben

viel weniger gekneipt . Dieser 3iü <fgang der Konjunktur
der Boxer an der Tür erzählt , eine sehr ein -

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 12 . Juni 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

24 Ochsen , 10 Bullen , 71 Kühe oder Färsen , 216 Kalber ,
13 Schafe , 662 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬

führt : 15 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Großvieh rege ,
Schweine und Kälber mittel , Markt geräumt . I . Rrnder .
A . Ochsen

" a ) 42 . B . Bullen : a ) 40 — 42 . C . Kühe : a ) 40 — 42

b ) 37 — 39 , c ) 33 — 35 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 , b ) 40

bis 41 , c , 38 — 39 , d ) 24 - 32 . II . B . Kälber : a ) 60 — 62 , b ) 52

bis 59 , c ) 40 — 50 , d ) 31 — 39 . IV . Schweine : b ) 47 — 50 ,
c ) 46 — 50 , d ) 45 — 49 , g ) 1 . 38 — 42 . Die Preise sind Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche

Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬

kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬

verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise

erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener

Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenflersch
1 .40 — 1 .50 RM ., Bullenfleisch 1 .25 - 1 .35 RM ., Kuh¬

fleisch 1 .00 — 1 .30 RM ., Färsenfleisch 1 .40 — 1.50 RM .

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 12 . Juni . Der Getreidegrotzmarkt blieb

sehr still . Die Angebotsverhältnisse in den einzelnen Ee -

treidearten haben sich nicht verändert , auch auf dem Futter¬
mittelmarkt blieb die Lage die gleiche wie vor acht Tagen .
Von Rauhfuttermitteln zog Weizen - und Roggenstroh , draht -

gepreßt , auf 5 .20 — 5 .30 ( 5 .10 ) RM . je 100 Kilogramm an .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je . 100 Kilo¬

gramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 )
218 , Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 , Großhandels¬
preise der Mühlen des genannten Preisgebiets . Futtergerste
( G 9 ) 172 , ( E 11 ) 175 , ( G 12 ) 177 , Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 )
172 , Großhandelspreise ab Station . Bei Wayerverladung
über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 ,
( W 16 ) 28 .15 , Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815

( R 13 ) 24,30 , Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 )
24 .70 , plus 0 .50 Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .25 ,
Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 )
11 . 13 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenfest¬
preise ab Mühlenstation . Sojaschrot mit Monopolzuschlag 13, '

Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 ,
Fabrikpreis ab südd . Fabrikstation . Treber 17 .50 — 17 . 30 ,
Trockenschnitzel 9 .70 — 10 .20 , Heu 9 .75 , Weizen - und Roggen¬
stroh , drahtgepretzt 5 .20 — 5 .30 , ditto gebündelt 5 .10 RM .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

kauplfchrffUeiler : jritz Günther .

12. Juni 1935: Höchste Temperatur : 18.7.
Tagesmittel der Temyecatur 14 9.

13. Juni 1935; Niedrigste Nachttemoeratur 10.2.
Sonnenschein dauer am 12. Juni 1935:

vormittags 2 Srd . 10 Mm . nachmittags 3 Eid so Mm •

Nr . 158 . Seite 7 .

Nachtbummel durch Sankt Pauli .

Hamburg tft eine großzügige Stadt . In der Reihe der

iwvaischen Hafenstädte ist diese alte Hansastadt sicher die

„ hernste Stadt . Sie ist weltoffen , ohne auch nur ein

Lj ihres eigenen Charakters preiszugeben . Dieser
Lra {tet stellt eine sehr stabile und gesunde Mischung dar ;
/ tat den Zuschnitt der großen Form .

Hamburg ist eine schöne Hafenstadt . Die schmutzige
- smantik

" der dunklen Gänge und Winkelgassen ist zum
Sterben verurteilt . Man hat ganze verrottete Stadt -

ieitel abgerissen ( und reißt weiter ab ) ; an ihrer Stelle

breite Straßen , schöne Plätze und imponierende Grotz -

auten entstanden .
Hamburg ist eine jener glücklichen Großstädte , die

„m Erün mächtiger Alleen und schöner Parkanlagen Lber -

» chert werden — nicht nur im „ Millionärs " - und Villen -

icite ! an den Ufern der Alster , sondern mitten in der

:tabt
*

vor dem Bahnhof , in unmittelbarer Nähe des Hafens .

Hafenviertel Sankt Pauli ,

Wesungen und vielgepriesen , nicht nur von Hamburger

Mldichtern , sondern von den Matrosen und Seefahrern

R ganzen Welt , hat den großen Schwung und die groß -

ggige Linie , die der ganzen Stadt eigen ist . Es gibt da

M noch dunkle Gassen , verschwiegene Winkel , versteckte

Welpen und Budiken ; aber dieses Milieu ist schon nicht
nit von der geheimnisvollen Atmosphäre des Abenteuers

Mittert . Dort , wo Sankt Pauli am schönsten ist , ist es

B , modern , luftig und breit angelegt .

MReeperbahn — eine Straße der Welt .
L Als Ralph Arthur Roberts noch nicht Direktor des

Heaters in der Vehrenstraße in Berlin und noch nicht der

Mmte Filmkomiker der hundert Masken war , schrieb er

y Lied von der Reeperbahn , das ein internationaler

Mager und eine Art Hamburger Nationalhymne gewor -

en ist :
Auf der Reeperbahn nachts um halb eins ,

M Ob du ein Mädel hast oder hast keins ,
Da amüsierst du dich ,

K . Denn es findet sich ,
In Sankt Pauli . Sankt Pauli bei Nacht . . .

Die Reeperbahn ist nicht , wie manche „ Landratten "

«einen , ein großer Rummelplatz , sondern einer der schönsten
Mevards der Welt : eine sehr breite , reichlich einen Kilo -
ieter lange , mit prächtigen Doppelalleen bestandene und

jjt protzig breiten Bürgersteigen ausgestattete Straße , an
k nun ein Vergnügungsunternehmen neben dem andern

M Die Reeperbahn ist der Broadway Hamburgs .

k amüsierst du dich . . .

f Das kann man wohl sagen . Denn diese Straße ist nach
Nein Rezept ausgestattet , nach dem der berühmte Theater -
stektor im „ Faust

"
schon gearbeitet hat . Man sparte nicht

Ü Licht , mit prunkenden Fassaden und Kulissen und es gilt
ffk der solide Grundsatz des „ Amüsemangs

" : Wer vieles

ringt , wird manchem etwas bringen .
^ Hier gibt es Bombenbetriebe , die einen europäischen
linnen haben : den „ Alkazar

"
, den „ Trichter

"
, den „ Prater

"
.

U „ Zillertal
" — jeder in seiner Art spezialisiert auf

tone , Variete und Tanz , Wiener Rummel und zünftig
inLayerischen Stimmungszauber . Hier steht auch die

Kthelmshalle
"

, die schon zu Großvaters Zeiten ihren
toßen Namen hatte . Hier findet man das Ernst -Drucker -

Uater . die klassische Bühne der plattdeutschen Dichtung .
k Daneben gibt es Dutzende und aber Dutzende kleinere
ietiiebe : CafSs , Vars , Tingel -Tangel , einige Kinos . Ope -

Wenbühnen . bescheidene Bierstuben , selbstverständlich ein

Dloptikum , selbstverständlich ein Hippodrom und — weil
:ir so nahe an der Nordsee sind — auch ein Wellenbad , in
to indessen weniger gebadet als den Mädchen zugeguckt

F Gs gibt Unternehmungen für jeden Geldbeutel : Luxus -
fcle und schmale Kneipen , die z. B . den Grog in einer

Mise spezialisiert haben , daß die Versuchung zu dauerhaften
Mausdauernden Sitzungen groß ist .

M » Eroße Freiheit " .

MDie „ Große Freiheit
"

, auch eine Straße in Sankt Pauli ,
l gewissermaßen die Konkurrenzstraße der Reeperbahn ,
fee Straße ist eng , aber dafür ist sie prächtig illuminiert .
M Gastwirte lassdn sich hier den Lichtstrom etwas kosten .
Mhaben große Schwibbögen über die Straße gespannt , an
tuen nachts tausende elektrischer Lampen erstrahlen .

f Auch hier mutz man hineingetreten sein .

. Der Charakter und der Typ der Lokale ist hier um einen
Schimmer zünftiger . • Das Kabarett ist hier nur zweiter und
titiet Güte ; aber man müßte lügen , wenn man behauptete ,
M es deswegen weniger schön sei . Die Portiers haben
Set weniger Gold am Kragen und weniger Litzen an den
Wien ; aber dafür halten sie um so schönere Reden an das
Mlikum . Die Preise sind hier in vielen Lokalen volks -

felicher als um die Ecke . So ist die „ Große Freiheit
" mehr

Eldorado der kleinen Leute mit den kleinen Geldbeuteln .
E „ Geh

' n Sie nur hinein , meine Herren
"

, sagt der Portier ,
Mr ist

' s richtig . Anseh
' n kostet ja nichts . Und die Kugel

mrr kostet bei uns nur 30 Pfennige ."

feetotem mit einem Türsteher .

L,3 ) et Mann an der Tür der „ Catakombe von Yokohama
"

« te vertrauenerweckende Fäuste und ein abgerissenes Ohr .
er war dazu ein Mann von zartem Gemüt . Er war

Mote er sagte — früher Boxer , und da seine Ohrläppchen
fete er zur Hälfte bei einem gewaltigen Kampf über
8 Runden eingebüßt . ( Vermutlich war dies ein Kampf
° " ch 12 Runden , sagen wir Grog .)

Riesenbrand in Tokio .

Zwei Fabriken zerstört .

Tokio . 13 . Juni . In einer Fabrikvorstadt von Tokio

entstand am Donnerstag ein Brand , der . trotz aller Be¬

mühungen der Feuerwehr gewaltige Ausmaße annahm . Gute

aus sieben Gebäuden bestehende 3eIIuIotdfabrtk . eine

Gummifabrik mit zwei Gebäuden und vier Wohn¬

häusern wurden vernichtet . Der Swaden tit

ungeheuer grob .
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Der Herbert Groh -

Gesangsfilm

NUR NOCH HEUTE UND MORGEN !

2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

f

zur Erdbeer Bowle
Zillis bekömmliche Weine

Saulheimer , Natur . . . . Liter 0 .60

Elsheimer , Natur ...... 0 . 70

Steeger Flur Riesling , Natur „ 0 . 80

Friesenheimer Knopf . . . „ 0 . 80

Steeger Mühlberg Riesling „ 1 . 00

Niersteiner Domtal . . . „ 1. 00

Rüdesheimer ...... „ i . W

Mettenheimer Kandelberg
Spätlese „ 1 .30

Rotwein . . ....... „ 0 .50

Apfelwein ...... „ 0 .34

Obstsekt . . . . . . . Flasche 1. 20

Wein - Sekt ....... „ 2 . 00

Weinbrand - Verschnitt . „ 2 . 10

Wein - Zllli
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 - 1- Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 — Tel . 249 42

( Kochbrunnen - Konzerte
Freitag , den 14 . Juni 1935 .

11 Uhr :

Früh - jionzerl
am Kockbrunnen , ausgesükrt von dem städtiicken
Kurorckester . Leitung : Kavellmeister Ernst Sckalck .
1 . Ouvertüre zu „ Der erste Glückstag " von Auber .
2 - Svinnerlied und Ballade aus „ Der fliegende

Holländer " von R . Wagner .
3 . Suite orientale in 4 Sätzen von Fr . Povy .
4 . Der letzte Walzer von O . Straub .
5 «rantaüe aus der Over „ Martba "

von v . Flotow .
6 . Grlltz Gott , Wien , Marsch von K . Komzak .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 14 . Juni 1935 .

Ionun0 des Reichsinnungsverbandes des In¬
stallateur - und Klemvnerdandwerkes .

„ , . 14 .30 Uhr :
Gesellickaftskvazrergang nach der Fischzucht .

16 Ubr

Konzert
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) : •

Leitung : Kavellmeister Ernst Sckalck
1 Ouvertüre zur Over „ Martha "

von n . Flotow .
2 . Baorücke Landler für 2 Soloviolinen v . Paevke .3 . Baeckanale und Ballettmusik aus „ Samson und

Dalila " von C . Saint -Saens .
4 Barcarole -Walzer von E . Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Franz Sckubert "

von F . v . Suppe .
6 . Fantasie aus „ Andrea Chenier "

von U . Eiordano .
7 . Einzug der Gladiatoren . Marsck von I . Fucik

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tauz -Tee .

20 Ubr

, Konzert .
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :

Unsere Dichter uud ihre Komvonikten .
„ . „ Leitung : Dr . Helmutb Tbierielder .
1 . Scklller : Szenen aus der Over „ Wilhelm Tell "

von E . Rossim . _2 . Goethe : Ouvertüre zu „ Egmont "
von v . Beethoven

3 . Scklller : „ Jungfrau von Orleans "
. Ouvertüre zur

gleicknamigen Over von E Verdi
4 . Körner : Ouvertüre „ Lützow "

von L . Windsperger .
( D ^ m Erdenken des kurzlick allzufrüh verstorbenen

Wiesbadener Komponisten L , Windsverger .)
5 . Wiener : „ Traume . für Violine -Solo von

Rick . Wagner .
„ Solist : Justus Ringelberg .6 . Kleist : Nack der Holunderbuschszene aus „ Käth -

cken von Heilbronn "
von H . Psjtzner

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Arthur Valenda .

4 . anzgastsviel D . P , Koch und C . von Ow .

y

von dem überall gesprochen wird

Natascha
t

Gao - Sängerfost wiesbaA
Tagesordnung gern . § 11 der Satzung . K129

Der Vereinsführer : Fra uz Freund .

SCMA

Spielzeiten : Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Eintrittspreise : 5p .Si , 60 3 , 70 90 A usw .

Wir spielen ab heute

den Film

WALHALLA
THEATER

4 ° °
, 616,830 Uhr

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Billige

Rheinfahrten
Versäumen Sie nicht die

erweiterte Ferienfahrt !

Freitag , den 14 . Juni

9 Uhr ab Biebrich (Schloß ) nach

oder

Moskauer Nächte
mit

Annabella
der Künstlerin , die Weltruf hat !

Ein Film in deutscher Sprache

Ueberzeugen Sie sich von

der Größe dieses Films !
Der Film eines deutschen Fliegers !

In den Hauptrollen :

Ernst Udet
Käthe Haack - Jürgen Ohlsen

Mit den höchsten Prädikaten ausgezeichnet !]

Die Engländer :

Der „ beste Fliegerfilm
“

, der je gemacht wurden
Für Jugendliche freigegeben .

Erstaufführung morgen 1

Dotzheimer
Straße 19

Täglich 8 . 15

Nur noch ■
3 Tage

"

Tarzana
mit ihrem Film -

Schimpansen

4 Baranoffs 4
Meister¬

gladiatoren

3 Marifahs 3
Kakadu - Dressur

2 Siegfrieds 2
Zeitlupen -
Akrobatik

2 Maskos 2
hoch in der Luft

Rose und Red
Steptanzpaar

Paul Liehen

der deutsche
Grock

Ketty Mara
Int . Tanzstar

Hans Brockmann
sagt an !

Karten :
40 , 50 , 1 .20

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V !
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Donnerstag , den 20 . Juni 1935 , 8 % Uhr
abends im Hotel Einhorn :

Jahreshauptversammlung

| Ein Südsee - Abenteuer auf der Insel des Glücks ? ]

X

Bacharach . . . 1 . 00

Oberwesel . . . 1 . 30

St . Goarshausen 1 . 50

für Hin - und Rückfahrt .

Mehrstündige Aufenthalte .
Kinder von 4 bis 14 Jahren die
Hälfte . Man löse Karten möglichst
im Vorverkauf in Wiesbaden bei
Buchverleih Ravtzn , Marktstraße ,
in Biebrich bei Firma August
Waldmann , Rheinufer , Ruf 61027

Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Str . 57 .

Dem vielseitigen Wunsch ent¬
sprechend ab heute in

Neuaufführung

• Die Drei

von der Tankstelle •
mit Lilian Harvey - Willi Fritsch
H . Rühmann - Fritz Kämpers

Olga Tschechowa .
Gutes Beiprogramm
Nur bis einschließlich Sonntag

Original - Aufnahmen

aus dem

Die Stimme des Urwaldes
spricht in gewaltiger Eindringlichkeit .

Die ewige Natur der Ta rzan - Inseln

steht vor uns in echten Bildern

Winde reden , Meere sprechen , Lieht und
Schatten jagen sieh und üppigste Tropen¬
nacht umfängt den Zuschauer .

Der Mann :
Zwei Menschen ein Kerl von stählerner Kraft

auf der Insel des Glücks : Die Frau :
eine herrlich gewachsene Kreolin .

.Die Presse sagt : „ Noch nie sah man so schöne
herrliche u klare exotische Bilder , wunderbar ,
wie die Stimmungen des Meeres eingefangen
sind . Unerhört schön ! Märchenhaft !“ Dieser
Film macht uns für Stunden zu beglückten
Kindern , schreibt die „ Münchner Zeitung “ .

Wir zeigen diesen Groß - Tonfilm von
unerhörter Schönheit in 2 besonderen

NörDorfi - Rcnnen
Guter Schnell - Lieferwagen fährt
am 16 . Juni zum Nürburg - Rennen
u . können 25 -30 Pers , teilnehmen .
Person hin und zurück RM . 4 .00 .

Heinrich Daut
Winkeier Str . 15,Telephon 26490

PrchWs AMÄhwW ]
Freitag , den 14 . Juni 1935 .

Eroges Haus .
Stammreihe F . 33 . Vorstellung .

Die sizilianische Vesper
Over in 5 Akten von ® . Verdi .

Friederici . Elmendorfs . Schenck -
von Travv .

Singenstreu . Stein . Alfen ,
Buttlar . Demvewolf . Ereverus ,

Sarbich . Hospach . Meckler .
Ohwald . Winkler .
Anfang 1914 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

NACHT - Vorstellungen
NUR Freitag , den 14 . Juni , Samstag , den 15 . Juni

110 . 45 Uhr obends |

Thalia - Theater
Wiesbaden , Kirchgasse 72 .

Der Vorverkauf an der Theaterkasse hat begonnen !

selbstverständlich Mannlain Goldgasse 18
vom Spez . - Haus eTCd ■ * » ■ ■ ■ seit 1836

*

Kleines Haus .
Stammreihe V . 35 . Vorstellung .

Lore
Lustspiel in 1 Akt

von Otto Erick Hartleben .
Breitkopf , Sckleim .

Sedina . Breitkopf . Falkner .
Wiedermann .

Hierauf :

Die Neuvermählten
Schauspiel in 2 Akten v . Biörnson .

Dr . Biltz . Sckleim .
Lindemer . Von . Weber . Jvers .

Jäger - Westphal .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Ubr .
Preise m pon 0 .90 RM . an .

KI

l Der Rundfunk

fällt aus .

Nähere Mitteilung erfolgt rechtzeitig .

An die Vereine der Gruppen I und II I

Die Probe am Sonntag , den 16 . ds . Jfi

Der Kreis - Chormeister ÄO . Tn II Haas

Freitag , den 14 . Juni 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruck . Gymnastik . 6 .15 8
Königsberg : Frühkonzert . 7 .00 Zeit . Ni
rrckten . 8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter . 1
Stuttgart : Gymnastik .

10 .45 Ratsckläge für Kucke und Haus . 11 .00 Weil
konzert . 11 .20 Programmansage . Wirtschaj
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11
Bauernfunk .

12 .00 Mittagskonzert I . Prall und Scklapp (a
mals sckall und Platt ) balgen fick um diel
sage 13 .00 Zeit . Nackrickten . 13 .15 Mitttz
konzert II . 14 .00 Zeit . Nackrickten 1«
Wirtsckastsberickt . 14 .30 Zeit . Wirtsckai
Meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Für die Fl

16 .00 Kassel : Kleines Konzert . Klassische As
16 .30 Wie beeinslutzt die Sonne unsere En
16 .45 Deutsche Ostpolitik im Mittelalter . 11
Bon Hamburg : Bunte Musik am Nackmm

18 .30 Jugendfunk . Zwingenberg — unsere „ Bleu
18 .45 Das Leben spricht . 18 .55 Wetter . ^
derwetterdienst für die Landwirtschaft . M
sckaztsmeldungen . Programmänderungen . Ä

19 .00 Von Königsberg : Unterhaltungsmusik . 1$
Welcher Empfänger ist der richtige ?

20 .00 Vom Deutschlandsender : Reicksseiid ^
Stunde der Nation : „ Der Messias "

. Oratotl
von Georg Friedrich Händel .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachri «
Svort . 22 .20 Dr . Hemrick Wasfensckq
spricht über „ Die amtlichen Rundfun «
sckristen . 22 .30 Vom Nurburgring : Fa
über die Rennstrecke . 22 .45 Sportschau j
Woche . 23 .00 Der Reichssender fährt ®
Land . 24 .00 Nachtmusik .

Teutschlandfender 1571/191 .

6 .00 Tagesspruch . Choral . 6 .05 FunkgymnA
6 .15 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00
richten . 9 .40 Erwin H . Rainalter :
Pfmgstwette .

" Eine heitere Geschichte , j
10 .15 Von Königsberg : Volk an der Arbeit . 14

Svielturnen im Kindergarten . 11 .15 DeutV
Seewetterbericht . 11 .30 Die Landfrau ickÄ
llch ein . 11 .40 Der Bauer spricht — 3
Bauer hört .

12 .00 Von Bremen : Musik am Mittag . 13 .00 6 "
wünsche . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei !
von zwei bis drei ! 15 .00 BörsenberW
Programmhinweise . 15 .10 KinderliederlilW
— Tanz mit mir ! 15 .40 JungmädelstundeZ

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .30 Jungvolk . 1
zu ! Jetzt gebts auf Erogfabrt . 18 .00 oM
der Hitlerjugend . 18 .30 Der natioZ
sozialillische Rundfunk . 18 .45 ZwtW
Programm .

19 .00 Lehrlinge werden Gesellen . Ein Spiel
Brauchtum des Handwerks . Neue va "
werkerlieder . J

20 .00 Reichssendung : Stunde der Nation :
Messias "

. Oratorium von Händel .
22 .00 Nachrichten und Sportberichte . Deutschlands

22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00
Stuttgart : Bunte Reibe .



Verräter an Volk und Staat

na des verewigten Reichspräsi -
t Gefängnis bestraft und nach Belgiendeuten mii

Neue Flugzeugtypen in England

;tt vom 12 . 3uni

Oberleitung des Arbeits -

Die Begründung zur vierten

Ausbürgerungsliste .

abgeschoben .
22 . Erika Mann , Schwester des Claus Mann , der wegen

seines deutschfeindlichen Verhaltens bereits durch Bekannt¬

machung vom 1 . 11 . 1934 der deutschen Staatsangehörigkeit
für verlustig erklärt worden ist . Erika Mann ist L e i t e r i n
eines im Ausland umherziehenden Kaba¬
retts und geistige Urheberin der in diesem Unternehmen
gezeigten würdelosen Darbietungen , die auf eine Verun¬

glimpfung Deutschlands abgestellt sind und schon
wiederholt auch bei ausländischen Besuchern scharfe Ableh -

Die Eingliederung des Saargebiets
Bertrauensratswahl am 12 . und 13 . Juli .

Berlin . 12 . Juni . Im Reichsgesetzblai
wird die zweite Verordnung zur überleiti

für die Küstenverteidigung .

London , 13 . Juni . Das englische Luftfahrt -

ministerium hat eine beträchtliche Anzahl neuer zwei -
'

motoriger Flugzeuge für die Küstenverteidigung in

Auftrag gegeben . Es handelt sich um einen Tiefdecker
mit einziehbarem Fahrgestell , der nach dem Vorbild des

Verkehrsflugzeugtyps „ Avro "
gebaut ist . Der Auftrag

spielt , wie die „ Times " meldet , eine wichtige Rolle in

dem englischen Rüstungsprogramm und zeugt von dem

Beschluß des Luftfahrtministeriums , die Luststreitkrafte
der Küstenverteidigung durch einen neuen Flugzeugtyp

zu verstärken , der lange Überwasserfahrten machen
kann . Das Flugzeug eignet sich in erster Linie für Er -

kundungszrvecke .

Ein Beschluß , der wohl Papier

, bleiben wird .

Entschließung der Internationalen Arbeitskonserenz für die

49 - Stundenwoche .

Genf , 12 . Juni . Die Internationale Arbeitskonferenz
nahm Mittwochnachmittag mit 57 gegen 49 Stimmen eine
von der Arbeitnehmergruppe vorgefchlagene Entschließung
an , die sich grundsätzlich für ein allgemeinesAbkom -
men über die 40 - Stunden - Arbeitswoche aus¬
spricht . Die Entschließung lautet : „ Die Konferenz ist der

Auffassung , daß ein allgemeines Abkommen auf dem Grund¬
satz der 40stündigen Arbeitswoche unter Aufrechterhaltung
des Lebensstandards der Arbeiter angenommen werden soll .
Dieses Abkommen soll den Rahmen bilden , in den die Rege¬
lung für die einzelnen Industriezweige eingefügt werden

Die von der obenerwähnten Entschließung geforderte
Rahmenkonvention würde einer Zweidrittelmehrheit be¬

dürfen , die nur zustande kommen kann , wenn die Mehrzahl
der Regierungsoertoeter , die sich am heutigen Mittwoch der
Stimmen enthielten , für diese Konvention stimmen sollten .

gegen Deutschland anzusehen ist .
21 . Hans Liepmann , jüdischer Schriftsteller , treibt

in aller Welt üble Ereuelhetze durch seine Schriften und in

öffentlichen Vorträgen . In Holland wurde e r w eg en
Bele to i gun

~ 11

Poehners .
Poehner wurde nach seinem Ableben auf tarn Münchener

Waldfriedhof beigesetzt . Bekanntlich verlangte der damalige
Münchener Stadtrat die Entfernung der Inschrift an Poeh¬
ners Grab , die den Toten „ Vorbild treuester Pflichterfüllung
für das dankbare Vaterland " nannte . Statt die Erabschrist
nach dem Verlangen des Stadtrates München zu entfernen ,
hatten Poehners Getreue den Leichnam einst geholt und in
Gegenwart des Führers in die Erde des nationalsozia¬
listischen Frankenlandes gebettet .

rechtes im Saarland veröffentlicht . Artikel I , der sich mit
dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit beschäftigt ,
bestimmt , daß für die erste Bestellung der Vertrauens¬
männer und ihrer Stellvertreter die Aufstellung der Liste
nach § 9 Absatz 1 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit unverzüglich zu erfolgen hat . Die Abstimmung über
die Liste findet am 12 . und 13 . Juli 1935 statt . Die Ab¬

legung des Eelöbnisies der Vertrauensmänner vor dem Be¬
triebe findet am 1 . August 1935 statt .

volksschädigend wirkten sich seine zahlreichen Vorträge in
Stadt und Land gegen den Eeburtenzwang sowie sein Ein¬

setzen für die Straffreiheit der Abtreibung aus . Jetzt schreibt
er Hetzartikel für die Emigrantenpresse und
hält deutschfeindliche Vorträge . Seine pseudowissenschaft¬
lichen Vorträge stoßen auch im Ausland auf schärfsten Wider¬
spruch .

17 . Karl Höltermann , der ehemalige Reichs¬
bann e r f ü h r e r , ist im Ausland und — während der Ab¬

stimmungszeit — auch im Saargebiet als Organi¬
sator der Emigrantenbewegung und Förderer
aktiver deutschfeindlicher Bestrebungen hervorgetreten .

18 . Hans Joel , Redakteur , verbreitet Greuel -

m ä r ch e n in Spanien . Wegen seiner politischen Betätigung
ist er bereits mit den spanischen Sicherheitsbehörden in Kon¬

flikt gekommen .
19 . Friedrich Kummer war Chefredakteur beim

Deutschen Metallarbeiterverband . Nachdem er in Deutsch -

land sein Tätigkeitsfeld verloren hatte , ging er nach Belgien
und gründete ein sogenanntes „ Informationsbüro

"
, das eine

bestimmte Presse mit Lügenmeldungen über Deutsch¬
land versorgt . Kummer gehört auch dem Verband der

„ Deutschen Journalisten im Ausland " an , in dem die führen¬
den Hetzer der Emigrantenbewegung organisiert sind .

20 .
'

Kurt Levy , genannt Lenz , jüdischer Schriftsteller ,
ehemaliger marxistischer Funktionär . Er wanderte nach dem

nationalsozialistischen Umschwung nach Paris aus und

schreibt Hetzartikel für die Emigrantenpresse . Er be¬

tätigt sich an führender Stelle in dem sogenannten „ Deutschen
Klub " in Paris , der als Sammelpunkt der Emigrantenhetzer

Ipsheim , 12 . Juni . Nach achtjähriger Grabesruhe in

fränkischer Erde wurden am Dienstag die sterblichen Über¬

reste Ernst Poehners , eines der treuesten Mitkämpfer
Adolf Hitlers , von Burg Hoheneck nach München
ü b e r f ü h r t . Ernst Poehner war Münchener Polizeipräsi¬
dent unter der am 9 . November 1923 von Adolf Hitler aus -

aerufenen nationalen Regierung . Die Überführung auf den

Münchener Waldfriedhof erfolgte auf Wunsch der Witwe

Reich richtet .
24 . Walter Mehring , jüdischer salonbolschewistischer

Schriftsteller , schreibt Hetzartikel in der Prager Emi -

grantenpresse .
25 . Creszentia Mühsam ist die Witwe des aus der, .

Münchener Rätezeit bekamrten jüdische « Anarchisten Erich

« erlin , 12 . Juni . Die am Dienstag im Reichsanzeiger

nentlichte vierte Liste der Ausbürgerung staatsfeindlicher
Enten hat folgende Begründung erhalten .
? Max Abraham , ein jüdischer Kantor und

» riges Mitglied früherer marxistischer
.Mpfve rb ände . Noch nach der nationalen Erhebung ,
M . 6 . 33 , fiel er einen SA . - Angehörigen in

/ Dunkelheit an und verletzte ihn . Er kam

Mn ins Konzentrationslager und wurde vom Schöffen -

4 wegen gefährlicher Körperverletzung mit 6 Monaten

jyra bestraft . Nach Verbüßung der Strafe ging er ins

DM und verfaßte dort eine Broschüre mit dem

. ^ Juda verrecke ! Ein Rabbiner im Konzentrations -

Die Hetzschrift enthält üble Greuelnachrichten über

Mche Erlebnisse Abrahams im Konzentrationslager , der

« ns nie jüdischer Rabbiner war . Auch in einem öfsent -

a Vortrag in Prag hetzte er gegen Deutschland .
E Berthold ( Bert ) Brecht , marxistischer Schriftsteller ,
in der Nachkriegszeit durch seine tendenziösen
a t e r st L ck e und Gedichte für den Klaffenkampf Propa -

. machte . Nach der nationalsozialistischen Erhebung sind
t Emigrantenpresse und in Broschürenform zahlreiche

sch feind «licke Artikel und Gedichte von ihm
neu . Seine Machwerke , / in denen er unter anderem

Ätschen Frontsoldaten beschimpft , zeugen von niedrigster

Dr . David Vriszyner , ein naturalisierter
ud e , der in . Deutschland als Arzt eine gutgehende
s gefunden hatte . Nach der nationalen Erhebung ging

ch Lettland und beteiligte sich insbesondere durch Ver -

dchungen in dem Hetzblatt „ Europa -Ost
" an den

hfeindlichen Umtrieben gewissenloser Emigranten .
L Dr . Hermann Budzislawski , jüdischer Redak -

, wirkte früher an Skandalblättern mit , wie „ Nwcht -

ch
" und „ Tribüne " . Jetzt ist er H a u p t s ch r i f t l e i t e r

hr Prag und Zürich erscheinenden berüchtigten Wochen -

st „ Di e neue Wel tb ühne
"

, in der von ihm am
mden Band Hetzwrtikel erscheinen .
5. Peter Vussemeyer , war früher Redaktionsmit -
> der „ Frankfurter Zeitung

" und betätigte sich vor dem

wung in staatszersetzendem Sinne der kommunistischen
L Er ging nach Südamerika und wurde von dem

schfeindlichen „ Argentinischen Tage -

t " in Buenos Aires ausgenommen . In

s ch l a n d .
Gustav Fehri , ehemaliger Reichstagsabgcordneter

zweiter Bundesvorsitzender des ehe -

gen „ Reichsbanners
"

. Er beteiligt sich an
der Stelle an der Hetze der Emigranten gegen das
md schreibt gehässige Artikel für die Emtgrantenpresse ,

Dr . Nachunt Goldmann , Ostjude , ist 1920 in

fland eingebürgert worden . Nach der nationalen Er -

I verbich er Deutschland und trat als Vertreter
rnationaler jüdischer Jnteressenver «
>e in zahlreichen . Versammlungen als Hetzredner gegen
hland aus . Insbesondere macht er für den Boykott
er Waren Propaganda .

Max Eruschw ick ist von früher her als Heraus -

eines Breslauer Skandalblattes und durch den
en Wechsel seiner politischen Gesinnung bekannt . Er

.Tte nach Österreich aus und b e t ä t i g t e s i ch g e g e n
t sch land al s Journalist und Verfasser von
ngsvorträgen .
I . Eduard Wilhelm Gustav Günther , genannt
t Günther , der sich in Paraguay aushält , treibt g e -

ige Propaganda gegen Deutschland und läßt
Gelegenheit vorübergehen , ohne - die neue deutsche

isform und ihre Führer verächtlich zu machen . Sein

Endliches Treiben hat unter den Deutschen in Süd -
cka erhebliche Unruhe verursacht .
1. Dr . Kurt Häntzschel , Exponent früherer links¬
statischer Kreise und ehemaliger leitender Ministerial -
ter . Nach seiner Entlaffung aus dem Reichsdienst wurde

olitischer Direktor " beim „ Neuen Wiener
rn al "

, einem Blatt , das während der Zeit , als
schel dort seine Tätigkeit ausübte , in den politischen
rtikeln besonders gehässige Angriffe gegen Deutschland

2. Doktor Werner Hegemann hat in der langen
literarischer Schädlingen nach 1918

_
mit

ter Stelle gestanden . Seine angeblich geschichts -
en Schriften gehen auf eine Herabsetzung und Be -

pfung der deutschen Geschichte aus . Nach
ktionalsözialistischen Revolution hat sich Hegemann in

ienst der Emigrantenhetze gestellt .
Ä Dr . Rudolf Hilferding , in Wien gebürti -
Lude , wurde 1920 in Deutschland einge -
ger t und von den marxistischen Parteien zum Reichs -

Ttaatsminister erhoben . Nach der national¬
istischen Revolution begab er sich ins Ausland . Er gs -
zum Führerkreis der emigrierten SPD .
tag , der als Mittelpunkt der Hetze gegen das neue
chland bekannt ist .
4- Dr . Kurt Hiller , jüdischer Schriftsteller , deser -
1 aus dem deutschen Heeresdienst . Im Ausland ver -

sts er durch laufende Veröffentlichungen in der Prager
irschrist „ Die neue Weltbühne " die niedrigsten
leumdungen über Deutschland .
fr. Werner Hirsch spielte in der Nachkriegszeit eine

als kommunistischer Agitator und verantwortlicher
kteur verschiedener kommunistischer Zeitungen , insbe -
te als Redakteur der Berliner „ Roten Fahne

"
. Jetzt

er in Rußland als einer der größten
er gegen Deutschland auf . Er schreibt über
ErlMriffe in Deutschland lügenhafte Zeitungsartikel

oroschüren .
®- Dr . Max Hodann war früher Assistenzarzt des
Wen verstorbenen Dr . Magnus Hirschfeld und betätigte

gleichem Sinne als Verkünder sexualer 31v -
ten , die auf eine Demoralisierung des deutschen Volkes

besonders der deutschen Jugend hinzielte . Besonders

Mühsam . Sie verbreitete in Prag Lügengeschichten
über das Martyrium ihres Mannes in deutschen Konzentra¬
tionslagern und über seine angebliche Ermordung . Ihre un¬
wahren Berichte gaben der Emigrantenpreffe neuen Stoff für
Greuelhetze und

'
wurden unter ihrem Namen auch in

Broschürenform veröffentlicht .
26 . Erich Ollenhauer , Funktionär der SPD ., ge¬

hört zu den Führern der landesverräterischen Bestrebungen
in der Emigrantenzentrale Prag .

27 . Paul Pfemfert , früher Mitglied der kommu¬

nistischen Reichstagsfraktion , war Herausgeber der Zeitschrift
„ Die Aktion "

. Seine Veröffentlichungen zeugen von beson¬
ders gehässiger Gesinnung . Die Aberkennung , der

deutschen Staatsangehörigkeit wird auch auf die Ehefrau ,
eine jüdische Schriftstellerin , ausgedehnt , die an den deutsch¬
feindlichen Bestrebungen ihres Mannes maßgebenden Anteil

hat .
28 . Viktor Schiff , im Jähre 1921 in Deutschland ein¬

gebürgerter Jude , war . Redakteur des Berliner

„ V orwärt s "
. Seit der nationalen Revolution steht er im

Dienst deutschfeindlicher Blätter und zieht in seinen Artikeln
in verlogener Weise alle Bestrebungen Deutschlands
in den Schmutz . Er tritt gelegentlich auch als politischer Hetz¬
redner auf .

29 . Josef Schneider , kommunistischer Schriftsteller
und ehemaliger AdjutantvonMaxHölz . Er hält sich
in Moskau auf und verfaßt Hetzschriften . Auch in diesem
Falle ist Veranlassung gegeben , die Aberkennungsmahnahme
auf die Ehefrau zu erstrecken .

30 . Arthur Seehof , kommunistischer Schriftsteller ,
Jude , ist Mitarbeiter an verschiedenen deutsch -

fe i ndl ich e n Ze it s chr i f t e n . Die gegen den Friedens¬
willen gerichteten Verdächtigungen machen seine völkerver¬

hetzende Tätigkeit besonders verwerfliche
31 . Justin Steins el d , ebenfalls jüdisch - kommu¬

nistischer Schriftsteller , der fortlaufend Hetzartikel für
die E m i g r an ten p re sse schreibt .

32 . Paul W e st h e i m , jüdischer Journalist , befaßt sich
besonders damit , in der Emigrantenpreffe an der deutschen
Kulturpolitik in herabwürdigender und zersetzender Weise
Kritik zu üben .

33 . Dr . Friedrich Wolf , jüdischer Arzt und Kommunist ,
hat einen „ Aufruf an die Saarbevölkerung

"
für die Prager

Zeitung „ Gegenangriff
"

verfaßt , der schwerste Be¬

schimpfungen Deutschlands enthält . Auch in
anderen Emigrantenzeitschriften sind Hetzartikel von ihm er -

schienen .
34 . Dr . Arthur Wolff , jüdischer Rechtsanwalt , der sich

früher in der Hauptsache als Verteidiger kommunistischer
Verbrecher betätigte . Jetzt tritt er im Ausland als Hetz¬
redner und Verfasser deutschfeindlicher Zei¬
tungsartikel hervor . Er versucht , das Ausland gegen
uns einzunehmen , indem er das deutsche Volk der Kriegs¬
lüsternheit bezichtigt .

35 . Dave Paskiel . Dieser jüdische Kaufmann hat in
London eine Zentrale für den Bert rieb deut sch -

feindlicher Bücher und Zeitschriften eingerichtet , und
nimmt als Verbreiter von Hetzliteratur niedrigster Art eine

monopolartige Stellung ein .
36 . Dietrich Freiherr von Zedlitz - Neukirch trat

in Österreich unter dem Pseudonym „ Baron von Nimmersatt
"

in verschiedenen öffentlichen Versammlungen alsHetzred -

ner gegen Deutfchlsnd auf .

Graf Limbrecht von Schliessen
im Alter von 83 Jahren gestorben .

Berlin , 12 . Juni . Graf Limbrecht von Schlieffen ,
General der Kavallerie ä la Suite des Kürassierregiments

Königin ( pommersches Nr . 2 ) ist am 12 . Juni im 83 . Lebens¬

jahr in Neubabelsberg gestorben .
' Vor fast 65 Jahren — im Jahr 1870 — trat Graf Limb¬

recht von Schlieffen als Kriegsfreiwilliger in das 2 . Garde -

Dragoner -Regiment ein . Schon 1871 wurde er Offizier im
Kürässierregiment Nr . 7 . Er war dann Brigadeadjutant in
Schwerin , wurde Major beim Stabe des Regiments der
Garde du Corps , war 1895 bis 1900 Kommandeur des
Kürassierregiments Königin ( pommersches ) Nr . 2 in Pase¬
walk , später Brigade - und Divisionskommandeur in Frank¬
furt - Oder , zuletzt Gouverneur der Festung Mainz . 1913
wurde er unter Stellung ä la Suite des Kürassierregiments
verabschiedet . Im Weltkriege war Graf Schlieffen stellver -
tretender kommandierender General in Allenstein und hatte
in den Grenzkämpfen an der Südfront längere Zeit die

Freude , seine alten Königin -Kürassiere unter seinem Kom¬
mando zu haben . Er erhielt dort das Eiserne Kreuz 1 . und
2 . Klaffe und das Großkreuz des Roten Adlerordens nvt
Eichenlaub . An seinem Lebensabend verfolgte er mit Be¬

geisterung das Wiedererstarken des Deutschen Reiches durch
den starken Willen des Führers .

Ein getreuer Mitarbeiter des Führers .

Die sterbliche « Überreste Ernst Poehners nach München
überführt .

nung erfahren haben .
23 . Dr . Siegfried M a r ck, Jude , der früher Universi -

tätsprofessor in Breslau war . Er schreibt fürdie Emigran¬
tenpreffe irreführende und herabsetzende Berichte über die

Zielsetzung der deutschen Regierungsmaßnahmen . Besonders
ist er durch einen öffentlichen Vortrag in Paris ausgefallen ,
wo er unter Mißbrauch seines Rufes als ehemaliger deutscher
llnioersttätsprofeffor gehässige Angriffe gegendas

Zeitungsartikeln streut er Verleumdungen und ent -

>e Nachrichten über die kulturellen und politischen Be -

wen Deutschlands aus .
Siegmund Crumenerl , Funktionär der ehemaligen
hat seinen Sitz nach Prag verlegt und treibt von dort
als Propagandist Landesverrat gegen

erstag , 13 . Zum 1935 . WieMkmr Sagblatt Zweites VM . Nr . 158 .
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Die iberische Madonna ist wieder da .

Verlobte
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ict uns wahrend

Zabnärztin A . Fonk )
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Kirchgasse 33 .
1932
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Wiesbaden , den 13 . Juni 1935 .

3 Uhr . (=
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Mettwurst

Plockwurst

Lisi Ohligmacher
Dr . Robert Sauter

reitet
Helene

. Stück 30

1/4 Pfd . 35
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Die bishevii
doch so weit im <

cAhernur

Miele

Hauptstadt war Livingstone . Sie lag je .
A-W S. A H x t -t. . . . . . Ma.

Nürburg¬
ring

Auto - Rennen
am 16 . 6 .

Fahrpreis hin u .
zurück 4 Mk .
Vorverkauf

Auto -
Schnellverkehr ,
Herderstr . 21 .

Besuchs¬

karten
L . Schellenberg 'tch »
Hofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden , den 1 . Juni 1935 .
Der Oberbürgermeiftrr als Ortsvolizeibebörde ,

_____________________ Feldoolizei .___

Während dieser Zeit ist das Betreten der Selb »
emarkung für jedermann bei Strafe gemäß § 1 der

Zu haben In den Fahrradhandlungen
W . Bode , Wlesbad . ,Blelchstr .41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Kell , Wiesb . - Sonnenberg
O . Kircher , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
C . Wölier , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert

Kölsche n -
iie . t 9 . 6 .
im . Wwe ..

Achtung |
Raucher ■

AB
der gut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

? 2 Pfd . 75 Pf .
Nur

J . Schmidt

Die Feuerbestattung findet am Samstag , 15 . Juni
ormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

im 90 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Köln a . Rh . , den 13 . Juni 1935
Scharnhorststr . 9 .

» Oelsardinen «

Pose 44 , 36 , 30 , 18

Regierungsvolizeiverordnung vom
verboten .

vermutlich das meist verehrte religiöse Bild Moskaus , tj2
nicht ganz Rußlands war — die wundertätige ibeM
Madonna . Wenn der Zar nach Moskau kam , versäumt «
nie , vor diesem Madonnenbild zu beten .

Nach der Revolution wurde der Stratzenzug mit u
kleinen Kapelle abgerissen , und das Bild wanderte inj
Kathedrale von St . Peter und Paul . Bald wurde aber !
Kathedrale für Gottesdienste geschlossen und in 3
Proviantraum der Moskauer Polizei umgewandelt , g
Ikon mit der iberischen Madonna verschwand . Lange wM
die Moskauer Gläubigen nicht , wo ihre wunder «
Madonna verblieben war , bis man das Bild vor kurzem
einer winzigen Kirche , in der noch Gottesdienste abgeW
werden dürfen , wieder entdeckte . Am russischen OstW
war die kleine Kirche mit dem Madonnenbild so von W
scheu überfüllt , daß nicht einmal die Türen geschlossen wea
konnten . Permutlich wird die iberische Madonna jetzt 3
öjtei mit dem alten russischen Gebet : „ Heilige iM
Gottes , rette uns !"

angerufen werden als zu Zeiten tz
Zaren .

Neue

Kartoffeln 3 40

Matjesheringe
Kühlhausware .

Quintanilla war im vorigen Jahr eingesperrt worden ,
weil er fünf gesuchte politische Verbrecher in seiner Wohnung
ausgenommen hatte . Die Gefängnisleitung war so grotz -
zügig , ihm eine besonders große und helle Zelle zur Ver¬
fügung zu stellen , so daß er auch in der Gefangenschaft malen
konnte . Den Gegenstand seiner Bilder stellen ausschließlich
Szenen aus dem Leben der politischen und anderen Ge¬
fangenen dar . Die Kritiker sind sich darüber einig , datz die
graue Monotonie des Lebens hinter Gefängnismauern noch
niemals einen so fesselnden und beredten Schilderer gefunden
hat wie in Quintanilla .

„ Piraten " - Tauben .
Die spanischen Blätter berichten von einem einfalls¬

reichen Taubenliebhaber , der auf originelle Weise etwa 300
Tauben , die der Stadt Madrid gehörten , gestohlen hat . Der
Taubenbesitzer richtete männliche Tauben zu wahren Dow
Juans ab . Von Zeit zu Zeit flogen diese dressierten Tauben
in den Retiro Park , wo sich die städtischen Tauben gewöhnlich
aufhalten . Fast stets kamen dann die „ Piraten

" mit einer
weiblichen Taube zurück , die dann in dem Stall des Tauben¬
liebhabers blieben . Den Behörden war seit langem aufge¬
fallen , daß sich der Taubenbestand der Stadt immer mehr
verkleinerte . Man ließ die Tauben unauffällig beobachten

Ängebotsunterlagen können . . . ____ _
der Vormitragsdienitstunden bezogen werden .

Eine sehr interessante Kunstausstellun !
Tage in Madrid eröffnet . Der Maler S___________
schildert in etwa vierzig Gemälden und Skizzen das Leben
in spanischen Gefängnissen .

Am 11 . Juni wurde mein geliebter Mann , unser
guter Bruder und Onkel

MeWM sieoewtttno Mimm .
Die Feldgemarkung ist gemäß § 17 der Nas¬

sauischen Verordnung vom 19 . 2 . 1863 in den Mo¬
naten Juni bis einschl . August von 21 llbr bis

Seite 10 . Nr . 158 .

Seifen uni » Mein
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugsziele

Wellritzstr . 86
Ecke Walramstr .

Brennstoff - Lieferung .
Die Lieferung des Bedarfes an Brennstoff für

die städtischen Omnibusse soll vergeben werden .

Angebotseröffnung Freitag , den 28 . Juni . 10 Uhr .
Wiesbaden , den 11 . Juni 1935 .

Städtische Verkehrsbetriebe .
Marktstrabe 1/3 . Zimmer 24 . „

Harth
"

- Pudding - Pulver
Vanille - u . Mandelgeschm . Beutel 6

Schokoladegeschmack . . Beutel 8

war . Man mutz berücksichtigen , daß allein Nordrhodesien
etwa anderchalbmal so groß wie das Deutsche Reich ist ( Süd¬
rhodesien ist etwas kleiner als Deutschland ) . Auf die mög¬
lichst zentrale Lage der Hauptstadt kommt es also in einem
Land sehr viel an , das über wenige Straßen und Eisen¬
bahnen verfügt .

Die Stadt im Urwald .

Feierlich wurde in diesen Tagen die neue Hauptstadt
Rhodesiens , Lusaka , eingeweiht . Es ist erst vier Jahre
her , datz der erste Stein dieser Stadt mitten im unwegsamen
Busch gelegt wurde . Löwen und allerhand Raubgetier
trieben sich auf dem Boden herum , den heute die Stadt be¬
deckt . In amerikanischem Tempo wurde dann Lusaka aufge¬
baut , und heute ist der Ort « ine der imponierendsten Städte
Rhodesiens . Das ist angesichts der Tatsache , datz für die Er¬
richtung der Stadt fast ausschließlich unkundige Neger zur
Verfügung standen , eine grotze Zivilisationstat .

Heute verfügt Lusaka über zwanzig Kilometer ausge¬
zeichneter Strotzen . Das Straßenbahnnetz ist gut 15 Kilo¬
meter lang . Für die modernsten hygienischen Einrichtungen
ist gesorgt . Nur an Einwohnern fehlt es vorläufig noch ein
wenig , aber dieser Mangel behebt sich von selbst in kürzester
Zeit , da Lusaka alle nordrhodesischen Behörden aufnehmen
wird und zu einem großen Teil schon ausgenommen hat .

Eine Fahrt ins Blaue hinein !
Am nächsten Sonntag , de » 16 . Juni , wird ein

Ausflugsonderzug mit 60 % Fabroreisermätzigung
mit einem unbekannten Ziel gefahren , das jedem
Teilnehmer bestimmt gefallen wird . Der äußerst
billige Fahrvreis steht auf der Fahrkarte . Von
Wiesbaden Hbf . bis zum Ziel und zurück nur 6 RM .
Abfahrt ab Wiesbaden Hbf . 6 .40 Uhr . Rückkunft in
Wiesbaden Hbf . 22 .23 Uhr . Alles Weitere besagen
die Aushänge auf den Bahnhöfen und bei den Mit -
teleurooäifchen Reisebüros . K127

Mainz , den 11 . Juni 1935 .
Reichsbadndirektion Mainz .

Adolfine Engel .
62 Safire , + 8 . 6 .

Augusta

Schweizerkäse ,
45 % Fett LT ..... >/4 Pfd . 30

Hinterschinken 1/4 Pfd . 38

Die Verlobung unserer Tochter Lisi

mit Herrn Dr . med . Robert Sa uter

beehren wir uns anzuzeigen .

Heinrich Ohligmacher
und Frau , Sofie , geb . Schmidt .

iutatranaporte,
Umzigl

billigst .

Wintermeyer und Herbei
Sonnenberg , Langgassej

Telephon 26535 . I

1/AtrfinM nur vom Fachmann

ilOHCr Sattlerei n . Jung
__________________ Goldgasse 21

In tiefer Trauer :

K . Fuchs u . Frau , geb . Roth

R . Herbst u . Frau , geb . Roth

0 . Hechinger u . Frau , geb . Roth

Mannheim -Seckenheim .

Am Pfingstmontagabend entschlief sanft nach einem
arbeitsreichen Leben unser lieber Vater , Groß \ ater ,
Urgroßvater und Onkel

Steinhauermeister

Bernhard Herrmann prot . Dr . Willy von Grolman
nach kurzer schwerer Krankheit von seinem langen
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

In tiefer Trauer :
Minna von Grolman , geb . Fahrenheim
Mila Zimmermann , geb . von Grohnaa
Dr . Heinz Zimmermann
Lu Zimmermann .

Wiesbaden , Heidelberg , Frankfurt a . M . , den 13 . Juni 1935 .
Hindenburgallee 167 .

Die Einäscherung findet in der Stille statt .

Allen denen , die uns bei dem schweren

Verlust unserer lieben Entschlafenen so

tröstend zur Seite standen , insbesondere

Herrn Pfarrer von Bernus , sagen wir

unseren herzlichsten Dank .

Leffentliche Mahnung .
’ Die Zahlungsvflichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt :

Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für den Monat Mai 1935 einzu¬
bebalten und abzuführen war .
Getränke - und Biersteuer für den Monat
Mai 1935 .
Schulgeld für die städt . Mittel - , höheren ,
«trauen - . Handels - und Handwerkerschulen für
den Monat Juni 1935 .
Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht

gestundet sind , nunmehr bis zum 17 . d . M . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zu -
gestellt . Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Post mutz der Betrag soätestens an dem
vorgenannten Tage den zuständigen Kasten vorto -
frei zugeführt worden sein .

Born 18 . d . M . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von
2 % für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch
diese Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 12 . Juni 1935 .
_____________________________ Städtische Steuerkaste .

________________________
Donnerstag , 13 . Juni igzz

und kam so schließlich auf die Spur des Räubers . Wie »
Tauben zu Don Juans abrichten kann , wird uns nicht ,raten , aber anscheinend mutz es möglich sein , denn
Taubenliebhaber wurde unter Anklage gestellt und zu
empfindlichen Freiheitsstrafe verurteilt .

Zwangs - Versteigerung .
Am Freitag , den 14 . Juni 1935 , vorm . ad 11 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden .

Hiinbelftraße 17
( Jugendherberge ) mit Einverständnis d . Wobnungs -
inbabers , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :

1 Beckstein -Flügel . 1 Standuhr . 1 Perierbrücke .
1 Frisiertoilette . 1 Schreibtisch mit Aufsatz . 1 Eis -
schrank . 1 Küchenherd . 1 Flurgarderobe . 1 Blumen -
krivve . 1 Tisch und 6 Stühle , sowie versck . Balkon -
und Eartenmöbel . ferner 1 Etz - und 1 Kaffee¬
service . verkch . Porzellan - und Glas - ( Kristall - )
Sacken . Oelbilder . 1 Föbnavvarat und eine An¬
zahl ärztliche Instrumente u . a . m .

Versteigerung findet bestimmt statt . Besichtigung
1 Stunde vorher .

Bechtold . Gerichtsvollzieher ,
Sckiersteiner Straße 9 .

Pension .
Gasthof Wörsdörfer Hab » ( im
mittl . Westerwald ) , 400 Mir . üb .
Meeressviegel gelegen , von berrl .
Wald umgeb .. 4 Mahlzeiten , gute
Küche , Pensionspreis 3 Mark .

Todesfälle in Wiesbaden

Bernhard Hoffmann , Dr . med .
Arzt . 59 Jahre , f 8 . 6 .

Kurt Maus . 4 Monate , i 8 . 6 .

Flasche M 4 .60

1A 997

Oefeii - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Zurück ,

60 Jahre , t 9 . 6 .
Jakob Schäfer , Werkmeister . 50 I ..

T 10 . 6 .
Mathilde Schlick , geb . Rierhmüller ,

Ehefrau . 61 Jahre , f 10 . 6 .
Fritz Keucker . Kaufmann . 46 I ..

t 10 . 6 .
Bernhard Herrmann . Steinhauer¬

meister . 89 Jahre , t 10 . 6 .
Wilhelm Heckenroth . Kellner .

37 Jahre , t 11 . 6 .

s Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine

Frau Marie Kellermann
geb . Happel

aus Eltville a . Rh . , nach langem schwerem Leiden heute
morgen sanft im Herrn verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Franziska Diel , geb . Happel .

Wiesbaden , Mainz , Langen i . H ., den 12 . Juni 1935 .
z . Z . Paulinenstift .

Trauerfeier : Freitag , den 14 . Juni , vorm . 10 % Uhr
in der Leichenhalle des . alten Friedhofes an der Platter
Straße , anschließend Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

^ hilft haushalten "
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^ ertönen
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1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer .

iche Personen I

ilitzes Personal ,

5 Zimmer

6 Zimmer

ndlitze Personen^

ianopersonal |

it leichte Arb .
Haush . Ang . Keller zu v . Näh .

Ä . 750 T .- B . Heiderstr . 3 . 2 .

Der Verlag .

■ort gesucht ,
anchenkund .

Laden und
Geschäftsräume

Stellen »

ngebote

Stellen -

Gesuche

hiesigem Veo
Ferungsbüro

sos . ob . spät , zu
vm . Näh . Moritz -
straße 49 , Laden

Kaiser - Friedr .»
Ring 32 . 1 .

Laden
mit Lager und

Friedlichste . 16 .
2 . Stock , große
6 -Z . -Wohn . mit
Bad . 2 Balk .,
Mans . u . Kell .,
zum 1 . Juli zu
verm . Näb . im
Büro . Stb . P .

ÄMi
ort gesucht .
H. Heuer ,
lolfsallee 7 .

Mvcrlonal

benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,»gnis ^ bf^ nften , Lichtbilder usw.) bitten
^̂ nell^ ens , evtl , anonym , jedoch unter fln »

°kr Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu-

Seerobenstr . 6
4 - Zim .- Wohn .

zum 1. 7 . zu ver¬
mieten . Näheres
Gartenhaus ,

Kurlage .
5tt Villa

Sumboldtltr . 15 ,
neu berg , herrsch .
4 . u . 3 - Zimmer -

Wohnng .
eingericht . Bad .
Warmwasserhz, .

Eartenvlatz ,
zu verm . Kozok .

Kaiser - Friedr .-
Ring 24

2 Zimmer u . K ..
Frontspitze . zum
1 . 7 . 35 zu verm .
N . Part . , Büro .

Wallufer Str . 11
5 - Zim .- Wobn .

mit Zubehör
( Sonnenseite )
sofort ob . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Tüchtige

MM
reier Station

gesucht
tzgerer Rock ,
leichstr . 39 .

MtzssPersonäi,

3um 1 . Juli wirb für Haushalt
Mb Eeichäit tüchtig ., freundliches

Mädchen
Mn angenehmem Äußeren , gesucht .
SW u . Wohn . i . Saus « . Metzgerei

p * met . Wiesbaden - Biebrich ,
Frankfurter Straße .

Mittelbeimer
Straße 7,1 r „

sonnige 3 -Zim .-
Wobn . m . Heiz ,
u . warm . Wasser
3. 1 . 7 . 35 zu vm .
Näher . Lorelei¬
ring 3 , 1 . St . I .

gesucht .
Mmerstellung . Angebote mit
Wehaltsansprüchen u . Zeugnissen'-Mt . E . 749 an Tagbl .- Vl . erbet .

1 Zimmer
mit Wohnküche

u . Zubeb . , 1 . St . ,
beste Lage . n . an
Alleinst , sof . ob .
sväter billig zu
oerrn . Angeb . u .
B . 751 an T .-B .

. Mädch . sucht
eile i Sausb .
Geich . Datzb .

.r _ 98 . ,M ._ P .
chulenilatten .

Mädchen

werber werb .
Sevorzugt .
tg . m . Lebens -
f u . B . 749
Tagbl .- Verl .

• eeeeeeeee

Weisberg ?
Wohn . v . 3Zim .,
Küche u . Man !.,
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
A . Th . Beckhaus ,
Wilhelmstr . 20 .
ob . im Hause bei
Rollinger .

Philippsberg 32
sonnige schöne
4 - Zim . -Wobn .

m . Bad ii . Zub .
z. 1 . 7 . ob . sväter
zu verm . Näb .
Kellerstr . 13 , 2 .

Jung . Stenotypistin
Nit guten Vorkenntnissen und
sauberer Handschrift zu sofortigem
Eintritt

<6e sos . einen
eren tüchtigen
huhmacher »

Geselle
t erstklassige
rren - Baden -
i . wollen sich
Iben . Probe¬
ck wird gew .
rzust . Sonn »
! zw . 11 u . 1
f der Ausstell . ,
beim Staub
rmaSartmann
s . Leisten .

lleinmädchen
; kochen kann
jede Sausarb .
rft .. mit gut .
ugn . , iot . sei -
ckichtsstr . l .^ P .
tot . Mädchen
: Küche und
usarb . gesucht

H^ Str . ,31,1
>t . Mädch . f .
de u . S . ges .
instr . 62 , 1 .

. Mädchen
Mitbilfe im
shalt gesucht
indenburg -
allee 57 .
llche unabb .
.u ob . Mädch .

,,t mir i . Ssb .
besch . Ansvr . ,

tl . mit Mans .-
m . Ang . unt .
_ 7_51 _ I .=$ erL

0 . Mädchen
süßer für Ge¬
ist u . Sausb .
icht Oranien -
iße 56 . Laden

MW
etwa 10 Tage
jt Monat geg .
gl . (Entlohn .

Vertrauensstellung
$ d >. Sri . , im Näh . perfekt ( Fach -
Mbb ) . iucht Stell , als Stütze usw

vorn . Hause , wo Hilfe für grobe
vorh . — Man kann auf mich

en . meine Ref . beweisen es !
1. unt . A . 799 an Tagbl .- Verl .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 158 . Seite 11 .

Auswärtige
Wohnungen

Schöne
4 - Zim .- Wobn .

a . Babnh . Sabn -
Wehen . m . Heiz -
Bad . Balk .. cd .

Garage , zum
1 . Juli frei -
werdend , zu vm .
Näb . W . Kaiser .

Soin . Adolf -
Hitler -Str . 20a .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Viktoriaitr . 8 . 1 .
schön , gut möbl .
3hn _ üu _ Derm ._
Moritzstraße 1 , 1
möbl . Zim . zu v .
Sch erst . Str . 8 . P.
des . mbl . Zim ..
s. g . Pens .. 1 bis
2 Bett ., zu ver -
mieten . Bad .___

« Wtr . 16,1
a .- Mbl . . Z .. z . . v .
Son . mbl . Zim .
sos . od . 15 . Juni
zu verm . Adols -
straße 10 , Mtb . 2

Sch . sonn . möbl .
Wobnschlafzim .

an solid . Mieter
zu v . Bertram -
itraße 19 . 2 . r . .

Eieg. möbl.Zimni8(

wird frei . et ), m .
v . Pension , auch
vorüberg .. Bis -
marckring 19,1 l

S . g . möbl .
Zimmer

in gepflegt .
Haush . a . sol .
berusst . Hrn .
zu vm . Bis¬
marckring 18 ,
Part . lks . R .

Möbl . Zim . und
möbl . Mansarde
an solides Sri .
zu t>erm . Schul -
berg 13 , 1 .
2 den . möbl . er .
sonnige Zimmer
IW .- u . Schlaf, . )
mit Balkon und
ZeatralM Kur¬
hausnähe , zu u .

Sonnenbrrger
Str .58,2,T .25372
Möbl . Zimmer ,
neu Setser . , an
berusstät . Sri .
abzugeben Stift¬
straße 31 . 1 .

Möbl . Zim . zu
verm . Blücher -
straße 26 . 1 lks .
Gut mbl . Mans ,
zu verm . Große
$ ur,gitr ._ 5 ._ 2_ I ._
Sch . sonn . m . Z .
Dotzb .Str .43,P .r .
Sch . mbl . Zim .
Emser Str . 22 .
Sep . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Eneisenaustr . 10 ,
Hocho . b . Paul .

Sch . gemütl . Z .
zu vm . (Soeben »
straße 24 , 3 lks .
Mbl . ich, Mäns .
a . anst . P . b . z. v .
Erabenstr . 2 , 3 l .

Mbl . Zim . frei ,
mit Kochgeleg .
Hellmundstr . 28 .
3 links , an der
Bleichstraße . .

WM . Zim.
Bad , Heiz . , für
Dauermieter u .
Pass . , auch Pens . .
zu verm . Luiien -
straße 49 , 2 l .
Sch . mbl . Mans ,
s. z. v ., ev . Möbel
käusl . zu übern .
Knoll,Moritzst .33
Möbl . Zim . zu
v . Müblgaöe 13 ,
Mtb . 2 St . lks .
Mbl . Zim . z. v .
Neugasse 4 . 2 lks .
Gut möbl . Zim .
m . Pension zu v .
Rheinstr . 62 , 1 .

Gut möbl . Zim .
mit oder obne
Pens . u . Fam .»
Änschl . an ält .
Herrn ob . Frau
b . z. v . Schacht¬
str . 33 . 3 r . . Ecke
Steingasse __
Mbl . Zinn . 1 b .
2 Bett ., sos . z. v .

Schenkenbors¬
str . 4 . 1 . Räbe
Landesb . u . Bbt .

Wohnschlafz .
schön möbl . .
1— 2 Bett . , a .
folibe sichere
Mieter .Balk ..
Klav . . Küch .»
Benutz , vorb . .
o . H . . Schierst .
Straße 5,1 r .

Möbl . so » . Zim .
a . Berusst , z . v .
Schulberg 8 , 1 r .

[ SiwnoMlien ]
| 3imnobiI.=flauf9eW |
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Gutschein biene

An Niigust 5 - cobiN .^r . Darmstadt

Senben Sie mir kostenlos eine

Dersuchspachung Burnus .

Name --------------
Grt ..... ... -

Strafe ------- ------ ------ :—

Möbel
von Reichert sind beliebt weil

sie gut und nicht teuer sind .

Möbel -Reichert
Frankenstraße 9

51

Polstermöbel

Wellritzstraße 51

fältigungen
rasch,sauber

preiswert .

EeWMe
Empfehlungen

Einweichen

oder Schmutz lösen ?

Polstersessel , neue
Formen45. - 39. - 33--
29.- 27. - 24 -- 11.50

Chaiselongues
49.- 43.- 38.- 28. -

Couchesu . Couche -
betteni . i !!.Preislag.

Miet- Autos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

Klosetischüssel
mit Klavvutz

vk . Nieberwald -
straße 6 . Frisv . 1

3flam . Gasherd
m . Backof .. neuro ,
billig zu verk .

Rbeingauer
Str . 30 . P . r .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1 r .

Verloren

Gefunden

Billa
äu haut od .

Angaben u . Be -
schreibg . erb . u .
M . 751 an T . -V .

Eilangebote .
Wünsche Unter¬
richt in Reichs -

kurzsckrist und
Schreibmasch . -

Schreiben , ev . m .
engl . Unterricht .
Ang . m . Pr . u .
Zt .u . ll .794 T .-V .

Haus¬
verwaltungen

werden billigst
übernommen

sowie kostenlose
Auskunft in all .

Mietersachen
Borckstr . 33 . 2 r .

MoiOei
fast neu , zwei

Flammen ,
ab 3 .50 Mk .

Kl . Herd
mit Schiff zu vk .

K . Jungmann
Wwe .,

Langgasse 8 .

Obst
auf dem Baum

kauft Raab ,
Oranienstr . 35 ,

Stb . , bei Rau .
Radio ,

3 - R .- Netz . auch
defekt , zu k. ges .
Ang . m . Marken -
ana . K . 749 T .- V .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . F . 751 T .- V .

Sott beim Einweichen nut das Wasser weich
werden — ober soll sich bet Schmutz in bet

Wäsche Kräftig auflösen ? Eide Kräftige

SchmuhauflSsung erreichen Sie mit einem

gewöhnlichen Einweichmittel nicht — dazu

brauchen Sie vielmehr ein Mittel , das außer¬
dem besonders auf den Wäscheschmuh wirkt .

Ein solches Mistel ist Burnus — denn mit

seinen milden Drüsensäften löst es kräftig
den Kitt , der den Schmutz an die Wäsche »

faser bindet . Äm Morgen ist das Einweich »

wafser ganz schwarz , weil aller Schmutz

schon im Wasser schwimmt . Sie brauchen

weniger Seife , Waschmittel , Feuerung und

Arbeit . Große Dose Burnus 49 Pfennig ,
überall zu haben .

MetalbBetten

35.- 32.- 29.- 2T-
23.50 20.- 11.5815 .-

Äufarbait. u .Reinigung
i . Deckbetten, Rissen

und Hitretm

Ehestandsdarlehen !

Doch sollte dieses große Trauern

Gottlob nicht allzulange dauern —

Zwei Seelen , die so eng empfinden ,

Die mußten sich bald wiederfinden .

Die Klein -Anzeig
’ im Tageblatt ,

Den Nero schnell gefunden hat . f

Kanarienvogel
entflog . Abzug ,
g . Bel . Winkder
Straße 8 . 3 lks .

Vollständ . Bett
mit Zutat , bitt ,
zu vk . Dränten «
itr . 40 . S . 2 . lks ,

Wegen Piatzm.

Konsole mit
Sviegelaufsatz .
Beleuchtungs¬

körper . Bronze ,
eis . Flaschetzgest . .
Kono . , Lexikon
Brockbaus . 17B ..
Jll . Leivz . Zertg . .

Kriegsausgabe
1914 - 1918 ,

200 Hefte . Bitt . s.
vk . Saals . 4 , P -
2tür . Eisschrank ,
sehr gut erhalt . ,

1 Kuvferkessel ,
100 Liter ,

zu verkauf . Dotz -
beimer Str . 146 ,

Wirtschaft ,
Kleinseldchen .
Schließkörbe u .

Koffer , z. Umz .
geeig . . vk . Knoll
Moritzstr . 33 .

Elekteolux -
Waschmaschine

wenig gebr ., und
1 Motorrad -An -
Hänger , gt . Be¬
reif . , vrw . zu vk .
Berr , Adlerstr 59
Laden . F . " 88 ^4

Wäschemangel ,
w . eil . Bett vk .

Rbeingauer
Straße 3 Stb . 1

Verkaufe um «
ständebalb . eine

4/16 Opel »

Limousine
dklbl . . m . Prck .»
Kübler , in gut .
fahrbereit . Zu¬
stand , n . rnchl .
Zubehör u . noch
versteuert , f . nur

325 RM .
N .-Walluf a . Rh .

Petersweg 8 .
Motorrad ,

500 ccm . gut er -
halten , billig zu
verk . Am Römer -
tor 7 , 1 links .__

Damen -Rad
verkauft Sirfch -
graben 18 . P . r .

Faltboot
komb . 1 -Sitzer ,
m . Spritzd .. bitt ,
zu vk . Er . Burg -
str . 4 , 4 . Faber .
F . neues 2 - Sitz >-

Paddelboot
sehr billig zu vk .

Biebrich .
Rathausstr .74,2
Dkbg . Kdw . verk .
Anz . n . 5 % Uhr .
Adr . T .-Vl . Es

SMtzeber Mauthe,L « ise « str . l6
Seitenbau 2 . — Rückporto .______

Suche kennen zu lernen

Dame
schwarz od . brünett . zierlich , adrett ,
idyTant ' und nett , geordnete Ver -
bältniffe . ohne jeden Anhang , frei
über ihre Zeit verfügend , unter¬
haltend . nicht über 40 Fahre ,
spekulationsfrei und ortsansässig ,
zwecks Heirat . Selbst bin ich 50er
und gut aussehend . Angeb . mit
Bild , welches unbedingt zurück -
gegeben wird , unter T . 749 an
den Tagblatt -Verlag erbeten .

Wer übernimmt
gr . Wäsche

z. Wasch . . Bleich ,
u . Bügeln außer
d . Hause ? Keine

Waschanstalt .
Ang . u . B . 759
an Tagbl .- Verl .

• eeeeeeeee

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann 8 Co.

Mauritiusstr . 1 .

60 — 70 cm Hobe
Palmen,Kentien
billig zu verk .

Röches ,
Bleichstraße 5 .

Makulatur
zu haben

Tagbl - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

| Mithin - Verläufe |

Neue moderne

MOMO
( ohne Armband )
silbern , rechteck .
Form , verloren
im Tennisklub -
cife . Finder bitte
daselbst ober im
Sanator . Nero -
tal abzugeben .

2 . Pfingsttag
silberne Herren -

Armbanduhr
i . Luftbad Unter
den Eichen verl .
Abzug , geg . Bel .
Fundbüro .

5 RM .

Belohnung
10 . j . 11 . . vermtl .
in Biebrich , ge¬
hämmerter Ring
( 585 gelt . . 16 . 9 .

33 . graviert ) ,
verloren . Näh . i .
Tagbl .- Bl . Er

Kanarienvooel
( hellgelb ) ent¬
flogen . Abzug , fl.
Bel . Wilhelm -
ftraße 3/5 . 3 .

Matratzen , lloiUg
aus eigener Fabrik

Seegras 24.- 22.-20 .«

Wolle29,-26.- 23.- 221-

Kapok54.-51.-48 »45.-

RoBhaar - Mitntzen
Schlaraffia- Matratzen
Ideal - Matritzen

Nmburg -

Ring
können 15 Pers ,

teilnebmen .
Fahrvr . 4 .20 M .
einschl . Versich .

S . Oblbach .
Wrldstraße 103 .

Tel . 23843 .
Eifel -Rennen

am 16 . 6 .
Euter gevolstet .
Wagen , ä Pers .

4 RM .. noch
einige Plätze , fr .
Vorverk . Zrg -
Gefchäft Rossel ,

Michdsberg 3 .
Telephon 28768 .

KiMumen
aus gepflegtem
Haushalt einige
Wochen zu leih ,
gesucht . Ang . u .
W . 748 an T . -V .

Altes armes
Ehepaar

sucht Bett mit
Federn u . Matr .

und Nachtschr .
billig zu taufen .
Ang . mit Preis
u . O . 751 T .-V .

Itür . Sviegel -
schrank u . Bett -
couche v . Privat
zu k. ges . Ang . u .
5 . 750 an T . -V .
Sutorb . Trum .»

Svieyel zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

750 an T .-V .

Kleiner Herd
gesucht . Ang . u .
D . 749 an T .- V .

Kleiner weißer
Herd

( links ) , gut er¬
halten . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M . 750 an T .-V .

Gebr . gr . vsen
zu kauf , gesucht ,

renaraturfrei .
kein alt . System .
Anfr . u . E . 751
an Tagbl .- Verl .

kl . u . gr . «rormat .
preiswert

Möbel -Etage
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73 ,
üb . Michdsberg .

Einzelne

Büfetts
gute Qualität ,
sehr preiswert .

Möbel -

Klapper
Am Römertor 7 ,
geg . d . Tagblatt

Schlafzimmer ,
Bücherschrank ,

Schreibt .,Vertiko
Waschtische .

Kleiderschränke ,
Küchen ukw .

zu verk . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

» fältel
neu , komvl . .

Mufflet
m . 2 Jnnenkoff . ,
gut erb . , spott¬
billig zu verkauf .

Sattlerei
Hch . Jung .

Goldgafse 21 .

Reise -

Schreibmaschinen
gr . Ausw ., bitt .

W . Grase ,
Luisenstrabe 15 .

Reparaturen .

kmhaasilähe

Abgeschloss . gr .

zugsh . an Priv .
angabe u . K . 7391 abzugeben . Ang .
an Tagbl .- Verl . tu . M . 749 T .-V .

2— 3 -Zimmer -
Wohnung

sofort gesucht .

Möbel , Bett¬
stelle usw . weg -

Earagen , Stall .
Keller

Jung , ruhig .

Ehepaar
sucht 1 Zim . mit
Küche u . Keller
sofort od . später ,
evtl . Hausordn .
Ang . u . O . 750
an Tagbl .- Verl .

Herr
sucht z . 15 . 6 . ein
möbl . Zimmer .

Preisangeb . u .
W . 750 an T .-V .

Ehep . m . 5t . Kd .
sucht 1 - 2 I . Man¬
sarden . Preis -r
ang . L . 750 T .- V .
Leeres Zimmer

od . Mansarde
in gt . Hause von
Herrn gesucht .

Müller ,
Parkstraße 12 .

Rhodeläuder
Hühner u . Kück .

zu verkaufen .
Lotz .

Waldstraße 115 .

Beamt , i . R .
sucht in gut .
Einf . - Haufe

m . Zentralh . .

einige Zimmer
mit anschließ .
Bad und W .-
Kl . Ang . u .
F . 749 T .-V .

Von ruhigem
Beamten - Ebev .

4 - Zim .- Wobn .
zum 1 . 7 . ges .
( Zirka 60 Mk .)
Ang . u . G . 751
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim .
rür 10 Tage ges . .
Nähe Kuranl .
Ang . mit Preis
u . O . 749 T .-V .

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , bei
pünktl . Zahl . sof .
od . spät gesucht .
Ang . mit Preis -

Möbl . Zim . an
her . H . sof . z. v .
Wörthstr .15 , P . I .

Dame sucht für
einige Zeit eins ,
m . Zim . in rub .
erfrischend . Lage .
Preis rngeb . u .
S . 749 an T .-V .

Wer gibt
möbl . od . leeres

Zimmer
in guter Lage
gegen etro . Hilfe
i . Haushalt ab ?
Am liebsten bei
alleinfteb . Dam :
ob . Herrn . Ang .
u , L . 751 T .- V .

Smemielet
lucht deg . Zim .,
fl . kalt . u . warm .
Mass . Babben . .
evtl . Tel . Preis -
angeb . u . S . 750
an Tagbl .- Verl .

BsrufstätFräulein
sucht leere Mans .
( mögl . Zentrum )
Ang . u . I . 750
an Tagbl . -Verl .

Rub . Ehepaar
( Beamter ) sucht
z. 1 . Okt . sonnige

2— 3 - Zimmer -
Wohuuug .

Z1MN mit uni ohne W
uni D .

- 6 .
Fließenb . Warm - u . Kaltwaster .
Eartenbenutzung . Telephon . Zen¬
tralheizung , auch mit Wohnzim ..
mit u . ohne Verpflegung , in erst¬
klassigem Sause i . Kurviertel für
Dauermieter abzugeben . Eeeign .
für Herrschaften , bie ihre Villen
aufgeben . Angebote unter F . 743
an den Tagblatt - Verlag .

■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ma

Garage f .Motor -
rad zu vermiet .
Bärenstr . 2 , 1 r .

2 Garagen
z. 1 . 7 . zu verm .

Wellritzstr . 41 .
Näh . Jahnttr . 44

AM . Sri . sucht
abgeschl . l - Z .- W .
od . kl . 2 - Z .- W .
Ang . u . D . 751
an Tagbl .- Verl .

AM . mH . Höll
m . Rente , sucht
abgeschl . 2 Zim .
und Küche ober
1 gr . Z . u . Ä „
monatl . Voraus -
zabl .. in Villa ,
rub . Lage . Ang .
mit Preisang . u .
G . 741 an ben
Tagbl .- Verl .___
Aeltere alleinit .
Wwe . sucht

2 - Zim .- Wobn
in rub . Saufe .
Ring ob . Nähe ,
evtl . Teilwohn ,
b . ält . Persön¬
lichkeit . Miete
Voraus ». Ang .
F . 750 T .- Verl .
Jung . Ebevaar

( Beamter )
sucht sofort

2 - Zim .- Wobn .
Ang . u . T . 750
an Tagbl .- Verl .

Mg . Ehepaar
sucht zum 1 . Juli

schöne
2 - Zim .- Wohn .

Ang . u . U . 750
an Tagbl .-Verl .

Pens . Ehepaar
sucht 2 :3imnter =
Wohn . z. 1 . Okt .
Ang . u . I . 751
an Tagbl .- Verl .

bett . S . u . Lage
von ält . Dame ,
Wwe , pünktl . Z . ,
zum 1 . Okt . ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . & 749
an Tagbl .-Verl .

| Pnuat - PeikSO ]
Goldmünze z. vk .
2Ehr .D

' Or . l847 ,
12 Er . . Christian
der VIII . Däne¬
mark . Angeb . u .
A . 800 an T .- V .

20 Hühner
und

36 Kücken
m . schöner Stall ,

und Auslauf
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ha

Glucke
w . amerik . Leg¬
horn . m . 20 Kück .
zu verk . Näh .

Schwalbacher
Str . 53 . M . 1 r .

Gr . Brockhaus -
Lexikon ( leinen )
1929 , bitt , zu vk .

K . Sreo . „
Rüdesh . Str . 16

Laden .

Herrsch . Heim . evtl . Appartement
m Prwatbad . jeder Komfort , erft »
klässige Verpflegung , auch Diät ,
bei Berücksicht , oerionl Wunsche .
— Preis 4 .50 bis 6 .50 RM . —
Telephon 236 25 .__

Schönes sonnig .
Zimmer

mit 1 ob . 2 Bett ,
an folibe Druer -

mirter
sofort billig

zu vm . Taunus -
straße 18 , Vbh . 2
Frdl . m . Front -
spitze u . 1 leere
Frontsp . m . Ztr .«
Seiz . , gegenüber
d . Knrh . zu vm .
Tbelemannst .7 . 3

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Beltent
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

mOBEL

BAUER



Wiesbadener TagblattSeite 12 . Nr . 158 .

Begeisterung für unsere blauen Jungen .

Glänzender Verlass der Marine -Volkswoche .

Kiel . 12 . Juni . Am Mittwoch hatten Zehntausende zum
erstenmal Gelegenheit , in einem bisher noch nicht dagewese¬
nen Ausmaß Einblick in das Leben unserer blauen
Jungen auf den Schiffen und an Land zu bekommen . Wie
im Film rollte fidj dem Besucher der Marinevolkswoche das
Leben unserer Marine vom Wecken bis zum Zapfenstreich
ab . Das schöne Wetter begünstigte die Veranstaltung . Bei
der Flaggenparade gingen unter den Klängen eines Marschs
vom Panzerschiff „ Admiral Scheer

"
auf sämtlichen Schiffen

die Flaggen hoch. Der Verkehr auf der Hindenburg - Ufer¬
promenade war so stark , daß die Kraftwagen nur im Schritt
fahren konnten . Am Nachmittag begannen in den Marine -

Anlagen von Wik die Schauvorführungen , zu denen Zehn¬
tausende zu Fuß und mit den Verkehrsmitteln gekommen
waren . Sie wohnten zuerst dem Eeschützexerzieren
bei . Ganz gewaltig war der Eindruck bei der Besichti¬
gung der Kriegsschiffe . Auf allen Schiffen grüßten
Erinnerungszeichen an die Heldentaten der Traditionsschiffe .
Von Bord des Kreuzers „ Köln " aus wurden an der Back¬

bordseite des Achterdecks Torpedos abgeschossen . Da die
Sonne ziemlich brannte , war aus dem Achterdeck des Kreu¬

zers „ Köln " das große Sonnensegel gespannt . Tische waren
aufgestellt , wo die Volksgenossen für wenige Pfennige von
den blauen Jungens mit Kaffee und Kuchen bewirtet wur¬
de « . Auf einem Taucherboot führten Taucher Übungen aus .

Auf „ Eorch Fock
"

, dem Segelschulschiff der Kriegs¬
marine , wurden in luftiger Höhe Segel gesetzt . Gespannt
wurde ein Rettungsmanöver „ Mann über Bord "

verfolgt .
Unendliche Heiterkeitsstürme löste eine wohlgelungene
Aquator - Taufe auf dem Landungssteg vor dem Segelschul -

schifs „ Eorch Fock
" aus .

Neben diesem lustigen und lebhaften Treiben hatte man
Gelegenheit , schöne und wertvolle Ausstellungen der
Kriegsmarine besinnlich zu betrachten . Da muß auf die
Marine - Verbundenheit der Kieler Schuljugend ganz beson -
ders hingewiesen werden , die eine über dem Durchschnitt
stehende Ausstellung von Schiffsmodellen , Zeichnungen , Ra¬
dierungen und Aquarellen geschaffen hat , die nicht nur das
Verständnis für die Konstruktion der Schiffe , sondern auch
ein Mitgehen und Sicheinfühlen in das vielseitige Bord¬
leben bei der Kriegsmarine erkennen ließ .

Als die Waffen abends zur Stadt zurllckfluteten , bot sich
im Kieler Hafen noch ein großartiges Schauspiel . Auf
Kreuzer „ Leipzig

" wurde ein Fliegerabwehr¬
manöver vorgeführt . Aus den Rohrmündungen der
Flakgeschütze blitzten rote Feuergarben und im Echo klang es
von den Höhen zurück . Anschließend zog langsam ein stolzes
Wikingerschiff an der kilometerlangen llferp ^ omenade vorbei .
Seine Besatzung trug die Rüstung der alten Seefahrer .

Jeden Tag werden diese und neue vielseitige Vor¬
führungen bis zum Samstag sich vor Tausenden , die aus allen
Teilen des Reiches nach Kiel strömen , abwickeln .

Die feierliche Eröffnung der Marme - Volkswoche .

k

Ti]

f-

Unsere beiden Bilder berichten von dem offiziellen Festakt der Eröffnung der Marine -Volkswoche in Kiel in der
Nord - Ostsee - Halle : Vizeadmiral Albrecht , der Chef der Marinestation Ostsee , bei der Festrede und Fanfaren¬
bläser der Reichsmarine . ( Weltbild , M .j

Der fliegende Frankfurter kommt in Kürze .

In 5 Stunden Frankfurt — Berlin .

as . Berlin , 13 . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Wie wir hören , erfährt der Schnelltrieb -
wagenverkehr der Reichsbahn am 1 . Juli eine
weitere Ausdehnung . An diesem Tage nimmt der
fliegende Kölner , der zwischen Berlin und Köln ver¬
kehrt , den Betrieb auf . Sehr bald darauf folgt der Schnell -
wagenbetrieb auf der Strecke Berlin — München und
wohl zur gleichen Zeit wird der schon im Sommerfahrvlan
vorgesehene fliegende Frankfurter auf tret Strecke
Berlin — Frankfurt in Betrieb genommen . Dieser Schnell¬
triebwagen verläßt Frankfurt morgens 6 .40 Uhr . Er trifft
in Berlin 11 .46 Uhr ein und tritt die Rückfahrt von Berlin
18 .24 Uhr an , um in Frankfurt um 23 .29 Uhr wieder einzu¬
laufen .

Legalitittsbeschlutz der französischen
Sozialisten .

Abstimmung aus dem Parteitag in Mülhausen .

Paris , 13 . Juni . Der sryialistische Parteitag in Mül¬
hausen nahm am Mittwochabend die Mandatsabstimmung
über die vorliegenden Entschließungen zur Machtergreifung
vor . Die meisten Mandatsstimmen , nämlich 2025 , vereinigte
der von den nordfranzösischen Sozialisten vorgelegte Text ,
der die Machtergreifung von der Zustimmung der Mehrheit
des Landes zu dem marxistischen Gedanken abhängig macht .

777 Mandatsstimmen fielen dem Text der Anhänger des

sozialistischen Kanwfes und der Befürworter des Aufstandes
zu . 105 bzw . 83 Mandatsstimmen entfielen auf Mei Texte
der noch weiter links eingestellten Elemente der Partei , die
sich dem Bolschewismus nähern . 229 Mandatsstimmen ent¬
hielten sich , 58 waren bei der Abstimmung nicht vertreten .

Angenommen wurde außerdem ein vom Entschließungs -

ausschuß mit allen außer den Stimmen der Bolschewisten -
freunde angenommener Text des Abgeordneten Vincent -
A u r i o l . Er besagt , daß die Sozialistische Partei sich auf
eine Linksmehrbeit stützen und in der Regierung eine sozia¬
listische Aktion führen muffe .

Schließlich hat der Parteitag sich mit 2117 Mandats¬
stimmen für die Gewährung des Frauenstimm¬
rechtes ausgesprochen , 729 Stimmen lauteten dagegen ,
273 enthielten sich .

Hagel und Unwetter

im Lößuitztal .

Chemnitz , 12 . Juni . Bei dem am Dienstagnachmittag
über dem Lößnitztal niedergegangenen Gewitter mit Hagel¬
schlag und wolkenbruchartigem Regen wurde großer Sach¬
schaden angerichtet . Felder und Wiesen wurden ver¬
wüstet und die Ernte teilweise vollkommen vernichtet . Be¬
sonders schwer wurden die Ortschaften Gahlen , Ham -
merleubsdorf und Langenau betroffen , wo sich die
kleinen Dorfbäche in reißende Flüffe verwandelten und
Brücken und Stege , Kleintierställe und Scheunen fortriffen .
Die Wassermassen drangen in die Häuser und Keller und
strömten gleich reißenden Fluten durch die Straßen .

Obwohl das Wetter kaum eine halbe Stunde währte , ist
der angerichtete Schaden sehr groß , da viele Kleinbesitzer den

Verlust der ganzen Ernte zu beklagen haben . Die Beleg¬
schaft des Freiwilligen Arbeitsdienstes im nahe gelegenen
Eppendorf leistete die erste Hilfe . Eppendorf selbst ist von
dem Unwetter fast garnicht berührt worden .

. . . und über dem oberschlesischen Industriegebiet .

Gleiwitz , 12 . Juni . Am Mittwochvormittag ging über
dem oberschlefischen Industrie - Gebiet ein schweres Hagel¬

wetter nieder . Nach einer schwülen Nacht , die dem unge¬
wöhnlich heißen Tage folgte , trat am Mittwoch schnelle Ab¬
kühlung ein . Unter gewitterartigen Erscheinungen ging
dann plötzlich gegen 11 Uhr Hagel nieder . Lange Zeit hin¬
durch fielen schwere Hagelkörner nieder bis zur Größe eines
Taubeneies . Nach kurzer Zeit machte die Landschaft einen
winterlichen Eindruck , zumal schnelle und nachhaltige Ab¬
kühlung erfolgte .

Hochwasser in Tirol .

Fünf Todesopfer .
Innsbruck . 12 . Juni . Das Hochwasser , das die Tiroler

Flüffe infolge der Schneeichmelze seit einigen Tagen führen ,
bat bereits fünf Menschenleben gefordert .

In der Nähe von Innsbruck ertranken drei
Burschen im Alter von 12 bis 18 Jabren beim Baden im
bochgehenden 2nn .

Der Fluß überschwemmte einen Teil einer Stadtrand¬
siedlung . Im Stadtteil St . Nikolaus drang das Waffer in
die Keller und niedriggelegenen Wohnungen .

In O st t i r o l stürzten bei Lienz ein Schlosser -
meister und sein Lehrling mit einem Kraftrad in die
Jsel . Sie verschwanden sofort in den wilden Fluten und
konnten nicht mehr gefunden werden .

22 Gasvergiftungen bei einem Gewitter .

Prag . 12 . Juni . Bei der Easmaskensabrik S t r a s ch i tz
östlich von Pilsen erlitten 22 Personen durch Easschwaden .
die am Dienstagabend während eines heftigen Gewitters aus
einem beschädigten Easballon ausströmten . Vergrftungen .
Alle mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Erplosion an Bord eines finnischen
Segelschiffes .

London . 13 . Juni . Auf dem zurzeit in Belfast liegen¬
den finnischen Segelschiff „ Herzogin Cäcilie ervlo -
dierte am Mittwochabend ein Hilfsmotor . Z w e t B e -
sanungsmitglieder wurden getötet und zwei Mann
erlitten schwere Verletzungen . Die Herzogin Cäcilie

'
. früher

ein deutsches Schiff , ist eines der Weizensegelschiffe . die sich
jedes Jabr an dem Seglerrennen von Australien nach Eng¬
land beteiligt 6at

Zwei Bergleute vom Gestein erschlagen . Mittwochnach¬
mittag wurden auf der Grube „ Carolus Magnus

" in Palen¬
berg bei Aachen zwei Hauer von plötzlich hereinbrechen¬
dem Gestein erschlagen , als sie mit der Herstellung eines
Bohrloches beschäftigt waren .

Raubmord in Altona . Ein Wächter der Wach - und
Schließgesellschaft fand am Mittwochfrüh auf seinem Rund¬

gang den Gastwirt Eckhosf , der der Inhaber des Lokals
„ Zur Wilhelmshöhe

" in Altona ist , ermordet auf . Die
Ermittlungen der Mordkommiffion ergaben , daß Eckhoff um
2 .40 Uhr von einem East , der das Lokal nach 2 Uhr betreten
hatte , niedergeschlagen und beraubt worden ist .
An den Verletzungen ist der Überfallene kurz darauf gestorben .
Auf Grund der am Tatort vorgefundenen Spuren konnte
der Täter in der Person des Günther Buell aus Altona
nach etwa fünf Stunden ermittelt und festgenommen werden .
Am Tatort legte Buell ein umfaßendes Geständnis ab
und gab zu , das Lokal mit der Absicht betreten zu haben ,
den Inhaber zu ermorden und zu berauben .

Der staatsgefährliche Vorname . Eine österreichische
Zeitung bringt eine Meldung aus Preßburg , nach der
die tschechischen Behörden in den sudetendeutschen Gebieten
an die deutschen Pfarrer die Anweisung erteilt haben , bei
Kindtaufen den Vornamen Adolf nach Möglichkeit zu
vermeiden . Sollte diese Meldung wirklich stimmen , so
stellt dieser Vorgang den Höhepunkt der politischen Lächer¬
lichkeit dar . Das wäre ein Streich , wie er selbst von den
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nach England bestimmten Fahrgäste auszuschiffen , was einen I
Zeitverlust mit sich brachte . Infolge seines Tiefganges 1
mußte das Schiff am Mittwochfrüh die Flut und die Aus¬
fahrt des Damviers „ Washington " abwarten , ehe es in die I
Hafenbucht von Plvmoutb einlaufen konnte . Um 12 .26 Uhi
verließ die „ Normandie " Plymouth . Um 19 .20 llbr legte fiel
im Schlepp von fünf Dampfern im Heimathafen Le Havre an. |

Für mehrere Millionen Franken Unwetterschäden bei
Toulouse . Ein heftiger Hagelschlag vernichtete in der Nacht !
zum Mittwoch in der Gegend von Toulouse innerhalb
einer Viertelstunde die Ernte von etwa 20 Ortschaften . Aus
einem fünf Kilometer breiten Streifen war der Boden mit
Hagelschloßen bis zu Nußgröße teilweise 15 Zentimeter hoch!
bedeckt . Die Weinstöcke sind in der ganzen Umgegend ver¬
nichtet , die Obstbäume und Sträucher stehen entblättert ija
und das Getreide aus dem Felde ist zerschlagen . Der
Schaden wird auf mehrere Millionen Franken geschätzt .

Schweres Eisenbahnunglück in Ostsibirien . — Fünf Tote, !
28 Verletzte . Nach einer Meldung aus Blagowestschens
( Amurgebiet ) erfolgte in der Nähe der genannten Stadt ein !
Zusammenstoß zwischen einem Güter - und einem Per -!
sonenzug . Nach den bisherigen Mitteilungen forderte
das Eisenbahnunglück 5 Todesopfer unter den Reifenden, !
während weitere 28 Reisende teils schwerer , teils leichter ver¬
letzt wurden . Die Lokomotiven beider Züge und acht Wage «
wurden stark beschädigt .

berühmten Schildbürgern nicht klüger ausgedacht werd - »
konnte . Zugleich aber eine eigenartige Verehrung , die ml » I
dem Oberhaupt eines benachbarten Staates zuteil werde » W
läßt .

30 Wohnhäuser niedergebrannt . In der Ortschaft Ta - U
p o l c a am Plattensee brach Mittwochnachmittag aus k I
bekannter Ursache ein Eroßfeuer aus , dem schnell 30 Wohn , Ml -
häuser zum Opfer fielen . Infolge des orkanartigen Sturmes |
gelang es bis in die Abendstunden den Feuerwehren nttfe I
des Brandes Herr zu werden . ’ I w
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Die „ Normandie " konnte die Rekordgeschwindigkeit nicht I
holten . Der neue französische Dampfer „ Normandie "

kehrt ? W
am Mittwoch abend von seiner ersten Reise aus Amerika nach ■
Le Havre zurück . Nach Passieren von Vishov Rock hatte bi» B nie
„ Normandie " ihre bisherige Rekordgeschwindigkeit nicht mefe W
aufrecht erhalten können , sonder mußte , wie Savas von Boa ■
des Schiffes berichtet , infolge schlechten Wetters und hohen
Seeganges in den Haien von Plymouth einiabren . um die
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Schaafheim . Insgesamt
"

224
rund 200 000 RM .
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Verlust , der geständige Roth zwei Jahre Zuchthaus unter

Anrechnung von sechs Monaten Untersuchungshaft .

halb sie anscheinend die hohen Beträge zusammenzurafseil ge6
versuchten . Jttmann als Urheber erhielt vom Darmstädter &

"
uchthaus und fünf Jahre Ehv .

" ai
‘ ~ ‘1 : hu

* Wegen Schädigung des Volkswohls ins Zuchthaus .

Hohe Zuchthausstrafen wegen Schädigung des Gemeinwohls
erhielten der 41jährige August Jttmann aus Groß - llmstadt
und der . 24jährige Wilhelm Roth aus Schaafheim . 3 ®

Jahre 1933 hatten beide das von der Reichszeugmeisterei
zugelaffene Bekleidungshaus in Aschaffenburg übernommen
das jedoch bald in Zahlungsschwierigkeiten geriet . Nach
dem Genuß der Amnestie 1933 gründeten beide die „ Natio¬

nalsozialistischen Bekleidungsstätten
"

, wobei Roth die Zu -

laffungsnummer des Aschaffenburger Geschäfts benutzte ,
Jttmann die seines väterlichen Geschäfts in Groß - Umstadt .

Bestellungen in ganz Deutschland unk
n Frankfurt a . M . , Groß -Umstadt uni

* Verworfene Berufung eines Steuerhinterziehers . Das

Schöffengericht Frankfurt a . M . verurteilte Anfang ApriL
den 47jährigen Moritz Goldschmidt und seine Ehefrau Lilli

wegen Reichsfluchtsteüerhinterziehung zu je einem Jahr
Gefängnis und 100000 RM . Geld strafe , im .
Nichtbeitreibungsfalle zu weiteren sechs Monaten Gefängnis , war
— Die Angeklagten hatten int März 1933 ihre Frankfurter (Zot
Wohnung aufgegeben und nahmen dabei weder eine Kün¬

digung , noch eine polizeiliche Abmeldung vor . Sie hatten
sich dann nach England begeben , wo sie geschieden wurden .
Dis Frau blieb in England , der geschiedene Mann hält sich
gegenwärtig in Palästina auf . Die Verurteilung erfolgst
in Abwesenheit des Paares , das ein Vermögen von rund
500 000 RM . besessen und unterlaffen hatte , die

unterhielten Lager in Frankfurt' ' ~ ' ~2 "
„ innen wurden von ihnen u ®

geschädigt . Zeugen gegenüber
bekundeten sie , nach Brasilien auswandern zu wollen , wes - $ Q
bald sie anscheinend die hohen Beträge zusammenzuraffe «

geschriebenen Abgaben zu zahlen . Gegen das Urteil wurde ~

seitens des Mannes Berufung eingelegt , und zwar mit her |
Begründung , daß kein dauernder Aufenthalt im Ausland ! --

geplant sei , sondern daß man zurückkehren wolle . Das 5

Schöffengericht hatte angenommen , daß diese Absicht nicht
bestand . Die Große Strafkammer verwarf die gegen das
Urteil eingelegte Revision .

Hausfrauensorgen im Juni .

Jetzt ist die Zeit , in der die Motten schwirren ,
in der , wenn irgend eine Lampe brennt ,
die Frau , urplötzlich schnell , gleich einer Irren ,
mit Händeklatschen durch das Zimmer rennt .
Jetzt ist die Zeit , in der die Männer spotten ,
weil sie von Frauensorgen nichts versteh

' » ,
jetzt ist die Zeit , die Motten auszurotten
und kummervoll den Schaden zu beseh

' n .

Du schneidest ein Gesicht wie Sauerampfer ,
du bist erschüttert , traurig und verletzt :
Sie haben sich , trotz Naphtalin und Kampfer ,
int Kleiderschrank behaglich festgesetzt .
Du hattest sorgsam all die schönen Kleider
mit Seinen und Papier fein überhängt ,
und dennoch haben sich die Luder , leider ,
in Rock - und Blusennähte eingedrängt .

Du siehst die Löcher und die kleinen Röhren :
Da haust die niederträcht

'
ge Raupenbrut .

Du hast ein Ziel nur : Morden und Zerstören !
Es packt dich eine namenlose Wut !
Vor deine schmerzdurchzuckte Seele drängen
die Bilder dessen , wie du dich gewehrt . . ,
Du kannst nicht alles in den Eisschrank hängen , —
gewiß , da blieb der Krempel unversehrt !

Du nimmst dir vor , das nächste Mal zu stäuben
mit Nitrochloroform und Chlorpikrin .
Du wirst die Brut mit Chloräthan betäuben ,
mit Säure , Chlorbenzol und Terpentin !
Du fühlst dich seelisch fast vor dem Bankrotte . . . 5
Na , tröste dich , denn eines ist gewiß :
Dein ganzes Abendkleid war für die Motte
ja letzten Endes nur ein einz

'
ger Biß ! Puck .
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Gin Tennisereignis : v . Gramm gegen GrawforO .

die Klubmeisterschaft ,
die Klubmeisterschast .

1 . Herren - Einzel ohne Vorgabe um

H . Henkel — Vivian Mac Erath .
.. Drs ; Samstag , 16 .00 Uhr : Doppel .
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in der 1 . Kieler Marine - Pokal - Segelwettfahrt .

Kiel , 12 . Juni . In Anwesenheit bes Oberbefehlshabers

2 . Damen - Einzel ohne Vorgabe um
3 . Herren - Doppel ohne Vorgabe .
4 . Gemischtes Doppel mit Vorgabe .
5 . Herren - Einzel ohne Vorgabe ( Trostrunde ) . •
6 . Damen - Einzel ohne Vorgabe ( Trostrunde ) .

I Ein Sieg über Australien wäre ein gewaltiger Erfolg
des deutschen Tennissports , der sich würdig den großen Er¬
folgen früherer Jahre an gleicher Stätte , wir denken nur

Iaht
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Kiin -

c Sonntag , 14 .30 Uhr : E . v . Cramm — V . MacErath ,
H . Henkel — Jack Crawford .
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Teilnehmer wieder schöne Erfolge zu verzeichnen . Sieger
im Herren - Einzel wurde Siegwart ( Frankfurt ) , der
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Sugball öee Tvoche .

SpBgg . Nassau - Post - SB . 3 :5 ( 2 : 3 ) .

nicht H -
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Nach ihren letzten guten Ergebnisien gab man der Post
auch in biesem Spiel von vornherein gewisse Aussichten .

Verlauf bewies auch , daß bic Rotjacken zur Zeit tat -

lächlich über eine äußerst schlagkräftige Mannschaft verfügen ,
Segen welche die stark verjüngte Elf ber Vereinigten sich

Auf Grund dieser Spielpaarungen ist die Entschei¬
dung bereits am Freitag und Samstag zu er¬
warten , da ohne weiteres angenommen werden muß , daß
Gottfried von Cramm am Sonntag MacErath schlägt , wäh¬
rend Heinrich Henkel natürlich gegen 2ack Crawford nicht
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Rat ?! ftcutfäland vor Schweden

Die gemischte Jugend des SK . Wald st raße betei¬

ligte sich an Pfingsten in Kiedrich an den Jugend - Pokal¬
spielen und konnte sich als Dritte plazieren . Im ersten Spiel
traf sie auf die Elf des SV . Winkel , von der sie erst in der

zweiten Halbzeit der Verlängerung mit 1 :5 Toren besiegt
wurde . Man muß allerdings berücksichtigen , daß die Wies¬
badener Jungens die Verlängerung mit 10 Mann durch¬
halten mußten .

Die Berliner Rot -Weiß - Anlage am „ Hundekehlensee
"

,
die schon manche große Davis -Pokal - Schlacht erlebt hat und

erst am vergangenen Wochenende der Schauplatz der Davis -

Pokal - Begegnung zwischen Deutschland und Italien war ,
wird von Freitag bis Sonntag die besten deutschen Spieler
mit den berühmten Australiern im Kampf sehen . Wieder

handelt es sich um eine Begegnung innerhalb des Davis -

Pokal - Wettbewerbs und der Sieger des Berliner Treffens
wird in die Endrunde der Europazone einziehen , in der Süd¬

afrika oder die Tschechoslowakei der Gegner ist .

M Im Mittelpunkt der Ereignisse wird natürlich der

> Kampf zwischen von Cramm und Crawford stehen ,

aber er wird für den Ausgang des Kampfes erst in zweiter

Linie ausschlaggebend sein , denn ein Sieg von Gramms nützt

dann nichts , wenn unser zweiter Mann gegen Crawford und

Mc Erath verliert . An einen Gewinn des Doppels ist gegen
das glänzende Paar Crawford/Quist überhaupt nicht zu
denken , ob da nun v . Cramm/Henkel oder v . Crarnrn/Denker

spielen .

trotz kräftigen Einsatzes nicht behaupten konnte . In einem
spannenden , torreichen Treffen lag der East schon bei der
Pause knapp in Führung . Dieser Vorsprung konnte später
durch Halbrechten und Rechtsaußen weiter erhöht werden ,
erst beim Stande von 2 :5 brachten sich die Platzbesitzer noch
einmal zur Geltung , und ihre energischen Bemühungen be¬

lohnte schließlich ein auf abgewehrten Schuß Dillenbergers
durch den Mittelläufer erzieltes drittes Gegentor . Wenn
man auch berücksichtigen muß , daß der Gastgeber im wesent¬
lichen junge Kräfte ausprobierte , wird dadurch die schöne
und geschlossene Mannschaftsleistung des in allen Reihen
gefallenden Siegers nicht geschmälert .

an den großen Davis -Pokal - Sieg über England , anreihen
würde . Unsere Spieler haben es in der Hand , für eine Sen¬
sation zu sorgen , denn als eine Sensation würde ein deutscher
Sieg in der Tenniswelt angesehen werden .

Die australische Davis - Pokal - Mannschaft ist am Mitt¬
wochmorgen in Berlin eingetroffen . Gleich im Hotel wurde
dis Auslosung der Kämpfe vorgenommen , nach der sich fol -

; gender Spielplan ergeben hat :

Freitag , 14 .30 Uhr : E . v . Cramm — Jack Crawford ,

nutzte , >

nstabt .
d und

thaw . : den rch die vorhergegangenen vielen Kämpfe ermüdeten
-wohll . Wiesbadener v . Knoop

‘
in 3 Sätzen ausschalten konnte ,

mstadl Crones , ebenfalls vom WTHK ., wurde Dritter . In der
. 3m E

^ t P4 » i» , uuetitugen . yi
folgte | ist Norman Brookes

Die $ reiwagfer - Saifon .

Wasserball :

Jungdeutschland Darmstadt — SK . 1911 Wiesbaden .

Morgen Freitag , 14 . Juni , fährt die Ligamannschaft
des Schwimmklubs 1911 Wiesbaden nach Darmstadt ,
wo sie in ihrem dritten Verbandsspiel auf den südwestdeut -

schen Wasserballmeister , Jungdeutschland Darmstadt , trifft .

Auf den Ausgang dieses Treffens darf man gespannt sein ,
hat doch die Klubmannschaft in ihrem letzten Spiel bewiesen ,
daß sie einen ernsthaften Gegner abgeben kann . Beginn des

Spieles 19 .15 Uhr .
Schwimmen :

Der SK . 1911 Wiesbaden in Lange » .

Am Samstag , 15 . , und Sonntag , 16 . Juni , findet in

Langen ein Bezirksschwimmfest statt , zu welchem
der SK . 1911 Wiesbaden seine komplette aktive Wettkampf¬

mannschaft gemeldet hat . Die Klubvertreter treffen dort

auf die bekannten Gegner aus Frankfurt , Offenbach , Darm¬

stadt , und werden sich die Wiesbadener sehr anstrengen

müssen , um ehrenvoll zu bestehen . Die Damen - Mannschaft

führt einen Wettreigen aus .

Reichssportabzeichen :

Prüsungsschwimme « .

Bei der ersten Prüfung litten die Leistungen noch etwas

durch die niedrige Wassertemperatur . Das ist nunmehr

besser geworden . Die nächste Abnahme findet am Donners¬

tag , 20 . Juni , abends 7 Uhr , im Sportbad des SK . 1911

Wiesbaden im westlichen Ende des / Schiersteiner Hafens

statt . Bewerber mit unvollständigen Personalien und ohne

Lichtbild werden nicht zugelassen .

Sport -
'
Kundjcfjaiu

Caracciola fuhr Rundenrekord .

Bei den Versuchsfahrten mit den Mercedes - Venz -

Wagen für den „ Großen Preis von Frankreich
" auf der

Pariser Montlhöry - Automobil -Rennbahn konnte Rudolf
Caracciola mit 5 :34 Min . und einem Stundenmittel

von 134 .730 km einen neuen Rundenrekord fahren .
Geier benötigte 16 Sekunden mehr und fuhr einen Durch¬

schnitt von 128 .571 km .

Anerkennung für die deutschen Segelflieger in Portugal .

Vor 100 000 Zuschauern fand am Pfingsonntag in Arna -

dora der „ Internationale Flugtag
" statt , an dem auch

mehrere deutsche Segelflieger teilnahmen . Die Segelflieger
Eltschner , Fischer und Hanna Reitsch , die mit ihren Ma¬

schinen aufgestiegen waren , fanden starken Beifall . Auch die

portugiesische Presse zollt ihnen große Anerkennung und be¬

zeichnet das Segelfliegen als den durch die Deutschen ver¬

wirklichten Traum der Menschheit .

Vorschlußrunde unterlag er gegen v . Knoop 5 :7 , 6 :3 , 1 :6 .
Das Damen - Einzel gewann Freifrau v . Vincke vom

WTHK ., die ihre Klubkameradin Frau Hees in der Vor¬

schlußrunde überraschend zu schlagen vermochte . Zweite
wurde Frau Quendel von Grün -Weiß Biebrich , der es ge¬
lang , die vorjährige Siegerin Frl . Herbst ( Frankfurt ) und

auch die Wiesbadenerin Frau Mugele niederzuhalten . Im

Herren - Doppel wurden die Wiesbadener v . Knoop /
Crones Zweite . In einem recht aufregenden Schlußspiel
verloren sie gegen Siegwart/Stein 6 :3 , 7 :9 , 9 :7 . Einen
3 . Preis in dieser Konkurrenz errang noch E . Hammacher
mit seinem Partner Dr . Schöffel . Das Gemischte Doppel

gewann das Wiesbadener Paar Frau Hees/Crones . Dritte

Preise erhielten hier noch Frau Sünder/Dr . Sünder und

Freifrau v . Vincke / v . Knoop .

'
Wiesbadener fjandball .

Rückblick auf die Pfing st spiele .

SK . Waldstraße — Post - SV . ( Reserven ) 5 : 11 .

Die Reserven der Post , die durch einige Spieler aus der

ersten Mannschaft verstärkt waren , schlugen den SK . Wald¬

straße , der zum erstenmal öffentlich auftrat , sicher . Rach dem

Führungstor der Post gingen die Waldsträßer zwar vorüber¬

gehend einmal 2 : 1 in Front , aber im weiteren Verlauf des

Kampfes zeigte sich doch , daß besonders dem Sturm noch die

nötige Erfahrung fehlt . Bei der Pause lag die Post bereits
mit 4 :2 vorne . 3m zweiten Teil wurde die Platzelf bis auf
2 :8 zurückgedrängt ; über 3 :11 kam sie dann in der letzten
Minute noch zu zwei weiteren Treffern . Tormann und

Mittelläufer erwiesen sich als die leistungsfähigsten Spieler
der neuen Mannschaft .

Bei der Jugend

behielt NSK . Wiesbaden über VfL . Erbenheim mit
12 :6 ( 6 :2 ) die Oberhand . Sehr erfolgreich beendete Sport¬
verein feine Pfingstreise an die Lahn . Er siegte am
Sonntag über den Tv . Wetzlar - Niedergirmes , dem
er an Ostern hier unterlegen war , mit 12 :9 ( 6 :5 ) unb gab
am Montag dem MTV . Gießen mit 10 :7 ( 4 :3 ) das Nach¬
sehen . Die Erfolge sind um so bemerkenswerter als es sich
bei den beiden Gegnern um die führenden Mannschaften
dieses Gebietes handelt . Niedergirmes ist Meister und
Gießen Tabellenzweiter des Lahn -Dillkreises .

Der Besuch der Hanauer Mannschaft in W .- Schierstein
blieb aus .

Heute Donnerstagabend
haben NSK . und Sportfreunde ein Spiel auf dem

Reichsbahnplatz vorgesehen .

f Sport und Spiel .

Oavispotaltampf Deutfälanö —
‘

ftuftealien .

dt ein i
Per

Die beiden letzteren Spielen getrennt für Erwachsene
und Jugendliche .

Teilnahmeberechtigt an den Spielen der Trostrunden
sind nur die in der Vorrunde , 1 . Runde und 2 . Runde der

Hauptkonkurrenzen ausgeschiedenen Turnierteilnehmer . Die

schwächeren Spieler haben also Gelegenheit , zuerst mit den

stärkeren Spielern zusammen und dann nochmals unter sich
spielen zu können . Nennungsschluß für das Turnier

ist Donnerstag , 13 . Juni , abends 8 llhr . Nennungen
erfolgen durch Eintragung in die an der schwarzen Tafel
im Nerotal ausgehängte Nennungsliste . Nachmeldungen
können nicht berücksichtigt werden .

Gut besetzte Jugendmeisterschafte » .

Auf der schönen Anlage des SK . 1880 Frankfurt werden
am Wochenende die deutschen Junioren -Tennismeisterschaften
ausgetragen . Die einzelnen Gaue haben bereits ihre Mel¬

dungen abgegeben und nach dem vorliegenden Ergebnis
wird man 37 Junioren und 25 Juniorinnen im Wettbewerb

sehen . Das heißt , die Teilnehmerzahl wird noch eine Ver¬

änderung erfahren , denn bei der männlichen Jugend sollen
nur 32 Teilnehmer zugelassen werden , während bei der weib¬

lichen Jugend noch drei Plätze frei sind . Die aussichtsreich¬
sten Bewerber sind der letztjährige Juniorenmeister Hilde¬
brandt II ( Mannheim ) , der Gelsenkirchener Deitmer ,
der Berliner Bartkowiak unb ber Harburger
Wilckens , dessen Teilnahme allerdings noch nicht sicher
ist . Im Doppel hat bas Paar Hilbebranbt II / Eichler
( Ludwigshafen ) recht gute Aussichten . Weitere Teilnehmer
aus dem Gau Südwest sind : Kaiser ( Ludwigshafen ) , Frl .
Debusmann ( Wiesbaden ) , Frl . Graetz ( Darmstadt ) , Frl .
Göbels und Frl . Antrecht ( beide Frankfurt a . M .) .

i ber Kriegsmarine , Abmiral Dr . Raeber , des Reichssport -

| führens von Tschammer - Osten , des Wettfahrtleiters

: und Führers des Marine - Regattavereins , Konteradmiral

Bastian , und höherer Offiziere sowie Vertretern der gast -
- gebenden Stadt Kiel wurde am Mittwoch die erste inter -
k nationale Marine - Pokal - Segelwettfahrt um den „ H i n d e n -

burg - Erinnerungspokal
"

eröffnet . Zum erstenmal
E wird ein solches Rennen von den Offiziersmannschaften der

Wandern .

Turn - unb Sportverein „ Eintracht " .

Die Pfingst - Wanberfahrt trug ben Charakter
einer Burgenfahrt , zeigien sich schon im Aartal doch die
Ruinen von Adolfseck , Hohenstein , Burg - Schwalbach , Ruine
Aardeck und Schloß Schaumburg , an bei Lahn die Schloß -

tiirme von Diez , Schloß Dehrn . Runtel , Schadeck , Gräveneck
und das Weilburger Schloß . Dieses , ein prächtiger Bau aus
dem 10 . Jahrhundert , errichtet von den Eaugrafen des

Frankenkaisers Konradin I . , heften Denkmal auf dem Boden -

fteiner Lei schon auf der Fahrt erschien , aus drei Seiten von
der Lahn umflossen , imponierte durch die gewaltige Größe ,
seine malerische Lage und seinen Schlotzgarten . Die sach¬
kundige Führung eines Weilburger Turnfreundes erschloß
zugleich die aussichtsvolle Umgebung . Rach dem Rundgang
durch die alte Stadt und ber Rast im Turnerheim erfolgte
bie Weitersahrt nach Braunfels , wo vom Bahnhof über den

Wintersburger Forst bis auf die Höhe am Waldrand der

Überraschende Blick auf das Braunfelser Schloß sich aus¬
breitete , wo später , nach Lösung ber Quartierfrage in der
Stadt , Baumeister Schellenberg sachkundiger Führer war ,
wodurch sich die seltene Gelegenheit ergab , die vielartigen
historischen und Kunstschätze kennenzulernen . Nach län¬

gerem Verweilen im lauschigen Herrengarten fand am Abend
ein fröhliches Beisammensein im Standquartier Krimmel

statt wo der Ehrenvo . sitzende des Braunfelser Turnvereins ,
Fürstlicher Kammern rt Jockel , als Eauvorsitzender die

Wanderabteilung herzlich begrüßte und lange im frohen
Kreise verweilte . — Nach gemeinsamen Frühkaffee begann
am 2 . Feiertag die Morgenwanderung über Hexoerg ,
Ottilienhühe und Wildungenstein zum Schweizerhaus und

aussichtsreichen Lahnblick , hinunter bann zum Mühlengrund ,
an der Wolfsmühle vorbei durch den Wald zum Homburger
Hof , der angenehme Rast unter den Linden bot , weiter durch
den Hochwald an der Schillereiche vorüber zum lauschigen
Weiher . Das gemeinsame Mahl stärkte zur Nachmittags¬
wanderung auf Attenbachs Waldweg zum Feldbergblick ,
über den Heidenstock zum Blick auf die Ruine Philippsstein ,
nach dem Tiergarten , wo bei der Kaffeerast das Damwild

belauscht werden konnte . Bei der Abendrast im Garten der

Obermühle sprach der Wanderwart den Führern W . P f l u
und Frau , sowie F . T h u m m den Dank für die Leitung ,
besonders aber dem gastfreundlichen Ehepaar Ruppert für
die große Mühewaltung und Fürsorge für die Unterkunft
aus . Die tanzfreudigen Wanderer folgten am Abend der

Einladung bes Turnvereins zum Pfingstball , trotzdem er¬

folgte am Dienstagmorgen frühzeitig ber Aufbruch .

gewinnen kann . Das Oberste Schiedsgericht wurde dem
: Führer des Gaues 3 , Fachschaft Tennis , Hauptm . Schön -

born , übertragen . Führer der australischen Mannschaft
m « «. vu7ts , ein Kampfgenosse der Dohertys ,
Froitzheims und Kreuzers .

Klubturnier im Nerotal .

Als Termin für das diesjährige Klubturnier des Wies¬
badener Tennis - und Hockey - Klubs ist die Zeit vom Sams¬

tag 15 . Juni , bis Sonntag , 23 . Juni 1935

einschließlich , festgesetzt . Zum Austrag gelangen bei dem

Turnier folgende Wettkämpfe :

Der zur Zeit seiner Militärdienstpslicht genügende
Fechter von der Fechtabteilung des Tv . 18 4 6 Biebrich ,

Helmut Meister , wurde bei den bayerischen Kreismeister¬

schaften im Florettfechten in München 1 . Sieger , bei den

Bezirksmeisterschaften im Säbelfechten 2 . Sieger und im

Florettfechten 5 . Sieger .

Zum Bundessportlehrer wurde an Stelle

Paul Oßwalds , der bekanntlich wieder das Training de 7

Frankfurter „ Eintracht
" übernommen hat , für die Gaue 13

bis 15 Fabra ernannt .

Schmeling und Baer sollen nun endgültig am

17 . August den Titelkampf um die Weltmeisterschaft aus -

tragen , und zwar im Amsterdamer Olympischen Stadion .

Der Kampf geht über 15 Runden .

Arthur Jonath , der jetzt für Schwarz -Weiß Essen

startende frühere deutsche Sprintermeister , lief in Essen die

100 Meter in der vorzüglichen Zeit von 10,7 Sekunden .

Fick und Czik war das Schwimmereignis am Mitt¬

woch in Wien . Über 100 - Mtr .- Freistil schwamm der Eu¬

ropameister mit dem amerikanischen Weltrekordler in

59,3 Sei . ein totes Rennen .
Die Olympia - Ausstellung wurde am Mitt¬

woch in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste in der Halle II

des Münchener Ausstellungsgeio - des eröffnet .

Rund um Wiesbaden .

Bom Tannusbäder -Turnier in Kronberg .
Bei dem an den Pfingsttagen in Kronberg zum Austrag

:achten Tannusbäder - Turnier hatten die Wiesbadener

> Kriegsmarine von fünf verschiedenen Nationen ausgetragen ,

s An der Seydlitz - Brücke , die der Start - und Zielpunkt der
V Wettfahrten ist , flatterten die Fahnen der fünf teilnehmen -

I ben Nationen , Schweden , Holland , Dänemark , Polen und
7 Deutschland lustig im Winde . Das Wetter war frisch , aber

, j i die südwestlichen etwas böigen Winde ergaben vorziig -

gliche Segelbedingungen . Die sehr geschickt arbei -

, tende schwedische Besatzung eroberte gleich nach dem von

Admiral Raeder abgegebenen Startschuß einen kleinen Vor¬

teil . Nach der Runde des Dreieckskurses Kiel — Wik — Alt -

| Heilendorf — Friedrichsort lagen das deutsche und das

l schwedische Boot dicht nebeneinander . In geringem

f Abstande folgten die Polen , während Dänemark und Holland
: weiter zurückgeblieben waren . Die Entscheidung des wirk¬

lich spannenden Rennens fiel ganz zum Schluß . Nachdem die

. Führung zwischen Schweden unb Deutschland mehrmals ge -
- wechselt hatte , kamen die beiden Boote auf gleicher Hohe

| liegend an der letzten Tonne vorbei und liefen gleichzeitig

s fast Bord an Bord über die Ziellinie . Erst auf den letzten

: Metern schoß das deutsche Boot in Front unb siegte mit

Tekundenbruchteil .

Das Ergebnis der ersten Wettfahrt : 1 . Deutsch¬

land ( „ Atair "
, Ruderführer Korvettenkapitän Rollmann ) ,

' 2 . Schweden , 3 . Dänemark , 4 . Polen . 5 . Holland .
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12. Juni 1935 13. Jun : 1935
Geld Brief Geld Brief

. 1 Canad . Dollar

len
«er

tl

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 4

Steuergutscheine

Rhein - Main - Börse

124 . 25

S

13

Berliner Börse

128 . 63 428 .25

17 .75Otavi Minen , . 17 . 75

102 .90103 .123 . 101 .63 101 . 76

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis

104 .75
133 .13

118 .75
124 .88
119 —
189 .50

Türkei .
Ungarn
Uruguay

. . I türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

105 .50
135 —

37 —

110 —
110 —
109 .—
293 .25
153 .50
162 .25

94 .37
115 . 75
135 __
112 .63
118 .50

26 . 50 — —
34 .88 34 . 63

l ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga
. . 1 Milr .
. 100 Leva

„ 2
„ 3

8,9 , 10

4' / ••/ .
47// . '
47 .7 .

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

115 . 75
128 .75
102 —
153 .13
119 .75
102 .25

102 .75
98 —
86 . 75

165 —
131 —

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .

„ 4-5
» Li .

G.-Kom .l
„ 5
6 , 7. 8
„ 2
„.9,10
„ 3

—— 175 —
65 . 88 67 . 25

Der Präsident der ungarischen Landwirtschaftskammer ,
Andreas M e c s e r , veröffentlicht im Organ des Minister¬
präsidenten Gömbös , „ Függetlenseg

"
. unter dem Titel „ Das

Kennzeichen der ganzen deutschen Wirtschaft ist Wohlstand
und Vertrauen " eine Schilderung seiner persönlichen Ein¬

deutschen Wirtschaft . Mecser schreibt

47//,N .Lb .Goldll
47',7 . „ ,. 6. 7
47,7 . » 12. 13

4"/j Türk . Bagdad I
47,7 . Ung .St .-R .14
4®/. Ung . Goldrente
47 , Ung . St . v . 10

Renten
67 , Krupp -Obligat
77 , Ver.Stah * r.-O,

AEG . Stammaktien
Aschaflenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J - Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich

91 . 63 90 . 75
124 — 124 . 75
120 . 13 120 . 25

33 . 13 33 . 13

119 —
165 .75

95 5̂0
192 —

80 . 25

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

Berliner Devisenkurse
Berlin , 13. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

118 .50
96 .25

181 .75

190 6̂3
114 .50
128 —
103 .25
152 .63
120 .25
102 —

47 .7 .
57,7 ,
47 .7 .
47,7 .
47 .7 .
* 1.-1.
47 -7 .

Die rhein - mainische Wirtschaft
im Mai 1935 .

Banken
A . D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u.Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

121 .75 122 . 13
120 . 75 120 . 25

92 . 50 92 —
94 . 75 94 . 50
94 . 75 ; 94 . 50

175 .63 177 .63

103 .88
98 —
87 .88

166 —
130 .50
132 .75
122 .50

1>. 6. 36!!3. 6. 35
44 .88 45 . 75
89 .13 88 .75
92 . 25 91 .75

126 .75 126 .75
124 — 127 .25

Arbeitsbeschaffung durch den Hausbesitz .

Eine Aktion des Zentralverbandes und des Handwerks .

In »der nächsten Zeit werden in allen deutschen Gauen
an den Anschlagsäulen Plakate kleben , die die Aufforderung
des Zentralverbandes Deutscher Haus - und
Grundbesitzervereine an die deutschen Hausbesitzer
enthalten , in diesem Sommer durch vermehrte Ver¬
gebung von Instandsetzungsarbe i te n , soweit es
in ihren wirtschaftlichen Kräften liegt , bei der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit mitzuhelfen . Diese Aktion zur Förderung
der vom Führer angeordneten Arbeitsschlacht ist vom deutschen
Haus - und Grundbesitz gemeinsam mit dem Reichs st and
des Deutschen Handwerks in die Wege geleitet
worden , weil im bebauten Besitz insbesondere für das Hand¬
werk noch große Re se r ve n derArbeitsbeschaffung
vorhanden sind . Am Verlause des Winters 1933/34 sind mit
Hilfe der Reichszufchüsse große Jnstandsetzungsarbeiten
durchgeführt worden , aber naturgemäß konnten die Ver¬
säumnisse zweier Jahrzehnte nicht in diesem einen Winter
nachgeholt werden . Außerdem ist es erforderlich , das das
deutsche Handwerk dauernd und in regelmäßigem
Umfange mit Jnstandsetzungsaufträgen des Hausbesitzes
versehen wird , da etwa drei Fünftel des Handwerks nur
durch die Aufträge des Hausbesitzes Lohn und Brot erhalten .

Aus diesem Grunde richtet sich der Avvell des Präsidenten
des Zentralverbandes Deutscher Haus - und Grundbesitzer -
Vereine , T r i b i u s , an die deutschen Hausbesitzer , das sie
sich ihrer Pflicht gegenüber der Volksgemein -
schait bewußt werden und durch Vergebung von Arbeits¬
aufträgen dazu beitragen , das Gespenst der Arbeitslosigkeit
zu bannen . Ein weiteres Ziel ist auch , den Zustand des
deutschen Wohnraumes wie überhaupt des bebauten
Besitzes zu verbessern , wodurch auch gleichzeitig der
Eigentümer den Wert seines Eigentumes erhöht . Im In¬
teresse -der Arbeitsbeschaffung muh auch an die Mieter ,
vornehmlich an diejenigen , die durch die Einbehaltung von
4 % ixr Friedensmiete zu der Ausführung der sogenannten
Schönheitsrevaraturen verpflichtet sind , die
dringende Aufforderung gerichtet werden , gleichfalls durch
Vergebung von Jnstandsetzungsarbeiten zu der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit beizutragen .

In einem gemeinsamen Aufruf des Zentralverbandes
Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine und -des Reichs¬
standes des Handwerks an -die angeschlossenen Organisationen
und die Mitgliedskörverschaften wird auf die Schicksals -
verbundenheit von Hausbesitz und Handwerk
besonders hingewiesen . Dies hat sich dadurch zu bewähren ,
dah der Hausbesitz im Rahmen des wirtschaftlich Möglichen
zusätzliche Arbeitsaufträge erteilt , und dah
andererseits das 'deutsche Handwerk dem Auftraggeber durch
sauberste Ausführung der Arbeiten und durch
äußerst « Preisgestaltung entgegenkommt . Es mutz
selbstverständlich vermieden werden , dah die durch die Arbeits¬
beschaffung etwa an einzelnen Stellen auftretende Sonder¬
konjunktur zu sachlich ungerechtfertigten Preiserhöhungen
benutzt wird .

günstige Anzeichen festzustellen . Darrd und Schacht
sind zwei Meister der Volkswirtschaft , um die jedes Land
Deutschland beneiden könnte . Es beweist von neuem die in¬
stinktiv glückliche Hand des Führers Adolf Hitler , daß
er immer für die wichtigsten Stellen im Staat auch die ge¬
eignetsten Männer findet .

189 —
149 .75
105 .75
110 . 50
109 .88
291 —
155 —
163 —

94 . 75
115 .25
134 .63

Tagung der öffentlich - rechtlichen
Kreditanstalten

in Wiesbaden .
Die erste Mitgliederversammlung der Wirtschaffsgruppe

öffentlich -rechtliche Kreditanstalten -der Reichsgruvpe IV
Banken , die wie bereits gemeldet in Wiesbaden im
Beisein des Reichsstatthalters und Gauleiters Sprenger
sowie der Spitzen der Behörden , des Reichshandwerksmeifters
Schmidt , -des Reichsführers des Handels Prof . Dr . Liier ,des Landesbauernführers Dr . Wagner und des Lande s -
obmannes der Reichsgrupp « IV Banken , Generaldirektor

vi -eny eröffnet wurde , nahm am Mittwoch ihren Fort¬
gang . Als Gäste nahmen teil der Reichskommissar für das
Bankgewerbe Dr . Ernst , die Ministerialdirektoren Dr .
Schn « e w ind und Harmening , die Präsidenten Dr .
Wagemann , Dr . Seintze und Dr . Schröder Ver¬
treten waren 86 Institute .

.. Der Leiter der Wirtschaftsgruppe , Dr . K okotk i e w i c z ,eröffnete die Verhandlungen mit einem grundlegenden Vor¬
trag über die wichtigsten , die -deutsche Kreditwirtschaft ins -
^ sondere das öffentlich - rechtliche Kreditwesen zur Zeit be¬
schäftigenden Probleme . Er ging in der Hauptsache ein auf
die organisatorischen Mahnahmen zur Neuordnung der
Kreditwirtschaft, ' insbesondere das Reichskreditgesetz ,
dessen Erlaß von den öffentlich - rechtlichen Kreditanstalten
warm begrüßt wurde . Von besonderer Bedeutung find für
die Kreditinstitute die Vorschriften über di « Liquiditäts -
Haltung , zu denen verschiedene Anregungen gegeben
wurden . Von besonderer Bedeutung für die öffentlich - recht¬
lichen Kreditinstitute ist die baldiO Durchführung der land¬
wirtschaftlichen Schuldenregelung , die nach
Erlab der 7 . Durchführungsverordnung voraussichtlich ein
schnelleres Tempo annehmen wird . Dr . Kokotkiewicz sicherte
die unbedingte Unterstützung dieses Entschuldungswerkes
durch Mitarbeit der öffentlich - rechtlichen Kreditanstalten zu .
Zu den gegenwärtigen Hauptaufgaben des Realkredits gehört
die Finanzierung des Wohnungsbaues . Gewisse
Schwierigkeiten bereitet insbesondere noch die Beschaffung
des zweitstelligen Realkredits , ein Problem ,
dessen Lösung ohne Bereitstellung der öffentlichen
Garantie nicht möglich ist .

Nach Dr . Kokotkiewicz nahm der Reichskommissar für das
Bankwesen , Dr . Ernst , das Wort und erläuterte kurz die
Ziele des Reichsgesetzes über das Kreditwesen , dessen letzte
Aufgabe darin besteht , die Bankwirtschaft zur höchsten
Leistungsfähigkeit im Interesse der gesamten Volkswirtschaft
zu führen . Das zweite Referat war Ministerialrat Baur -
Hofer vom Reichsfinanzministerium vorbehalten , der über
die neuere finanzpol itische Eefetz ge b u n g des
Reiches sprach , wobei er auf -die konjunkturvolitische Be¬
deutung der Finanz - und Steuerpolitik einging .

Eine Auslandsstimme
zum Aufschwung der deutschen Wirtschaft .

Rhein . Metallwaren {
Rhein . Stahlwerke '
Riebeck Montan . !
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . -
Salzdetfurth . . . I
Schöfferhof - Bindg . i
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel ;
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüriug .Lief .Gotha 1
Unterfranken . . . >'
Ver . Dtsch . Odfabr . •
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . . '
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . . '
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof . '

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver . I
Mannheimer Vers . .

Renten
57 , Reichsanl . v . 27 '
5l/ae/e Yonganleihe . '
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4’/0Schu tzgebiet .13
* />*/•Wiesb .St .v.28
4»/ .•/ . Pr .L .Pfbr . 12
4717 . n n 10
4717 . „ 21
47 . 7 . „ Korn . 20
47 . 7 . n „ 6
47 . 7 . N .Lb .Gold 1

Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ..... . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

D. Korn . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I .G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
476Öesterr .Staatsr .
77a Rum . äußere .
5®/oRum .vereinh .O3 DL Atl .-Telegr . . .

Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Td . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
I Ise-Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

Elektr . Uefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Ffß1ingerMaschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Man negrpan n . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

bis jetzt übersehen läßt , im allgemeinen auch im Mai au ?
dem erhöhten Stand des Vormonates . Bei der chemische »
Industrie hält sich der Maiumsatz in den Grenzen des
Vormonates , gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahre ; -
weist er eine Steigerung auf . Stellenweise konnten Reueim -
Rettungen vorgenommen werden . Die Lederindustrie
hat nach wie vor mit Schwierigkeiten hinsichtlich der Roh -
stoffbeschaffung zu kämpfen . In der Schuhindustrie tz
der Auftragseingang nach wie vor gering . Im Wein -
handel war die geschäftliche Lage im Mar im allgemeinen -
ungünstig , was auf die jetzt zahlreich stattfindenden Wein -
versteigerungen zurückzuführen sein dürfte . Das Export - -

drücke von der heutigen deutschen Wirtschaft . Mecser schreibt
u . a . : Im ganzen Deutschen Reich ist heute ein gewaltiger
wirtschaftlicher Aufschwung festzustellen . Er ist daraus
zuriickzufiihren , daß es der deutschen Regierung erstens ge¬
lungen ist . 80 % der arbeitslosen Massen wieder der Arbeit
juzuführen und ihnen damit ihre Kaufkraft zurückzugeben .
Zweitens hat die deutsche Regierung eine Stabilität der
Preise und der Arbeitslöhne geschaffen . Die Arbeit wird
heute in Deutschland angemessen bezahlt . Die Unterneh¬
mungslust steigt . Wohlstand , Stabilität und Zuversicht
kennzeichnen das heutige deutsche Wirtschaftsleben . Deutsch¬
land ernährt sich heute zum überwiegenden Teile selbst . Auf
finanziellem Gebiet gibt es in Deutschland weder eine In¬
flation , noch eine Deflation . Man hat den richtigen Mittel¬

weg gefunden , um die steigenden Finanz - und Kreditan¬
sprüche des Wirtschaftslebens zu befriedigen . Charakte¬
ristisch für die Zunahme des Wohlstandes in Deutschland
ist das geradezu stürmische Anwachsen der Spareinlagen .
Die Fabriken , die während der Wirtschaftskrise der letzten
Jahre stillgelegt waren , werden jetzt der Reihe nach wieder
in die produktive Arbeit eingeschaltet . Im Staatshaushalt
kommen bereits die Wirkungen der allgemeinen Wirtschafts¬
belebung zum Ausdruck . Auch in der Landwirtschaft sind

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . ,
Bast , Nürnberg . $
tBayer . Spiegelglas 4
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel •

1— 130000 . 9
130001 ab . ।

Ghem . Albert . . ;
Chade ..... .
Daimler -Benz . . ;
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
pyckerhoff &Widm .

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . . . . . j

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - ■
d-enz : Uneinheitlich . Auch heute bot die Börse bei Er - 1
Öffnung ein sehr ruhiges Bild , und die Kursentwickelung 1
war erneut uneinheitlich , wobei aber meist leichte Kurs - W
erhöhungen überwogen . Am Aktienmarkt blieben Kunst - I
seidewerte weiterhin gefragt . Elektroaktien waren durchweg W
befestigt , ebenso chemische Werte . Am Montanmarkt war das I
Geschäft klein , und die Kurse bröckelten zumeist etwas ab . I
Fest lagen Braunkohlenwerte . Der Rentenmarkt lag bei I
wenig veränderten Kursen sehr ruhig . Fremde Werte lagen T
still . Im Verlauf war das Geschäft außerordentlich klein . I
Infolge der Geschäftsstille bröckelten die Kurse am Aktien - I
markt überwiegend ab . Die Veränderungen hielten sich D
durchweg im Rahmen von V. bis X- % - Der Rentenmarkt 1
war ebenfalls sehr ruhig bei unveränderten Kursen . Tages - ■
gelb war etwas gesucht und auf 2 % % erhöht .

Berlin , 13 . Juni . ( Eis . Drahtmeldung .) Tendenz : 1
Überwiegend fester . Die Kursgestaltung verlief heut « D
zunächst nicht ganz einheitlich . Die gestern vorherrschende I
Abgabeneigung hielt indessen kaum noch an . Dagegen waren ■
weiter Rückkäufe von feiten der Kulisse zu beobachten . Die M
Kurse wiesen daher meist Besserungen von durchschnittlich I
% bis 1 % : auf . Zweifellos trug zu der freundlichen Tendenz ■
das Dorliegen günstiger Wirtschaftsberichte bei . Von den I
einzelnen Märkten hatten Montane Schwankungen über %. %■ ■
hinaus kaum aufzuweisen . Recht fest lagen Braunkohlen - I
werte . Am chemischen Markt war die Enckwickelung ungleich , 1
ebenso bei Kabel - und Drahtaktien . Elektrowerte waren 1
durchweg befestigt , ebenso Maschinenfabrikation . Kunstseide - I
werte begegneten erhöhtem Bedarf . Itberwiegend höhere I
Kurse hatten ferner Panier - , Zellstoff - und Brauereiaktien I
aufzuweisen . Am Rentenmarkt blieb es weiter still . Blanko - 1
tagesgeld war zum Teil unter d̂en Sätzen von 3 % bis 3 % % 1
zu haben . ________

Rach dem in der „ Rhein -Mainischen Wirtschaftszeitung
'

veröffentlichten Lagebericht ist im Mai bei planmäßige
Verlauf der Förderung im Eisensteinbergbau in de .
Mehrzahl der Gießereierzeugniffe die erwartete Belebung
noch nicht eingetreten . In Zement ist eine stärkere Nach¬
frage festzustellen . In der Stahlindustrie hält die
wirtschaftliche Belebung weiter an . Der Jnlandsumsatz konnte
weiter gesteigert werden , jedoch gelang es nicht , den Auf¬
tragseingang aus dem Export auf der Höhe des Vorjahres
zu halten . Das Automobilaeschäft hat sich im Mai
weiter günstig entwickelt . Der Auftragseingang zeigt einen
kleinen Rückgang , liegt jedoch immer noch zum Teil über
der Produktronskapazrtät der Werke . Das Exportgeschäft
zeigte ebenfalls eine befriedigende Entwicklung . Der Auf¬
tragseingang in der Motorenfabrikation aus dem
Inlands ist geringer geworden , während das Auslandsge¬
schäft etwas angezogen hat . Der Auftragseingang in der
elektrotechnischen Industrie hält sich , soweit sich

12 .535 12 .565 12 . 545 12 . 575
0 .658 0 .662 0 .658 0 .662

41 .98 42 .06 41 .98 42 .06
0 . 149 0 . 151 0 . 149 0 . 151
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .473 2 .477 2 .475 2 .479

54 .67 54 .77 54 . 68 54 .78
46 .68 46 .78 46 .72 46 .82
12 .235 12 .265 12 .245 12 .275
68 .43 68 .57 68 .43 68 . 67

5 .395 5 . 395 5 .408
16 .37

2 .353 2 . 357 2 .353 2 .357
167 .40 167 .74 167 .67 168 .01

55 .40 55 .52 55 .41 55 .53
20 .51 20 .55 20 .51 20 . 55

0 . 720 0 .722 0 .721 0 .723
5 . 649 5 .661 5 . 649 5 . 661

80 .92 81 .08 80 . 92 81 .08
41 .52 41 .60 41 . 51 41 .59
61 .53 61 .65 61 . 55 61 . 67
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .68 46 .78 46 .72 46 .82
11 . 11 11 . 13 11 . 115 11 . 135

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 . 14 63 .26 63 . 15 - 63 .27
80 .77 80 .93 80 .82 -T 80 .98
33 .81 33 .87 33 .89 33 .95
10 .305 10 .325 10 . 335 10 .355

1 .965 1 .969 1 .966 1 970

0 .989 0 . 991 0 .989 0 .991
2 .478 2 .482 2 .478 2 .483

1934
1’ . 6. SS
103 .75

13. 6. $6
103 .75 ....... 1937

12 6. 35113. 6. 35
106 .60 106 60

1935 107 .80 107 80 ....... 1938 105 .50 105 .50
1936 108 .00 108 .00 Verrechnungs -Kurs 106 30,106 30

12. 6. 35 13. F. 35
115 . 25 115 . 25
129 . 13 — .—

106 .—
250 .— 262 —

86 .50 87 .75
- - ---------_--------

153 — 152 —
78 — 77 .—

102 —
128 — 128 —
100 .— 105 —

40 . 63 40 . 75
■ ——

83 . 37
114 — 113 —
119 — 119 —
114 .— 114 —
118 . 25 117 . 75

97 .50 97 .75
165 —

—. . .— — _■—
91 . 50 90 .88

, — —
123 . 50 124

98 .76 98 . 88
186 —

69 — 69 . 63
130 — 130 .63

24 .— 24 . 50
। -

102 — 102 . 50
- 95 . 75

84 . 50 85 —
87 .75 87 . 50

117 — 117 . 37
108 . 13 108 . 88

91 — 92 . 37
97 . 50 97 . 50

112 — 112 —
**

112 — 112 —
232 .25 234 . 50
128 .50 130 . 50

12. *. 3 13. 6. 35
143 . 25 143 —
114 . 75 114 . 25
106 . 50 105,50

_ _
123 .50 125 . 25
175 — 175 .—

—.- 178 —
72 . 50 72 .50
— — —

120 - 121 . 13
177 . 75 177 .75

- 86 —
————

188 .25
— —

110 — 110 —
108 — 108 .25
104 — 104 —

84 .75 84 .50
141 .— 141 —

11 . 13
122 .50 123 —

—.-
119 . 13 119 .99

271 — 270 —
—.—

100 .25 100 . 13
103 .63 102 .37
113 .05 113 . 25

10 . 15 10 .25
92 — 92 —
96 .75 96 .75
96 .75 96 . 75
96 . 75 96 .75
94 .75 ■1 —
94 .75 —.-
97 . 50 97 .50
96 . 75 96 .7b
96 . 75 96 .75
96 . 75 96 . 75

I4. t>. öd *Oe <X ÖÖ
96 . 75 96 . 75
96 . 75 96 . 75
96 . 75 96 . 75
96 . 75 96 . / b

100 . 75 100 . 50
94 — 94 . —
94 .— 94 .—
94 — 94 —
94 — 94 —
94 — 9 4
94 .— 94 —

114 .88 114 . 88
- ... —__

132 — 132 . 25
33 .50 34 . 13

0 .60 0 . 60
50 . 25 50 . 25

7 .45
9 .50 10 . 20
s 90

___ ___
12 — 12 . 25

12 . 10 -tir _____
11 .70 11 . 85

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .

12. 6. 35 | 13. 6. Si ;
98 .75

129 . 50
i 99 .75 ■:
131 . 25 ;

Laurahütte . . . . 24 . 75 24 .75
Leopoldgrube . . . 90 .25 92 — i
LindeEismaschinen 127 .75 127 75 ;Mannesmann . . 88 — 87 . 75 ’
Mansfeld . Bergbau . 117 — 117 .75 |
Masch.-Bau -Unt . . 73 .88 73 .50 :
Maximilianhiiftp 171 .— 170 — 1
Metallgesellschaft . 108 .— 109 — 1
Montecatini . . — _ —■ - 4
Niederlaus . Kohle . 187 .50 186 .50
Oberschi es. Koks . 124 . 63 125 — S
Orenstein & Koppel 89 .25 89 .87
Polyphon ..... 11 .— 10 .75
Rh . Braunk . u.Brik . 230 .50 234 .—
n Elektr . Mannh . 129 .— 130 — i
„ Stahlwerke . . 114 — 114 . 25
„ -Westf . Elektr . 128 .— 128 — ä

Rütgerswerke . . . 123 .75 124 . 88
Sachsenwerk . . . 93 .50 93 .50
Salzdetfurth . . . 175 .50 176 — i
Schles .Elekt . u . Gas 141 .50 144 .50
Schubert & Salzer . 149 — 148 — 3
Schuckert & Co. . 120 .50 120 .37
Schultheis Patzenh . 112 .50 112 .75
Siemens & Halske . 178 — 177 . 25
Stöhr , Kammgarn . 110 — 110 .25
Stollberger Zink . 75 .63 76 .50
Süddeutsch . Zucker 186 — 189 — 1
Thüringer Gas . . 129 .—
Ver. Stahlwerke . . 84 .88 84 .75
Vogel Tel .-Draht . 120 — 120 .50
WasserGelsenkirch . 141 . 25
Westd . Kaufhof . . 36 .63 37 — |
Westeregeln Alk . . 122 .75 124 .—Zellstoff Waldhof . 119 .50 119 . 50

Kolonial

12. 6. 35 13. 6. 35

83 .75 83 .75
122 .88 122 .63

92 .75 92 —
94 .75 94 .50
84 — 84 -
94 .75 94 .50

96 —
88 .25 88 —

172 .50 178 .—
129 .25 129 .25

33 .37 32 .88
34 .75 34 .75

174 .75 174 .25
65 . 50 68 .37
45 .— 46 —

115 — 115 .—
88 .75 89 .—

129 — 129 —
.1 .1.1"

44 .50 44 .50
123 .50 128 —

98 . 50 98 .50
92 — —.—

106 — 106 .25
119 .50 119 .37

—.— 135 —

__ — 186 —
147 .37 148 —
107 — 107 —
291 — 295 .—

94 . 88 94 .75
117 — ——.--
235 — 237 .50
165 .63 165 .63

83 - 93 . 25
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